HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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ermittlung 


Eungland und andere Mächte 
bemühen ſich darum. 


Immer weitere Kriegsmaßnahmen 


Hadı Walhinoten kommen Tehr pelfimifti 


ſche Aachrichten. 


Ruſſiſcher Krieg 


sminifter hält ruffisch:öiterreicht: ı 
chen Krieg für „beinahe“ 
Papſt fleht Franz Jofeph an, 
abend nicht mit Blut zu beflecken. 


unvermeidlich. — 


reicher bejeten Belgrad. — Kaifer Wilhelm 


wieder heimgefehtrt. 


K(Geliefert don der „Affosiirten Brelle”.) 


Rom, 27. Juli. 


Franz Yojeph gefandt und ihn initändig gebeten, 
t 533 Q { 


mit Blut zu befleden“., 


Man glaubt, da ein folder Appell, vom PBapjte tommend 


Bapft Pius hat ein Eiltelegramm an den Kaiferfönig 


„ein hobes Alter nicht 


‚nicht obne 


Wirkung auf Defterreich bleiben werde. 


97 


ı als 


London 


Staatsjefretär des Auswärtigen, 


Juli. E5 wird heute berichtet, daß Sir Gren, der britifche 
erfolgreiche DB 
land, Stalien und Fyranfreich für eine Konferenz 
diefer Länder in Enaland über die öjterreichifch - 


orjtellungen bei Deutic 
zwiſchen Vertretern 
jerbijche gemacht 


Inn 
aa 


babe, in ber Abficht, für Vermittlung zufammenzumirten. 


Noch andere Grogmächte find im nterefie des Friedens tätia, 
ht und hofft hier allgemein, 


ders Deutichland, und man wünid 

müben Erfolg haben werde. 
Die Börfe in London, 

volleren Nachrichten bereits 


beion- 


daß ihr Be 


fowie in Berlin, wurden von den hoffnung 
günftig beeinflußt. 


Berlin, 27 Au Saijer Wilhelm traf mit der Yacht „Hobenzollern“ 


twieder in Sliel ein und fuhr fofort mit Ertrzzug nad Potsdam, 


Kaiferin heute Vormittag anlangte, 


wo Die 
Er mwurbe von der Menge mit Hod 


rufen und dem Singen patriotifher Lieder begrüßt. 


Peteräburg, Rußland, 27. 


m 
St. 


Frieden günſtigere Stimmung zu bemerlen. 


die lange Unterredung zwiſchen dem 


Es war heute eine für den 
Man nimmt an, daß dies auf 
Auslandminiſter Saſonow 


Juli. 


ruſſiſchen 


und dem öſterreichiſchen Botſchafter dahier zurüchzuführen ſei. 


Wien, 27. Juli. Die 


gebene Belgrad beiept. 


pergelommen, troßdem Serben auf ein öjterreichiiches 


und das Feuer erwidert wurde. 
8. 27. 


a 


Wafhington, D. 
amtlichen Depejche wieder, 


Dejterreicher haben das, 
Irgendiwelche TFeindjeligteiten von Belang find nicht 


melde aus ©t. 


von den Serben aufge 


Kriegsboot jcholjen, 


Yuli. Der Ernit der Lage jpiegelt fich in einer 


Vetersburg bier eingetroffen ift. 


Darnad) fagie der ruffiiche Kriegsminifier, er halte Krieg zwifchen Ruß— 


land und Defterreich für „beinahe unvermeidlich“, 
der ruififchen Armee angeordnet: ijt. 


die volljiändige Mobilmahjung 


E3 wird bejtätigt, daß 


Präf. Wilfon fagte auf Befragen, ob die Ver. Staaten den Frieden in 
Europa zu fichern fuchen würden, er habe den Gegenitand noch nicht er 


mogen; aber es jei die herfömmliche Politit der Ver. 
einzumijchen. 


in europäifche Angelegenheiten 


Belgrad, 27. Juli. 


Staaten, fih nicht 


Kronprinz Alerander, der junge proviforiiche Re 


gent von Serbien, hat den Landtag nad) Nifch einberufen, wo fich jegt die 


ganze Regierung fefindet. 


Er führt denÜberbefehl über die ganze jerbifche 


Armee, deren Mobilmahung jegt im Gange ift. 


London, 27. Juli. 
märtigen, hat die Regierungen von $ 
land amtlich eingeladen, 


Sir Grey, der britifche Staatsfetretär des Aus- 


Defterreih-Ungarn, Serbien und Ruß: 


ihre militärifchen Operationen einzuftellen, wäh 


rend die vorgejchlagene Konferenz zu London in der Schmwebe ift. 
Seine Einladung an Beutfchland, Frankreich und ‘ialien, durg igre 


Botjhafter mit ihm zu verhandeln, um eine friedliche Löfung 
ift von Italien angenommen mworben. 

Der griehifche Gejandte dahier 
im falle eines Krieges zwijchen Defterreih-Ungarn mit Gerbien 


zu berfuchen, 
E Sonftantirspel, 27. Juli. 


zu finden 


erflärte, 
würde 


Griechenland genötigt fein, Serbien 100,000 Mann zu Hilfe zu fenden. 


Punfte vou Serbiens Antwort. 


London, 27. Juli. Serbiens Ant= | 
joort auf das öfterreichijche Ultimatum 
hat, wie jegt beftimmt mitgeteilt, fol- 
genden Inhalt: 

Serbien erklärt jich bereit, auf der 
eriten Seite des offiziellen Organs 
die formelle Erflärung abzugeben, daß 
es bie aufreizende Propaganda ver- 
Dammt und die folgenjchweren Sonje- 
quenzen und bejonder3 die Teilnahme 


ferbijcher Offiziere an dem Komplott | 


bedauert. Daß es ferner alle geaen 
Deiterreih-Ungarn gerichtete Propa- 
ganda verwirft und gegen alle Perfo- 
nen, welche derartige Propaganda 
treiben, aufs Schärfjte vorgehen wird. 

Serbien ift bereit, diefe Order ber 
Armee befannt zu geben. 

E3 verspricht, alle jene Gefellichaf- 
ten aufzuheben, melche für die gegen 
Defterreich geführten Antriguen ver- 
antmwortlich gemacht werden fünnen. 

Revifion aller Gejege betreffend die 
Preſſe. 


| 


zejewo durch öfterreihifche Be- 
amte geführt merden fol, und bemerft, 
| daß e3 die Unterfuchung nur infomeit 
| erlaubt, als es fich mit dem Bölter- 
| recht verträgt. 

‘m großen Ganzen erklärt ji Ser- 
bien mit den öfterreichifchen Frorde- 
rungen einverstanden; doch rejervirt e3 
fich gemwilfe Rechte betreff3 der Zeil- 
nahme öjterreichiicher Beamten an ber 
Unterſuchung des Komplotts. 

Zum Schluß weiſt die Antwort Ser⸗ 
biens darauf hin, daß, falls Oeſter— 


reich mit dem Inhalt derſelben nicht 


ſchen Vorbereitungen forigeſetzt, 


Entlaſſung aller jener Offiziere des 


Heeres und der Marine, ſowie aller 
jener Regierungsbeamten, denen nach— 
gewie fen werden tann, daß fie an 
tem Komplott beteiligt gemefen find. | 


Serbien verlangt von Defterreich | Finanzminifter 


einverftanden ift, die Ungelegenheit | 
dem Haager Schiedägeridt 
unterbreitet werden foll. 

Wien, 27. Juli. Man glaubt nicht, | 
daß eine formelle Kriegserklärung 


an Serbien erfolgen wird, auch wenn | 


ber Krieg losgehen follte. Webrigens 
werben bieBemühungen, eine friedliche | 
Löfung der Krife herbeizuführen, 
gleichzeitig mit ben eifrigen militäri- 
wie 
bie „Neue Freie Preffe“ verkündet. 
E3 bat auch immerhin günftigen Ein- 


| drud gemadt, daß Serbien fich bereit | 
‚ erflärt hat, die Sade dem Haager 


Schiedögericht zu unterbreiten. Der 
erhebt für fofortigen 


tine Erklärung darüber, inwieweit die | Gebraud 65 Millionen Dollars. 
' Yinterfuchung des Komplottes in Ce: | Eine offizielle Ankündigung befagt, 


feinen $ebens: | 
— Weiter: | 





— — 


daß die ausländiſche Situation einen 
| Bunft erreicht habe, welcher ganz be 
fodere Mahnahmen erforder. Es 
wird infolgedejjen die Intrafttretung 


berfchiedener Verfügungen, welche das | 


ganze Defterreich = Ungarn betreffen, 
befannt gegeben. 

Diefe Verfügungen fchlieken dielle 
bertragung der Zipilgewalt von Bos 
nien, Herzegowina und Dalmatien an 
die dortige oberjie Militärbehörde ein. 
Sie verbieten ba8 freie Verjamm 
lungsrecht, treffenBeſtimmungen über 
Privatkorreſpondenzen, die Preſſe, die 
Durchgangshäfen, ſprechen von der 
Ueberweiſung von Zivilperſonen, wel— 
che gegen die Militärgeſetze verſtoßen, 
an die Militärbehörde, und behandeln 

das teilweiſe Verbot fetreffend Ex 
ort und 2 von Waren. 

Weiter ſchließen dieſe Verfügungen 
Beſtimmungen ein, welche ſich auf die 
Schließung der 
und des Reichsrates beziehen. 

Berlin, 27. Juli. Das a 
Publikum dahier 


Ugemeine 
ſieht jetzt die Aus 
ſichten ruhiger an, als am Samſtag 
und Sonntag, beſonders auf die Be 
richte über die vorgeſchlagene Vermitt 
lung der Großmächte zwiſchen Oeſter 
reih-Unaarn und Serbien. 

Das deutiche Auswärtige Amt er 

Härt, noh feine Auskunft über be 
| ftimmte Schritte der Vermittlungs 
mädhte in Wien oder St. Peteräburg 
zu haben. Es heat jedoch die Hoff 
nung, Rußland werde teinerleiSchritte 
tun, welche einen allgemeinen europät 
ſchen Konflitt heraufbeſchwören könn 
ten. 

F Der detſche Kronprinz trifft heute 

Abend gleichfalls in Potsdam ein, 
ſich den übrigen Mitgliedern der 
laiſerlichen Familie anzuſchließen. 
wird erklärt, es ſeien noch 
| feine Orders an die deutiche Armee 

in Verbindung mit der internationa 

len Srife erlajfen worden, und die üb 

libe Beurlaubung eines Teiles 
| Soldaten, anlählih der Erntearbeit 
| in ihre Heimat, fei nicht unterbro 
| dien worden. 

Was ferbiicher Geiandter jagt. 

on, 27. Juli. 
| Gefandtihaftsamte wurde ebenfalls 
I 
| 


sm 


(#8 


Lond 


die Anſicht ausgeſprochen, daß eine 
Beſſerung in der internationalen Lage 
eingetreten ſei, und dies wurde auf den, 

| von Rußland ausgeübten Einfluß zu 
rüdgeführt. 

Alerander Georjewitich, - der Erite 
Selretär der jerbifchen Gelandtichaft, 
faate: 

„Wir 


find Allem nachgelommen, 


Staat beeinträhtigt. Wir hoffen 


Defterreih-IIngarn wird im Intereſſe 


beö Friedens "anerkennen, dab auf 
einen unabhängigen Staat einige Rüd 
| ficht genommen werben muß, und fo 
ven Srieg abwenden, 
Deiterreih-Ungarn Krieg mil, fo 
wird es finden, daß mir vorbereitet 
jind, ihn im Intereife der Würde un- 
feres Staates anzunehmen.“ 

Die Tatfahe, dab öfterreichiiche 
Botfchafter im Auslande gewillt wa 
ren, die Streitpunfte mit ausländi- 
Ichen Regierungen und befonders mit 
Rußland zu erörtern, führte zu dem 
Glauben, daß ein Ausweg aefunden 
werben würde. 

London, 27. Juli. 
denshoffnungen, Die 


Bei allen Frrie 
wieder jtärfer 


Guropad fort und fort friegerifche 
Mabnahmen; denn feine will von den 
CEreianiffen überrumpelt werden! Das 
gilt befonders auch von den Hleineren 
Nationen, mie Belgien und Holland, 
welche für die Wahrung ihrer Neutra 
lität ſehr beſorgt find. 

Auch England ſelbſt macht ſeine 
Kriegsſchiffe bereit und hat, ebenſo 
wie Frankreich, ſeine Flottenübungs— 
fahrten abgeſagt. 

Außerhalb Deſterreich Ungarns und 
Deutichlands wird die Antwort Ser 
biens auf das öfterreichifch-ungarifche 
Ultimatum allgemein al® anftändig 
betrachtet, und ala Alles enthaltend, 
rad man bon einem unabhängigen 
Staate erwarten darf, 


Meritofricde nod fraglich! 


Wafhington, D. K., 27. Juli Die 
Nachricht, da General Carranza nicht 
in der Lage fei, fchon vorher eine bin- 
dende Erklärung inbetreff der Amne- 
ftie abzugeben, ‚erreichte das Staats⸗ 
department am Sonntag. Sollte Ge 


hartnäckig beharren, dann könnte un— 
ter Umftänden ber jo fehr erjehnte 
Friede in abſehbarer Zeit noch nicht 
für Merito anbrechen. 

Der proviforifche Präfident Carba- 
jal ift dahin beeinflußt worden, ganz 
entfchieben auf diefer Amneitie zu be- 
ke und bindende Erklärungen zu 
verlangen betreffend das Leben und 
welche 
unter- 


— — — — ge — — 


Eigentum Derjenigen, 
| Querta und feine Regierung 
ftügten. 

Nah Mitteilungen des perfönlichen 
Vertreters des Präfidenten Wilfon 
bat fi Carranza inbetreff der Amne- 
ftie dahin ausgefprochen, dat Amneftie 
etwas ſei, was gewiſſermaßen als 
„Geſchenk“ gegeben werde, aber nicht 
als Forderung geſtellt werden könne. 
Nach Nachrichten aus derſelben Quelle 
beſteht Carranza ferner darauf, daß 
die Uebergabe der Regierung an die 
Konſtitutionaliſten duch Carbajal 
eine unbedingte ſein muß. 

Trokdem ilt immer noch Hoffnung 


Provinziallandtage | 


ber | 


Im ferbifchen | 


| 
l 
| 
| was nicht unsere Rechte als fouveräner | 
I 


— imenn jebod) | 


iind, treffen fait fämmtliche Nationen | 


neral Carranza auf diefer Erklärung ! 


E77 


den 


| vorhanden, da& ein Mittelweg gefun 
den werden wird, welcher zu einer bei 
den Seiten befriedigenden Löfung der 
Frage führt. 

Gejhäftsträger Clauffe von der 
franzöfiichen Botfhaft hat Gefretär 
Bryan mitgeteilt, daß eine Unter: 
juhung durch franzöfifhe Regie 
rungsogenten General Billa von ber 
Schuld an der Ermordung gmeier 
franzöfiiher Bürger in Zaccatecas, 
die zu den Chriftlichen Brüdern ae 
hören, volljtändig entlaftet habe. Ge 
neral Carranza bat die Beitrafung 
der, an dem Tod der TFrangofen 
Schuldigen zuaefichert. 

Die Weltbrandgefahr, 
Deutfche NReaierung bleibt dabei, daß der 

Konflift bis jett nur Oefterreih und 

Serbien angeht, — Ob es dabei bleibt, 

bängt von Rußland al — Kaifer Wils 

helm und Sar wecieln Depeihen. — 
Arbeiterverfammlungen 
proteftiren gegen Krieg, — Ausicrei» 
tungen in Münden gegen Serben. — 
Oeſterreich ſperrt auch den Telephon» 
Ausland. — Italiens Hhal⸗ 





30 Berliner 


verfebr in's 
tung, — Serbengeneral freigelailen. 
Zonderlabeldeveide ber „Ubendpoft”.) 
Berlin, 27. Juli. Gerüchtweife 
berlautet, die ganze deutjhe Armee 
werde noch heute mobil gemacht wer 
den! Eine Bejlätigung diejes Gerüchts 
aber war heute früh um 3 Uhr nod) 
nicht erlangbar. 

Die Regierung verfuht, Parifer 
Meldungen, als jei Deutjchland die 
Hauptmadt hinter dem djterreichiichen 
Ultimatum an Serbien geiweien, zu 
rüdzumeifen. E& wird betont, nur 
Deiterreih und GSerebien feien in ber 
Sad involvirt, und die deutfche Re 
gierung hoffe, dab der Stonflitt fein 

| europätfcher werde. Im Uebrigen 
| hänge das Weitere vom Berbalten | 
Rußlands ab. 

Das ozialiſtiſche Zentralorgan 
Vorwärts“ ſagt, Oeſterreich müſſe 
ohne DeutſchlandsHilfe ſeinen Strauß 
ausfechten. Ebenfo wie die franzöſiſche 
Preife, nennt das Blatt die FForderun 
gen Dejterreichs einfach unverjchämt. 


50 Arbeiterveriamminngen geaen Krieg. 


| Am Dienftag finden in Berlin al 
| lein 30 fogialiftiihe Arbeiterver 
| Jammlungen jtatt, um gegen benftrieg 
zu proteitiren. 

Die: - hochtoniervative- „Areuzzeis 
tung“ nennt das Vorgehen der Urbei- 
ter „Hochverrat.“ 

Der öfterreichifh-ungariiche 
raltonful in Berlin bat alle Laud? 
wehrmänner Deiterreih-Ungorns, die 
in Deutihland find, zur fofortigen 
Heimtehr aufgeforbert, und biefelben 
ı erhalten freie Fahrt. Auch wird De 
I ferteuren, wenn fie freiwillia zurüd 
fehren, Straffreiheit zugefichert, 


Gene 


Serbenjeindlicher Krawall. 

In Münden jubilirten Gälte im 
Kafe Fahrig über das öfterreichiiche 
Ultimatum. Anweſende Serben pro— 
teflirten dagegen; .fie wurden fofort 
tätlih angegriffen und aus dem Xo- 
fal geworfen. Dann verlanaten die 
| Hinausmwerfer,die Mufit follte patrio> 
tifche Weilen ipielen, — und als ber 
Wirt Rube gebot und erklärte, alle 
Gäjte jeien aleichberechtigt, wurde das 
ganze Lofal nebit dem zugehörigen 
Hotel demolirt. 

Auch andreswo wurben 
droht. 

Große Bolfämengen durchziehen 
fort und fort die Münchner Straßen, 
und es geht fajt ebenjo erregt her wie 
in der Samitag- und GSonntagnadt 
in Berlin. 

Kaifer Wilhelm und Zar. 

Die „VBoffifche Zeitung“ meldet, e3 
habe ein Depeichenmwechjel direkt zwi— 
Ichen Kaifer Wilhelm und dem Zaren 
Nikolaus ftattefunden. 

Baflermanns 60. Geburtstag. 

Der befannte nationalliberale 
Reichdtagsführer Ernjt Ballermann 
feierte feinen 60. Geburtätao und er= 
bielt viele Ehrungen. 


Jtalien bält zum Dreibund, 

Wien, 27. Juli. Der italienifche 
Botichafter dahier verficherte dem 
öfterreihifch-ungarifchen Minifter des 
Auswärtigen, daß talien treu zum 
Dreibund halte. 

Auch Telephonfperre. 

Der Handelsminifter machte burd 
bie Poftverwaltung in aller Yyorm be= 
fannt, daß der ganze Telephonverfehr 
für die Uebermittlung von Nachrichten 
in das Ausland ebenfalls gefperrt ift. 

Serbifher General wieder frei. 

Der, kurze Zeit verhaftet gemwefene 
ſerbiſche Generalſtabschef Putnik iſt 
wieder freigelaſſen worden. 

Tampfternachrichten. 
Angetommen: 


Zaronia von Fiume: Navoli von 
mania von Liberpool; Min— 


Serben be— 


New Porl: 
Neavei uf.m.: & 
newasfa bon 

Philadelphia: 

Wontreeal: © 
George bon Brii 

Duebel: Mega 


minze bon Antwerpen. 
r bon London; NRonal 


Alfatian don Liber» 
nab #oiton meiter); 
Kiverpool: ce von Montreal; Calaga 
rian bon QDuel 

Fiſhauard: 
Libervool. 

Glasgow: GCameroni 

Antwerpen: 

Blbmoutb: 
Rew Vorl nah Ham! 
Große, von Kew Hort *. Bremen 

Abatgauoen. 

Am Lizard dorbei; Vreſident Lincoln, 
Hamburg nach Rew Nort; Seorge Baſhington, 
bon Bremen nad ?ew Dort: Rodamhonu vou 
vabre nach Rew Durl 


Dorf nad 


bre 


von 


an 


Zuli — — ae 


starb in den Stiefeln. 


Jugendlicher Ranbgejelle von einem 
Schankwirt erſchoſſen. 


In Unterſuchungshaft. 


Werden für die Spießgeſellen des Opfers 
gehalten. — „Daun werden Weiber zu 
— Nahm blutige Rache. 


„ 


Byänen. .. 
— Das grünängige Ungeheuer, 


Mit $250 in der Tafche, fchlug ae 
ftern früh der Schantwirt OttoDMlan 
field, Nr. 542 Wells Str, den Weg 
nad der Wache an Chicago pe. ein, 
um mehrere verhaftete Freunde los 
zueifen. Er hatte die Superior Str. 
erreicht, als drei Wegelagerer über ihn 
berfielen. Obne lange zu fadeln, 309 
er jeinen Revolver und eröffnete Feu 
er auf das Raubgelichter. Ciner der 
Burfchen brach, das Herz bon einer 
Kugel durchbohrt, lautlos zufammen. 
Das Opfer entpuppte fich fpäter als 
der 18jährige Fahrftuhlführer Tony 
Habn. Seine Spiehgefellen entta 
men. Die mit der Aufarbeitung des 
ralles betrauten Deteftives verbafte 
ten aber bald darauf zwei junge Bur 
fchen, die für Hahns GSpiehgefellen 
gehalten werden. 

Wılde Triebe, 

Die 18jähriae Camella Veituto, Nr. 
1033 W. Congreß Sitr., hatte jich Die 
Feindſchaft von Cornelia und Julia 
Yappa, Nr. 708 Aberdeen Straße, ber 
Schweitern ihres Unbeters „Benny“ 
Pappa, zugezogen. Gie behauptet, daß 
bie beiden Mädchen fie verleumdet und, 
als fie vorigen Freitaq an der bon 
Frau Maria Dneita an Aberdeen —* 
und Vernon Place betriebenen Billar 
halle vorbeiging, angehalten und * 
ſchimpft hätten. 
die Partei der beiden Schweſtern ge 
nommen und ſie, Camella, in die Haud 
gebiſſen. 

Als ſie geſtern aus der Kirche an 
MeAliſter Place und Lytle Str, trat, 
hätten die beiden Schweſtern ihr wieder 
sufgelauert und ſie tätlich angegriffen. 
Sie ſei, vor Zorn und Schmerz außer 
ſich, nach Hauſe gelaufen, habe ihres 
Bruders Revolver geholt und dann, 
ron ihrer Mutter-Finmina begleitet, 

Jagd auf ihre Peiniger gemadht, 


Als fie an W. Poll und S. Man | 


Etrahe auf die Schweftern ftieß und 
bon Dielen angeblih mit gezüdten 


SNeflern angegriffen wurde, zog fie ibr | 


Schießeiſen tnallte 


drauf los. 


und blindlings 


Eine der Kugeln traf Cornelia in | 


ben linfen Arm, dem zweiten 
wurde bie 
Iheifa, Nr. 1251 W. Taylor Straße, 
in den rechten Schentel und von einer 
britten Kugel die fieben Monate alte 
Muauftana Amorofa, Rr. 
Polt Str., in den rechten 
ſen. 

Camella Veſtuto hat zwei Meſſer 
ſtiche erlitten; Frau Veſtuto, die 61 
Jahre alt iſt, ihrer fünf. 

hr Sohn Frant, der zufällig auf 
feinem Zweirad des Weges kam, hatte 
fich vergeblich bemüht, ihrer Angreife- 
rin das Meifer zu entwinden, und war 
dann angeblich feige davongeradelt. 

Die Vermundeten wurden nach dem 
Columbushoſpital geſchafft. Camella 
iſt, nachdem ſie verbunden worden 
war, eingelocht worden. 


Wes halb nur? 


Der penſonirte Poliziſt Auguſt P. 
Johnſon, der jetzt Nachtwächter iſt, 
zechte geſtern Abend mit ſeinem 
Freunde Peter Rundin in der Schant- 
wirtſchaft Nr. 3125 Irving Park 
Boulevard, ala ein Mann, den früher 
Thon gelehen zu haben er fich nicht er- 
Innern fann, auf ihn zutrat und mit 
den Worten: seht habe ich Sie end- 
lich, wo ih Sie haben will, Captain“ 
bier Schüffe auf ihn abgab. 

Als Yohnfon, von einer Kugel in 
die Herzgegend getroffen, zufammen- 
brach, ftürmte der Mordbube hinaus. 
—* Kerl hat feine Flucht bewerkſtel 
ig 


von 


Arm getrof 


er der Rache eines Menichen zum 
Opfer gefallen fei, den er während fei- 
ner 20jährigen Poliziftenlaufbahn ver 
boftet hatte. 

Aus Eiferfucht. 


Aus Eiferfuht wurden geftern vor 
dem Haufe Nr. 462 N. Elizabeth Str. 
Robert Smith, Nr. 462 N. Elizabeth 
Str., und Charles Prang, Nr. 1536 
MW. Superior Str, angeblich von 
George Gray, Nr. 526 Noble Etrahe, 
niedergefnallt und mehr oder minder 
Ihiwer verwundet. Gran ift nach hei- 
Ber Jagd, in deren Verlauf ein Hä- 
cher zwei Süffe auf ihn abgah, ver 
haftet und in der Wade an der ®. 
Chicago Avenue eingefperrt worden. 


Bandelte angeblih in Notwehr, 


Anton Molimaro, Nr. 5345 Ra- 
benöwood Üpe., der geitern früh, wie 
berichtet, nach heftigem Gtreite feinen 
Schwiegervater Bernhard Wiesta, Nr. 
5339 N. Baulina Straße, nieder: 
fnallte und tötlid vermundeie, be— 
teuert, in Notwehr gehandelt zu ha- 
ben. Er behauptet, daß der Schwie— 
gerbater ihn mit dem Tode bebroht 
hatte. Der Bermwundete ift im Ra- 
venswood Kojpital gejtorben, 


frau Onefta bätte | 


unbeteiligte rau Yunia | 


1114 Weit | 
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26. Jahrgang Re, 176 


Wurden veribeudt. 
Einbrecher hatten aeitern früh 
Bat 


QSalına 20 


Drei 
in der Anlage der Grant 
pany, Nr. 3025 W. Lale Straße, den 
Nahtwähterr Wrn. Woods 
pelt, um $8 beraubt und an 
daran, den Geldichrant zu 
als fie von dem zur Arbeit 
den Bäderaeiellen George 
in ihrer „Arbeit“ aeitört 
Flucht genötigt 
fih bisher ihrer 
ziehen gewußt. 

nee 


Das Kriegögeipenit. 


ſprengen, 


hieſige Reſerviſten und Geſtellungspflichtige 


warten nur auf Mobilirungsbefehl. 
tſchen und 


namentlich in 


hieſigen 
reichiſchen Kreiſen, 
Reihen der Referviiten und Geitel 
lungspflidtigen, verfolgt man Die 
Vorgänge auf dem jerbiichen Kriegs 
fhauplag mit dem geipannteften \n 
terefle, und, wie in Deutjchland, 
würde man einen Sriea, auf weldem 
der Dreibund auf der einen Seite 
ftehen würde, als eine Erlöfung von 
dem langen Harren auf das Unab 
wendbare betrachten. Deutihe und 
öfterreichiiche Reierviiten würden einem 
Nufe zu deu Waffen zu Hunderten 
Folge leiſten. Wie der deutiche Koniul 
heute einem 


Berichteritatter der 
„Ubenbpoft“ erklärte, wird ber Ein 
berufungsbefebl fofort nad feinem 
Eintreffen in den Zeitungen befannt 
gegeben werden, und WReierpiiten und 
Geitellungspflichtige baben ſich d 


In deu 


uch 
aum 


ınn 
bei ihm zu melden. Es ſteht dem beut 
ſchen Konſul auch in Friedenszeiten 
für mittelloſe und vom Konſulatsatzt 
für tauglich befundene Geſtellungs 
pflichtige ein Fonds für ihre Rückeiſe 
nach Deutſchland zur Verfügung, und 
aus dieſem würden auch die Koſten 
für den Transport der Reſerviſten be 
ſtritten werden. Bis jetzt ſind noch 
teine Anmeldungen von ſolchen im 
Konfulat eingelaufen, es follte ſich, ehe 
der Einberufungsbefehl befannt ae 
macht wird, aud, Niemand beim Kon 
fulat melden. 

Uehnlich liegen die Berbältniffe bei 
dem öfterreichiich- ungarischen General 
tonfulat, wie ein Berichterftatter ber 
„Abenbpoft“ heute feitftellte.  Dieles 
forgt, Tobald die Mobilifirungsorbre 
eingetroffen ift, für die freie Beförbe- 
rung aller beurlaubten und gebienten 
Soldeten, Offiziere mie meine, 
auch wenn fie die Mitieı „. Beitreis 
tung der Neifeloften baben follten. 
Geitellungspflichtiae daaeaen, d. 6. 
Leute, die noch nicht gedient haben, 
fommen dabei nicht in Betradht und 
brauchen fich nicht anzumelden. Zu 
rücbefördert werben auch nur Leute 
unter 44 Yabren, da ältere zum Land 
fturm gehören und für diefen nur in 
ber Doppelmonardie Anjällige in Be 
trat kommen. Sobald der Ein 
berufunasbefehl hier eintrifft, wird 
das Generaltonfulat die durh An 
jeigen in den Zeitungen und durch 
öffentlichen Anichlaa befannt geben. 
Ehe dies geichieht, find Anmeldungen 
überflüfftg. 

Auch unter der biefigen Terbiichen 
Kolonie auf der. Weltfeite herricht 
aroße Aufrequng, und es follen fi an 
die 1000 Mann zur Rüdreife nad 
ihrer alten Heimat bereit macden, v0 
fie unter die Waffen treten wollen. 


* X\n einem durch unglüdliche Liebe 


veruriachten Anfalle von Schwermut 
berjuchte geitern der Koch Thomas Y. 
Homland in feinem Zimmer im Hau 
fe Nr. SIE N. Clarf Str. mit einer 
Slasicherbe fih den Hals abzufchnei 
den. Gr war burh Blutverluft er- 
ſchöpft, 
und einen Arzt holten, der ihn ver 
band. 
— — nn — 

— Aha! — Touriſt (zum Berg 
wirt): „Ein Freund erzählte mir, es 
gäbe Forellen bei Ihnen; aber, 
finde feine auf der Speiſekarte.“ 
u, die geben wir nur — bertrau- 


—— —— 
Das Wetter. 


sang 1:14, 


aufg jang. ıno jen: 41:18, 
Der Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Vetter amtes von geſtern Nachmittag 3 


Die a 


2. Belt wnibiszıen Cirahe, 
siviihen Fitıd Kive. „nd "reilin Er. 
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Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufifen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen med durch die „Stleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoft”, 


Tifch gebunden und madten-jih nun | 





I teile unterb 


old Hausgenoffen ihn fanden | 


ih | ® 
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| 
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' Befriedigende Zufiherungen. 


— 
- 
ww 


tädtiiher Eleftrifer erhält fie 
vom KFleftriferverband. 


Wollen Beleuhtung niht ftören, 


rıt)em alle Zweigftationen durd; 
oizei bewachen. — Wider ſpreche nde 
Angaben über Umfang des Streiks und 


Beleuhtungsftörungen, 


en, daß die Streifer bie 
Straf 


ng der Straßen mittels elei- 
3 heute nicht zu ftören fu 
t erbielt der ftäbtiiche 
ı9 Balmer beute von Mit 
*lettriterverbands Rr. 9, 
ı Ana foweit fie bei der 
Abwafierbebörde beichäftigt find, am 
Samitag an den Streit gegangen fin? 
und daher vorgeftern und geftern 
Abend die Beleuchtung ganzer Stadt- 
den haben. Allerdings 
wird fich Elettriter Palmer nicht auf 
diefe Verficherungen , verlaffen, läßl 
pielmehr alle Zweigkraftſtationen in 
der Stabt Iaa und Naht dur Polis» 
zei beivachen, welche den Auftrag hat 
einen jeden zu verhaften, der fich im 
verdächtiger Weile mit den eleftrifchen 
Leitungen zu fhaffen madt. Die Ab 
wahferbehörde, gegen die Tich der 
Streit richtet, iit auf heute Nachmittag 
zu einer Sonderjigung einberufen 
worden, in der die Gtreiflage beipro- 
chen werben foll. Die Behörde hat bie 
Moften der Streiter mit anderen Elef» 
irilern beſegt. Für ſie iſt, wie Kanz⸗ 
leidorſtand John MeGillen beute er- 
Härte, die aanze Sade abgetan. 
Widerfpredende Angaben. 
Die Angaben über den Umfang dei 
Streit und der Störungen in Det 
Straßenbeleudtung, die er zur Fola 
gehabi Kat, geben weit auseinander 
Der ftädtifche Elettrifer Palmer er 
Härte beute Mittag, 4000 bis 500 
von den 24,000 Bogenlampen, mweld« 
die Kraftitationen der Abmwailerbebör 
de fpeilen, jeien geitern Abend zeit 
beilig duntel geblieben. Der Geihäfts: 
agent bes Glettrigitätdarbeiterver: 
bands Vinzenz Tifh fehte die Zahl 
noch höher an, während ber Eleftriter 
ber Ubwafjerbehörte EB, Ellicoit 
überhaupt alle Störmsen geflerm 
Abend im Abrede ftellte. Seiner Un 
aabe nad befinden fich nicht mehr als 
20 Glettrisitätsarbeiter am Streil, 
während Palmer ihre Zabl auf wenig 
ftend 45 und Gefhäftsagent Fiib fie 
auf 125 angibt. 
Mn EEE 
ZJaniungsunfäanıg. 


ehörige. 


Chriſtine Freeburg, die Inhaberin 
von Benſons Materialmaaren- und 
Fleiſcherladens, hat ſich heute Bor 
mittag im Bunbestreisgericht für zah 
(unasunfäbig ertlärt. Sie gibt ihre 
Verbindlichteiten auf $4449,86 und 
ihre Beitände auf $4797,u8 an, mo 
von aber nur $25 in baarem Gelbe 
beiteben, während der Reit auf das 
Boarenlager und die Einrichtung ent 
fällt. 


* 


——- ee t — 
Bom Balcdalfeide. 
Geitrige Spiele. 

„American Leaque* — Ehicago 

0, New Dort 1; Chicago 7, New 
Mort 3 (2. Spiel); St. Louis O 
Wafbington 2; St. Louis 4, Waib 
inaton 1 (2. Spiel); Detroit 6, Phi- 
ladelphia 8 (10 Gänge); Cleveland 1, 
Boiton 4. 
„Rational Leaque“ 
„seberal League“ 
Kanfad City 9, 
piele. 

Bisberiger Stand diefer Eigen: 


an Beayne 
Gem. Berl. 


— feine Spiele. 
— \ndianapolis 
feine anderen 
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iladelnbia 
Böiladelpbia . 


albıngton 
Tetrou 
You 
Öntcane 
Rew Dorf... 
Kleveland 
Rationalleague, 


New Dotl.uonssosonnnssume DL 
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Beutige Spiele, 

„American LZeaque* — Nem Hort 
in Chicago; Philadelphia in De- 
troit; Bofton in Eleveland; Wafhing- 
ton in St. Louis. 

National Leaque” — Chicago 
in Bofion; Cincinnati in Brootlyn; 
Pittsburg in New Hort; St. Louis in 
Philadelphia. 

„Iederal League“ — Ebicago 
in Buffalo; ndianapolis in Balti- 
more; St. Louis in Brooklyn; Ran 
ja Eity in Pittäburg. ' 


— Ländliche Logit. — Uhrmacher: 
Ya, liebe Frau, wenn Eurer lIhr etivas 
fehlt, da müßt Jhr fie mir Ihon ganz 
herbringen; was foll ich denn mit dem 
bloßen Berpendidel? — Bauernfrau: 
Ab, die Uhr is ganz gut; aber juft der 


Perpendickel will net gehn! 
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Ariminalroman riedr, Ya 
(3. Yortfegung.) 
Ind als Edith im Straßenanzug 


duch den Vorgarten der Billa fchritt, 
suchte es ihr plöglich hei zum Herzen 
— das war, alö wenn ber Himmel 
ihre geheimften Wünfdhe erfüllen 
wollte, denn in diefem Wloment bog 





| 





das mohlßelannte, mweihleuchtende Auto | 


um die Ede und Relt wie angemauert 
vor der Gartenpforte. 

Diesmal ja Frant 
Magen. 


Er fprang ab und begrüßte das 
Mädchen mit einem fejten, famerad- 
Ichaftlihen Händedrud. 

„Wie gerufen, Miß Edith! N 


wollte Sıe zu der bewußten Meifter- 
fahrt abholen — Sie wiſſen doch, was 
wir neulich miteinander abgemacht 
haben?“ 

Sie fah ihn prüfend an und neigte 
fanafam ben Kopf. 

Ich weiß — wo ift Jojeph?“ 

„Muß er denn immer babei fein?“ 

„Sie haben recht; e3 ift eine Rüd- 
jtändigfeit. Ich werde jofort meinen 
Staubmantel anziehen.” 

„Nicht nötig; ein Tag mie heute 
fommt nie wieder.“ 

Diefe Art lag ihr ausgezeichnet; 
ohne jede Worbereitung mit beiben 
Füßen in eine Sade hinein, das be: 
deutete für fie Luft und Leben — e& 
entfprah fo gar nicht der beutfihen 
Natur, die fie im Grunde genommen 
berachtete. 

Und mit einem Sprung war fie im 
Wagen. Er nahm fofort neben ihr 
Plaß und freuzte leicht die Arme über 
der Bruft, denn fie hatten es nämlich 
verabredet, Edith follte ihr Meilter- 
ftüd machen und das Auto allein fh: 
ren. 

Sie furbelte aud, fofort 
griff in das GSteuerrad. 

„Wohin?“ * 

„Ich bin Ihr Sklave!“ 

So keck hatte er ſonſt nie geſpro— 
chen, aber heute ſaß auch der Joſeph 
nicht hinter ihnen, der immer ſo ehr— 
pruſſelig ausſah und dabei die Ohren 
zurücklegen konnte wie ein Spürhund. 

Da breſchten ſie ab. — 

Die Chauſſee führte hinten um die 
Stabt herum und dem großen Walde 
zu, den fie in zwei Stüde fchnitt; man 
fonnte freilich auch atıdere Wege ein- 
fchlagen, aber Edith wählte gerade die- 
fen, und fie fuhe fo fehnell darauf log, 
daf; der Wald in wenigen Minuten er= 
reicht fein mußte; aber obwohl ihnen 
mehrfach Gefchirre Begegneten, Denen 
fie auämeichen mußten, und obichon 
bieie3 Iempo in ber Nähe der Stadt 
eine Zollheit war, fo erhob Frank 
dennoch feinen Einfpruch und jah nur 
zumeilen prüfend auf bie fleinen 
Hände, die das Rab frampfhaft um= 
fpannt hielten. 

Dann famen rechts und linf3 bie 
erſten Waldbäume. 

Es wurde einſam und ſtille, und 
Parler berührte plötzlich mit einer 
leichten Bewegung den Arm bes Mäb- 
chens. 

„Genug, Miß Edith, Sie haben be— 
wieſen, daß Ihnen nicht übermäßig 
viel am Leben gelegen iſt. Ich be— 
wundere das bei einer Frau, aber das 
Mittel muß auch dem Zweck entſpre— 
chen — vorläufig haben wir noch keine 
— unfern Hals zu ris⸗ 


an und 


| 
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Sie bremſte ſofort und ſah ihn von 
der Seite an, aber ohne auch nur eine 
Sefunde lang die Bahn aus dem Auge 
zu laffen. 

„Sie haben recht, e3 wäre Energie: 
erfchwendung. Die höchſte Anſpan 
nung der Kräfte brauchen wir“ 

„Huf der Kagb nad dem Glüd,“ 
fagte er, als jie abbrechen mußte, um 
eine Kurve zu nehmen. 

„Und auf der Flucht vor dem Un» 
terganggy‘ jehte Edith hinzu. 

Einen Moment fehmiegen fie beide, 
dann rüdte er näher heran und nahm 


allein im | ihr das Steuer aus der Hand. 


„Nun wird es ernithaft. Sie haben 
mem Buch bereits aelefen?“ 

„sa; geitern — ſofort!“ 

„Und Ihre legte Bemerkung bezieht 
fich auf feinen Jnhalt?“ 

——— 

„Dann haben Sie e3 alfo verftan 
den. Der Held, den ich im Kampf 
mit einem Dämon jchildere, und ber 
zum Berbrecher wird, weil er nicht bie 
Energie bat, zu entfliehen“ - 

„Der find Sie nicht,“ fagte Edith 
ruhig. „Uber Sie haben den Kampf 
durchgemacht.“ 

Ja — wenigſtens ſeinen Beginn.“ 

Er atmete tief auf und fuhr mit zu— 
ſammengebiſſenen Zähnen fort: 

„Sie ahnen es nicht, Edith, Sie 
haben das niemals an fich jelbit erfah- 
ren. Yus dem Vaterhaus verftoßen, 
von Enttäufhung zu Enttäufchung 
getrieben, der Genofje roher, ungebil- 
deter Menfchen: es ijt wahrhaftig nicht 
zu verwundern, wenn ber gemarterte 
Geift fich in jene Sphären flüchtet, die 
das beraufchende Gifi uns vorgaufelt 
— felbit auf die Gefahr eines phy- 
ſiſchen und moraliſchen Katzenjam— 
mers. Dieſen erſten Teil habe ich 
durchgemacht. Und ich wäre gleich 
tauſend anderen untergegangen, wenn 
mir nicht endlich der Erfolg und mit 
dem Erfolg die Hoffnung gelächelt 
hätte. Da machte ich mich los aus je— 
nen Kreiſen, ich ergriff, um mit Ihren 
Worten zu reden, die Flucht, und nun 
bin ich in dieſem Lande, wo man den 
Dämon des Opiums nicht kennt und 
von ſeiner Sirenenſtimme nicht mehr 
verfolgt wird.“ 

„Als ein Geneſener?“ fragte ſie ge— 
ſpannt, und er entgegnete: 

„Als ein Geneſender. Um ganz ge— 
ſund zu werden, bedarf ich eines tapfe— 
ren Kameraden, und Sie wiſſen, was 
damit geſagt iſt. Ich liebe Sie, 
Edith“ — — 

Seltſamer war wohl niemals eine 
Liebeserklärung ausgeſprochen wor— 
den. Denn während jener kurzen, 
verhaltenen Schilderung ſeiner Ver— 
gangenheit hatte Frant den Motor- 
wagen abermals auf hödhfte Yahrae- 
Ichmwindigfeit eingeftelt, und bie 
Bäume flogen zu beiden Seiten an 
ihnen vorüber, bi3 fie zuleßt eine ftarre 
grüne Wand bildeten, ober ein Meer, 
da3 fich zur Furt auffpaltete. 

Daran mußte Epdith in diefer Se- 
funde zuerft denfen und an die MWiülfte, 
die jenjeit3 liegt, und an die Yata 
Diorgana des gelobten Zandes. 

Aber dann fielen ihre Augen mwieber 
auf den Mann, der das Steuer hielt. 

„sch Tiebe Sie" — hatte er gejagt, 
und bas ift immer no) ein Wort, bei 
dem ber Atem ftodt und das Herz 
fchneller fchlägt; aber bieferr Mann 
wußte ganz genau, baß eine einzige 
falfhe Wendung fie beide zu Atomen 
aerihmettern mußte — er bergaß 


William Wallace—Scotland 


OR nearly seven hundred years the sons and daughters of Scotland have revered the memory of 
Wallace. It is not too much to say that this will continue for seventy times seven hundred years. 
When but a youth the love of Personal and Nationa 
Wallace that he revolted against England's tyrannous rule. 
won skirmish after skirmish, and —* 
English at Stirling Bridge. William 
to-day. Prohibition has ever been a detestable word to t 
their private lives, and the Scotch vote is always 
America they have done much to build up 
zens are patrons of the honest brews of Anheuser-Busch an 
They have helped to make the annual sales of this world-famed brand exceed those 
be ANHEUSER-BUSCH - ST. LOUIS, U.S.A. 


at the opportune time, 





Ks 7 


Atthe head of his gallant 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributor 


Chicago, IL 


feine Selunde lang, daß das Leben 
der Geliebten in feiner Hand laa. 

Das mar wohl einer, dem dus Weib 
fit anvertrauen fönnte. 

Zrog Allem und Allem — — 

„sh glaube Ihnen, Frank,“ ſagte 
Edith. „Uber willen Sie auch, daß 
zwiſchen Ihnen und mir mein Vater 
ſteht?“ 

„Warum?“ 

„Weil er weber Ihre Vergangenheit 
nod) Ihre Zutunft tennt.“ . 

„Ueber. die Vergangenheit habe ich 
ihn aufgeklärt.“ 

„But; aber da Andere.“ 

Mit jenem praftifchen Sinn, ber 
allen Ameritanern eigen ift, hatte er 
fi fofort in die Situation aefunden, 
und er hemmte dabei nicht einmal bie 
Schnelligkeit der Fahrt. 

„Well, ich verftehe. Wenn ich bem 
alten Herrn nachweife, daß meine Ver: 
hältnifje den feinigen ebenbürtig find, 
dann wird er mir zu dem Herzen ber 
Iodter auch die Hand geben. Habe 
ic) recht?“ 

„Bolllommen!“ 

„Ufo für heute Schluf." — 

Sie waren aus dem Walde heraus- 
gelomneen, und das Dorf Moosbad, 
Sofeph Binder Heimat, lag vor ihnen. 
trant Parker bremite plößlich, er fah 
eine Gelegenheit und wendete vorfic) 
tig den Wagen. 

„Bei Gott! Diefer Tag war nicht 
verloren. ‘eßt werde ich Sie heim- 
fahren, Edith, und der Unterricht hat 
borläufig ein Ende; menn ich das 
nächte Mal Ihr Haus betrete, tomme 
ih, um mir die Braut zu holen.“ 

Meiter wurde zwifchen ihnen über 
diefe Angelegenheit nicht verhandelt. 
Niemand hätte behaupten können, vaf 
diefe feltfame Werbung den herage- 
brachten Begriffen entfprach, aber die 
fühle, verftändige Art gefiel Edith und 
gab ihr ein Gefühl der Sicherheit — 
diefer Mann hatte ganz gewiß bie 
Kraft, alle Hinderniffe zw befeitigen, 
und feine Energie mußte ihm auch den 
Sieg über ein Leiden geben, beffen 
dämonifche Macht ohnehin den DBe- 
griffen des Weibes fernliegt. 

* “ * 


Am Abend diefes Tages ſahen vor— 
überziehende Wanderer ein fehweben- 
des Licht in der Ebenholzpilla.. Das 
Haus lag anfcheinend zu weit von der 
Stadt entfernt, um an die eleftrifche 
Leitung angefchloffen zu fein, und wer 
bon Zimmer zu Zimmer ging, der 
mußte wohl eine Kerze in der Hand 
tragen; fo hatte diefes Licht etmas 
Tputhaft Jrrendes an fich, denn Frant 
Parker wanderte tatfächlih durch die 
Räume feines Befibtums, obwohl er 
jeden Minfel ganz genau fannte und 
fi fehmerlih vor einem verftecten 
Einbrecher fürchtete, 

E3 mar eine feltfame Unruhe in 
dem Manne, 

‚ Zulegt fehrte er in fein Arbeits- 
zimmer zurüd, zünbete die Schreib- 
tifhlampe an und framte ein flaches 
Käftchen hervor, in dem eine Anzahl 
reichverzierter Pfeifen mit minzigem 
Stopf lagen, außerdem aber eine fil- 
berne Dofe, bie Kleine, fchwarzbraune, 
Hebrige Kügelchen enthielt. Frant 
horshte in das ftilfe Haus hinein. Grete 
Mohn hatte es Schon bei dem Einbruch 
der Duntelheit verlaffen, und Jojeph 
befand fich vermutlich drüben in ber 
Garage, wo feine Schlaflammer lag; 
aber jebt fam ein leifes Tappen und 
Zaften über den Korridor — erft fern, 
dann immer näher biß an bie Tür. 


Abendpoft, Chicago, Montag, 
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s Great Patriot 


l Liberty burned so fiercely in the breast of 

d of riders he 

quickly organized an army and routed the | 
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Der Hund? — — 
Nein, der lag zufammengefrünmt 
auf einem Fell am Schreibtiih und 
reate fich; e3 mußte doch wohl der Die 
ner fein, obwohl die Haustür feinen 


aut gegeben hatte — und num topfte | 


ven 27. Juli 1914. 





Säuberungsprozeß. 





Die Nathausfaktion will aufjällige 
Parteiführer züchtigen. 





Kenna und Goughlin gefährdet, 


— 


Harriſon muß entſcheiden, wie weit Partei⸗ 
leitung gehen ſoll. — Führer juchen ſich 
um Stellungnahme im Kampf um Sitz 
im Senat zu drücken. 


Die demokratiſche Parteileitung, die 
von der Faktion Hearſt-Harriſon kon— 
trolirt wird, plant, im Laufe der 
Woche einen Säuberungsprozeß vor— 
zunehmen, dem vorausſichtlich die Ele— 
mente zum Opfer fallen werden, die 
den Countykandidaten der Fattion 
ihre Unterſtützung verſagen. Wie weit 


die Reorganiſation, wie die Führer der 


Parteileitung den Säuberungsprozeß 
bezeichnen, gehen wird, hängt zum gro— 
pen Zeil von Mayor Harrifon ab, 
im Laufe der Woche aus der Sommer 
frifge zurüdtehren wird. Die Ent 
iheidung mird in einer Sibung der 
Vollzugsbehörde der Körperichaft fal- 
len, die auf den 
ift. Den Führern 
Kandidaten 
jtügen, die nicht von der Rathausfat- 
tion indofjirt jind, droht Ausitoßung. 
Das gilt in erjter Linie für die beiden 
Stadtoäter der 1. Ward, die Aldermen 
Senna und Gouohlin, megen ihrer 
Oppofition gegen die Kandidatur 
Gountyrichter John E. Omens’. Aber 
auch andere einflußreihe Mitglieder 
der aktion find bedroht. Darunter 
befindet jih Ald. John Powers von 
der 19. Ward, der die unabhängige 







der Yalktion, bie 


Kandidatur jeines Kollegen - James 
Boiler von der 19. Ward, der fi 


um bie demofratijche Nomination für 
das Sheriffsamt bewirbt, nah Sträf- 
ten fördert. Die Rathausfaktion jteht 
Hinter der Kandidatur Stadtfämmerer 
Sohn E. Trägers für diefes Amt. In 


der | 








Mittwoch einberufen | 


für Countyämier unters | 


| finder 





der gleihen Lage wie Ald. Bomers | 
befindet jih Hilfsftaatsanwalt Mis 


chael F. Sullivan von der 18. Ward, 
der ih gegen den Standidaten der 
Nathausfattion Henry Horner um die 
Nomination für das Nadlakrichter- 
amt bewirbt. 

Suchen fih zu drücken. 

Ein jchwieriges Problem bietet fich 
ben Führern der Fattion hinſichtlich 
des Kampfes um die demokratiſche 
Nomination für den Bundesſenat. Es 
iſt ein offenes Geheimniß, daß eine 


ganze Reihe einflußreicher Führer der 


es leiſe und vorſichtig wie ein Geiſt. 


„Goddaäm, wer iſt da?“ 

Es war wirklich Joſeph, der aus 
dem Dunklel hervortrat; Frank ſchlug 
haſtig den Deckel des Käſtchens zu und 
drehte ſich um. 

„Warum kommen Sie ſo geſchlichen? 
Nicht mal die Haustüre hat geklappt!“ 

„Die ift eingeölt, gnädiger Herr — 
warum ſoll man benn unnötig Ge 
räufh machen? ch wollte nur fra 
gen, ob ich ein bifchen ausgehen darf 
- in den „wilden Mann“,* | 

„Seh’ zum Teufel!“ 

„Dante, anädiger Herr.“ 

Der Diener z0q fich arinfend zurüdt, | 
und man hörte nichts mehr von ihm; 
bie Angeln der Haustür mußten in 
der Tut ausgezeichnet funktioniren, 
und Frank aing nad) einer Weile hin 
aus, um abzujhliefen. Er muhte 
aber den Sclüffel abziehen, denn 
Örete fam frühmorgens, wenn er nod) 
im Bett lag, und Jofepb hatte natür- 
lih auch einen Schlüffel. 

Gigentlihb eine verteufelte Ge- 
Tchichte; er war allein im Haufe und 
doc) nicht allein. Frrant mußte untill- 
fürlich daran denken, und er ipürte e& 
an feinen Nerven, die heute in einer 
merkwürdigen Unruhe waren. 

Das Käſtchen mit dem Opiumappa— 
rat ſchloß er aber doch wieder weg. Es 
hätte ihm gerade jetzt vortreffliche 
Dienſte getan, aber dieſe Sache mußte 
ein für allemal aufhören, und Frant 
wußte ganz genau, daß das nicht all— 
mählich, ſondern nur plöhlich Erfolg 
haben fonnte. 

Dennoch fchlug er den Weg der all- 
mädlichen Entwöhnung ein. Er nahm 
etwas GShagtabat, träntte ihn mit 
einer DOpiumlöfung, ftopfte fich feine 
furze amerilanifche Pfeife und begann 
zu rauhen; nac einer Weile füllte 
fi) das Zimmer mit jenem füßlichen 
Duft, der Grete Mohn fo oft Sopf- 
ſchmerzen verufacht hatte, und Frant 
Barker fehte fi) an feinen Schreibtifch. 

Unter den Papieren fiel ihm zu— 
nächft der Stontraft mit feinem Ver- 
leger in die Hände. Sehr alänzend 
war ber gerade nicht, er befam für 
jedes verfaufte Eremplar feines Ro- 
mans ganze fünfzig Pfennia, und 
wenn man wirklich auf einen Abjag 
bon zehntaufend Bänden rechnete, fo 
ergab das im Laufe eines Jahres rund 
fünftaufend Mark. 

Donn mar der Schmöfer vergeffen 
und überholt; du lieber Himmel, das 
find ja heute alles Eintagöfliegen! 

tank begann fein Geld zu zählen. 
Er war wirklich mit einem Kapital 
bon etwa hunberitaufend Marf her- 
übergefommen, hatte fich die Villa, die 
Einrihtung und das Auto angeichafft 
und ala Zufhuß einen nahezu fertigen 
Roman mitgebradt. Das war alles 
ganz qut und fchön, wenn man auf 
glänzenden Verdienft oder auf eine 
reiche Heirat rechnete, aber die Aktien 
des Verdienſtes ſtanden ſchließlich 
unter Pari, oder man konnte zum 
mindeſten einen vorſichtigen Schwie— 
gervater nicht damit zufriedenſtellen. 

(Fortſetzung folgt.) 


—Nn ——— 


Leſet die „Sountaapoſt“. 


EEE a > 





eine jolche. Fülle von Frohlinn 


Faltion Woger E. Sullivan unter 
jtüßt, obwohl Mayor Harrifon fich für 
die Kandidatur des Stongrebabgeord- 
neten 2. 3. Stringer von Lincoln ers 
Härt hat. Ob die Trrage in der Sigung 
des Vollziehungsausſchuſſes zur 
Sprache lommen wird, iſt zweifelhaft. 
Die Führer der Faltion ſuchen ſich um 
eine Entſcheidung zu drücken. Sie 
fürchten nicht nur für ihre Organiſa— 
tion, ſondern auch für das Schichſal 
ihrer Countytandidaten, falls ſie ſich 
für Stringer erllären ſollten. Ob der 
Mayor ein Machtwort ſprechen wird, 
muß ſich erſt zeigen. Im Grund ſei— 
nes Herzens hat er für Stringer nichts 
übrig. James C. MeShane wäre ihm 
als Kandidat gegen Sullivan unzwei 
felhaft lieber geweſen. Da er aber 
erllärt hatte, er werde unterſtützen, 
wen Gouverneur Dunne indoſſiren 
würde, muß er für Stringer eintreten. 
Fraglich iſt aber, ob er die Indoſſi— 
rung Stringers durch die Parteilei 
tung ſeiner Fattion erzwingen wird. 

Frant D. Comerford, einer der 
Mitbewerber Sullivans, iſt aus dem 
Rennen ausgeſchieden und hat ſich für 
L. B. Stringer erklärt. 

Plane für Reziſtrirung. 


Die reguläre demokratiſche Partei— 
leitung, die von der Faktion Sullivan 
tontrolirt wird, tritt ebenfalls am 
Mittwoch zuſammen. Sie wird Vor— 
bereitungen für die Regiſtritung am 
19. Auguſt treffen und alle ihre An— 
hänger veranlaſſen, ihre Namen in die 
Stammliſten einzutragen. Es iſt die 
einzige Gelegenheit, die ſich den Wäh— 
lern bietet. Außerdem ſollen Vorbe— 
reitungen für die Eröffnung eines 
Hauptquartiers für die Countykandi— 
daten getroffen werden. 

— — — 


Ausgelaͤſſene Fröhlichkeit. 





Sommerfeſt der Angeſtellten der Firma 
Siegel, Cooper & Co. 

Fröhlicher als geſtern iſt es im 
Glenwood Park, an den Ufern des 
For-Fluffes, jelten oder nie zugegan- 
gen. Der aus den Angefiellten der 
Firma Siegel, Cooper & Co. beite- 
bende gegenfeitige Unterjtügungsver 
ein hielt dajelbft fein jährlices Pil- 
nit ab, und die Feltteilnehmer, fünf 
bis jechd ITaufend an der Zahl, hatten 
und 
Lebensfreude mitgebradht, daß gleid 
von Anfang an die froheſte Stim— 
mung herrfchte, welche fpäter durd) 
die verfchiedenen Nummern des ums 
fangreihen PBergnügungsprogramms 
immer von Neuem angefacht wurde. 

Eine Diefer Nummern war das 
Mettfreifhen der jungen Mädchen, 
wobei immer jechs von diefen gleid)- 
zeitig zeigten, was Lunge und Kehl- 
topf zu leiften vermmochien. Man foll 
es in Meilen weitem Umfreife gehört 
haben! Den erften Preis trug babei 
Frl. Lydia Burhan, 1509 CElifton 
Park Mpe,, davon, 

Natürlich gab e3 aud) ein Ballfpiel, 
und zwar jptelten die Giegel & Coo— 
perfchen „Regulars“ gegen bie „eds“. 
Leßtere errangen jich mit 13 gegen 6 
den Sieg. 

Beim Wettlaufen der in dem Ge- 
Ihäfte als „nfpektoren” tätigen 
Knaben wurde ber Preis M. Good 
man zuerfannt, beim „Hefitation“- 
Tanz fiegten Frl. M. Tandy und E. 
Margolis. beim Sanao Frl. Mini 





Shargel und Ben Singer und beim 


„Dne Step" Frl. Mollie Ebert und 
Sa Maremont. 

Der gegenjeitige Unterftügungs- 
verein der Angeitellten von Siegel, 
Gooper & Company fteht unter ber 
Seitung der folgenden Beamten und 
Direktoren: William U Mittler, 
Präfident; Melpille X. Keim, eriter 
Vizepräfident; U. R. Matthews, zimei- 
ter Vizepräfident; Charles Norqutit, 


Sekretär; William .%. WMiedeman, 
Schabmeilter, und Charles H. Rod: | 


well jr., Sohn Weber, U. Levy, F. F- 
Soloman, Harry Jacoby und 
Bach, Direktoren. 





Felttag für „„‚Moofeheart‘. 





Der £oyal ®rder of Moofe überaibt Schul» 
gebäude feiner Beftimmuna. 

Ueber 20,000 Mitglieder de3 Or- 
dens der „Moofje“, dejfen National- 
fonvent heute in Milmaufee begahn, 
pilgerten geitern nad) Moofeheart, 
SU., mo der Drben für bie vermatiten 
Kinder feiner über die ganze Union 


jten franfer oder erholungsbedürftiger 
„Moofe” Erziehungsanftalten und Heiz 
me unterhält, um ein für Schulamede 
heitimmtes neu errichtetes Gebäude, 
telien Heritellung £85,000 aefoitet hat, 
in feierliher Weije einzumeihen. 

Das Freit begann mit einem „Barbe- 
cute” am Ufer des FForfluffes, bei mel- 
cher Gelegenheit ein fetter Ochie am 
Spieß gebraten wurde, Dann folgte 
eine vom Trommler: und Pfeifer 


fcrp® und der Kapelle von Moofebeart 


angeführte Parade, an der die Schul- 
und Bflealinge teilnahmen, 
morauf Die eigentliche Einmeihunas 
feier ftattfand, bei der unter anderen 
ver Generaldireftor bes 
Sames X. Davis, der Kongreßabge— 
ordnete Copley bon Aurora, W. €. 
Donges, George W. Scott und Bun- 
besbiltriftsanmwalt E. X. Henning Re= 
ben hielten. 

Prügelpädagogen aibt es nicht in 
Moofeheart, da körperliche Züchtiaung 
nicht ala Mittel der Schuldiäziplin 
angewendet werden darf. Das Be: 
tragen der Finder foll durh Wedunag 
ihres Ehraefühle aeregelt werben, und 
Lob und Tadel in den Zeugniffen find 
allein zuläffig. 

— 
Grbebende feier, 





Grundftein zu der neuen Jehovahfirche 
geleat. 


Unter den üblichen Feierlichkeiten hat 
gejtern Nachmittag bie vor jechs Jah: 
ren gegründete, in leter Zeit mächtig 
emporgewachſene deutſche ebang.luth. 
Jehovahgemeinde den Grundſtein zu 
ihrer an Belden und Ridgeway Avenue 
zu errichtenden neuen Kirche gelegt. 
Paſtor Theodor Siemon hielt die 
deutſche und Paſtor K. Fricke die eng 
liſche Feſtrede, während der Aurora 
Poſaunenchor die Geſänge begleitete 
und der aus Sängerr der Gemeinden 
Bethlehem, St. Johannis, Konkordia 
und Jehovah beſtehende Vereinigte 
Männerchor der Nordweſtſeite verſchie⸗ 
bene Chorftüde zu Gehör brachte, 

Die neue Jehovahtirche wird eine 
ber fchönften jenes Stabtteild werden. 
Sie wird in gotifhem Styl aufgeführt 
und zwei Yürme tragen; die Gefammt: 
toften find auf $60,000 veranichlaat. 
Die Kirche wird neunbundert bis tau 
fend Perfonen Raum bieten, während 
in bem bisher für die Gotteädienfte be 
nüßten Schulgebäude nur fünf- bis 
fehshundert Plah finden konnten. 

—— oo —— 


Ungeblih Brandftiftung. 





Eiwa 100 Perfonen über 


Rettungsleitern flüchten. 

Ein Teuer, melded nah Ans 
gabe der Tyeuerwehr auf Branbitif- 
ung zurüdzuführen ift, brady gejtern 
Abend in dem vierftödigen, James 
Zilano gehörigen Gebäude Nr. 152 
Weit 22, Straße aus, zeritörte das 
Gebäude vollftändig und brachte feine 
100 Bewohner in Yebensgefahr. Die 
Polizei und der Feuerwehranwalt 
Wurray haben eine Unterfuchung ein: 
geleitet. Irogdem die Feuerwehr, 
melde nur wenige Häufer von ber 
Brandftelle ihr Quartier hat, fofort 
zur Stelle war, hatten fid) die Flam⸗ 
men doch bereits derartig ausgebrei— 
tet, daß an eine Rettung des Hauſes 
nicht mehr zu denken war und die 
Feuerwehr ſich darauf beſchränken 
mußte, den Brand auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Wie Leutnant GStehel 
von dem Sprihenzuge Nr. 4, welcher 
zuerſt zur Stelle war, angibt, ſchien 
das Feuer an gleichzeitig zwei Steilen 
im erſten Stodwerke des Gebäudes 
ausgebrochen zu ſein. Gerade als die 
Mannſchaften in das brennende Haus 
eindrangen, geriet eine Menge mit 
Streihhölgern gefüllte Kifte, welche in 
einer Ede des Vorfaals aufgeftapelt 
waren, in Brand. Am erjten Stod:- 
werte befand fich ein Kolonialwaaren- 
geikäft, in den übrigen Stodiwerfen 
wohnten ungefäsr 100 Berfonen, 
meiftens taliener. Diefe waren ge 
zungen, jich über die Rettungsleitern 
in Sicherheit zu bringen. 

— ne 


mußten die 


Die englifde Bühne, 


Kolumbia. — Ed, Lee Wrothe 
und die „Ginger Girls“ treten hier 
mit großem Erfolge auf. Die begin- 
nende zweite Woche hat ebenfalls Au3- 
fit auf volle Häufer. 

La Salle. — Die Befehung von 
„Zhe Elopers“, ein Stüd, welches 
große Beliebtheit errungen hat, mweiit 
Stünftler mie Yrrances Kennedy, Louis 
Kelfo, Willie Dunlay, Olga DeBauagb, 
Sylvia De Frankie, Kohn Frank, Leo 
Shaw und Mabel Callahan auf. 

Pomers. — Ruth Chatterton in 
„Daddy Long Legs“ wird bier noch 
immer vor quien Häufern gegeben. 

Cobans Grand Opera 
Houfe — „TheMhirl of theWorlo“ 
wird hier erfolgreich fortgefept. 
„Garrid. — „Peg 0’ My Heart“ 
ift in bie fechite Woche der Aufführuns 
gen getreten 





Drdens, | 


| 
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| veritreuten Mitglieder, fomie zum Bes | 
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Größere Bargains als je zuvor 


für unſeren 
Dienſtag-Verkauf 


Watits. 









Middy Blu⸗ 











Rompers. 
dvers o 










en 

c iar zuc W 

Star 1 
U... 


den... 
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Ter Laden ift am 
Montag, Tonnerätan 
und Samstag Abend 





offen. 
Groceries. Negenicdhirme, 

Wajchblau und 31.50 Regen⸗ 
An in, 3 Gall 2 
aumonin, 2 Wal renichirme für 
Flaſche. die Deie| _ en 
Zorte— 6: Damen u. Mäns 
Dienstan.. »2€ ner: 

Swift3 Naphbtba | Hero art 
Seife und GElimar | Nimenteil 1 
Stärle, 10 nicht nach 
En c gewendet werden, 

Swifts Waſch daturbolz u. f'cy 
pulver, aro 14c beiegte 9 
jje3 Radet. | Griffe... 6 





Küchenwagre. 

Blech Mehl⸗Sie⸗ 
be, wert 10c, 6 
Dienstag. ... c 

Waſſerglaäͤſer — J 
Glas — 
fanch Entwürfe — 
ipeziell für Diens 


tag, drei 10€ 


dünnes 
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Shelf Bapier, die beite Sorte, alle 
Rarben md Muiter, 5 NMard D 2 
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Wegen dieier Dienstag-Brraainver 
füufe beadite: nniere Schaufeniter. 














Handtücher. Gingham. 
Große lohſarbige Einfach. Gi 

türliſche Badehand⸗ ham oder Cham 
tücher, Größe 24 | bran, beite uf, 
bei 46 - erira | Srhaitir,, 
ſchwer — reaulär | id ia 
de wert; speziell ! hellblau, Tan, 
für Dienstag ver» | braun etc, wert 
lauft für Ur Die - 
Benin; i8c | Mard, für. se 


Gardinenſtoffe. 
Front Goxe Nottingham 

Baus Slippers für | Bardinen Mets, 

Damen Sums | 45 Doll breit — 


mi » Ubfäbe, wert | ne Tpen Worf 


Slippers. 














$1.00 das Paar | te Cream: 
fveziell für farbig, it. 25e 
Verlauf am Diens» | und 35 Nard— 
taq zu 79 Dienstag 1 1 
AR . c Yard.... c 
Unterzeug. Wachẽtuch. 
50 Union Suits Tiſch Wachs⸗ 
für Damen, fein tuch — in weiß 
gerivpt, in weiß und farbig — 
Spißen ımd Band | wert 20c die Nd,, 
Bejag, _Unbrellas | isezicl für den 
Racon PBeinkleider, | Dienstag = Ver: 


wert 50c; 
Dienstag. 


sie... 10€ 
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Deutihamerifan. Nationalbund« 





Heute Abend findet Delegatenverſamm⸗ 
lung in der Nordſeite Turnhalle ſtatt. 
Durch ſeinen Präſidenten Ferdi— 

nand Walther und den Setretär Max 

Wild hat der Chicagoer Zweigberband 

des Deutſchamerikaniſchen National— 

bundes die bei ihm beglaubigten Dele— 
gaten der Einzelvereine auf heute 

Abend acht Uhr zu einer Verſamm— 

lung nach der Nordſeite Turnhalle 

entboten, in welcher wichtige Ge— 
ſchäfte erledigt werden ſollen. Zu— 
gleich wird darauf aufmerkſam Fe— 

macht, daß in den Tagen vom 5. bis 7. 

September in Freeport die Jahresder⸗ 

ſammlung des Staatsverbandes abge— 

halten werden wird. Da dieſe Tagung 
auch zwei Feiertage, den Arbeitertag 
und den vorhergehenden Sonntag, 
einſchließt, ſo wird erwartet, daß die 

Delegaten beſonders zahlreich teilneh- 

men werden. Anmeldungen im Vor— 

aus ſind erwünſcht. Die Rundfahrt 
foftet etwa $3.00. 


— Aus Herrn Süffels Reifetages 
buch. — Die Rofinen im Kuchen der 
Gebirgsnatur find bo die Wirtds 


hänfer. 
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Mansur Drug Co. in St. Paul, 


Wort für Castoria einzulegen. 


derten.” 
Hegeman & Co. 
Castoria dürfen wir behaupten, 


der Käufer.’ 
Theo. Metcalf Co. 


Castoria ausnehmend.’ 


befriedigt wie mit Ihrem Castoria.’’ 





in New York City, N. 
dass es zu den am besten verkäuflichen 


in Boston, Mass., 
Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate 
Unser Absatz nimmt „stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fletcher’s 


Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., 
Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 


W. H. Chapman in Montreal, Que., sagt: 
Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen 
erkläre Ihr Präparat für eine der wenigen sogenannten Patentmedicinen 
4 von Werth und empfehle es anstandslos als ein zuverlässiges Hausmittel.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY, 
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NUN ANN 


| ‚DDEÄMNANNS 


Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Minn., sagt: 
medieinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 
Es ist ein medicinisher Erfolg.’’ 
= Myers-Dillon Drug Co. in Omaha, Neb., 
B der best verkäuflichen Artikel bei uns. 
jeder Zeit und werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten. 
Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., 
ein Artikel, der kein Substitut gestattet und undedingt einer der populärste 
im heutigen Markt. ‘Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 


“Wir pflegen Patent- 


sagt: ‘Ihr Castoria ist einer 


Gerne empfehlen wir es Kunden zu 


sagt: “‘Fletcher’s Castoria ist 


Y., sagen: “Von Ihrem 


Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 


sagt: ‘Wir haben Fletcher’s 


“Bei einer 


sagt: 


“Ich habe Fletcher’s Castoria 
Ich 









































Millionenwerte. 





&o allgemein das SBriefmarfen- 
fammeln al Xiebhaberei betanni tit, 
fo wenig pflegt man fi über die 
wirtfchaftliche Bedeutung des Brief: 
martengejchäfts ar zu fein. Diejes 
Geſchäft entmwidelte fi gleihjam aus 
einem SKinderfpielgeug. Der fport- 
lihe Charatter des Briefmarten- 
jammelns ift aber mebr und mehr 
gegen da8 Geihäft in den Hinter: 
grund getreten. Nicht nur für Die 
Mehrzahl der mirklihen Sammler, 
jondern aud für die Staaten, bie 
an chroniſcher finanzieller Betlem— 
laborieren, bedeutend die Mar— 


mung 

ten ein lukratives Spekulationsge— 
ſchäft. Es ſind Wertpapiere mit 
Di 


ıchmweg ehr hoben, fait totjicheren 
immer jteigenden Gewinnen. 
Augenblidlih berrfht im Brief: 
marlenbandel eine Hoclonjunfiur, 
wie fie noch nid zu verzeichnen mar; 
fie folgte traf der Tiefltonjunftur, 
die etwa mitte der 90er Jahre in 


und 


Erfheinung trat, Die jegige Martt- 
lage ift in der Haupifadhe darauf 
jurüzuführen, daß die erniten 


Wert der Marten als 

mehr mürbiaten; 
viele Händler Teaten Millionen in 
beftimmten Marten an, er: 
zielten ein Monopol und diftieren 
nun die Preife. In Sammler- und 
Händlerfreifen tritt immer ftärter 
dad Spezialiftentum in den Vorder: 
grund. Denn jelbft der routinierte- 
jte Martentenner fann unmöglich 
noh den Gejamtmartt überjchauen. 
Im Laufe der legten Jahre vermenr: 


Sammler ben 
„Börfenpapier“ 


te fih die Zahl der verjchiedenen 
Marten um durchfchnittlid 80 Pro: 
zent. Gegenwärtig wird mit rund 


40,000 verfchiedenen Marten aerech- 
net, werben aber noch die mannig- 
fahen Abweichungen ufw. der Mars 
fen von der Norm berüdjihtigt — 
in Farbe, Aufdrud ufm. —, dann 
beziffern fih die Sammelobjelte auf 
mindeftend 90,000 Einzelmarten, 


Die Preife der einzelnen Marten 
basieren auf ihrer Seltenheit, ihrem 
Erhaltungszuftand ufm. Als teuer⸗ 
fte Stüde. mit einem Werte zmis 
fchen $6000 bis $8000 kommen be: 
ftimmte Mauritiud, Hawaii m 
Frage. Als höchſte Preiſe, die für 
mehr oder minder vollſtändige 
Sammlungen erzielt wurden, ſind 
zu nennen $300,000 und $400,000. 
Eine Kollektion fämtlicher deutjchen 
Marten fteht zmwiichen $3000 und 
$4000. Die höcdjten Erträge für 
ganze Sammlungen wurden in Ume:- 
pritannien erzielt, Die 
Enaländer gelten ald dic Erfinder 
ber Briefjmarlen; jedenfall ift Eng» 
and die Wiege der Philutelie und 
des Briefmarlenhandels. Es brach— 
te die erſten Marlen im Jahre 1840 
das ſportmäßige 


itla und Großb 





in den Verlehr, 


Sammeln ſetzte raſch ein, und be— 
— BEER — — un teitö in den 60er Nahren galt Zon- 
5 . Bergeblihe Zühtigung. | Bismarateier. don ala erfter Hanbeläplah für 
Teſegraphiſche Nolizen. Poftwerizeihen. In wenigen Jahr 
—— der alien Petersburger Fe— Wie im Yasre 1895 die deutjche | Ten abancierie das Detailgefhäft 
. Inland. | ftung, bie außer der Gruftlirhe der | Stubentenfhaft einmütig zum „Alten | zum Großhandel, und ed bilveten fi 
| Romanomws nod die Stantögefäng- ı im Sachlenmwald“ 30a, um diefem zu | eine Reihe gut fundierter Altienge⸗ 
— Schon der 12. Beulenpeitfall in ! niffe umfchlieht, leben mehrere ver | feinem &0. Geburtätage eine Huldi— ſellſchaften auf biefem Gebiete. Bon 
i ; heiratete Unteroffiziere, deren Kin» | auna von überwältigender Gröhe dar; | England griff dad Sammelwejen 

Bu‘ paar amtlich gemeldet! sel aung mwältig :öf 
en der in dem meiten SFeftungäbezirt | zubieten, fo will die afademifche Ju; | und der Handel nad Norbamerita, 
8 jeßt hat unfer Schagamt 34 | ungehindert fpielen. Bor furzem | zend Deutichlands aud im Jahre der auf Frankreich und Deutichland 
— Dollars zur Hinterlegung | wurde bei dielen findlichen Spielen, | Wiederfehr feines 100. Geburtätanes | Über. eht beherrſchen Berlin, Leip⸗ 
in den Notionalbantir in biefem | m denen fich diesmal auch Kinder | tag Andenfen Biemards einmütig | ig und Münden ben beutfchen 
Herbit beftimmt. Aber Setr. MeAldoo einiger Offiziere beteiligten, eimem | und in erbebender Weile feiern. De Marti. Deifen Gefamtumfag be- 
iit bereit, diefe Summe nod um ein | Soldaten ein Stein an den Kopf | Piemardausfchuh der deutfchen Stu- | ziffert fih auf etwa 27 Millionen 
Bedeutendes zu erhöhen. aeworfen. Obmohl er nicht die ae | dentenichaft hat befchloffen, alle deut Markt pro Jahr. Nah der Derofs 
— John 2. MeCormid von Mt. ringfte Derlegung bdabontrug, taps | fchen Studenten zum Eommerjonnen fentlidung einer englifien a dad 
Sterlina, Ky., bat die Nachricht er- Portierte der Soldat über den Vor- | mendbtage 1915 nad fyriebrichsrun ſchrift ware * Gejamt Welthandel 
halten, daß fein Sohn John Stewart , Tall, worauf ber Kommandant der | einzuladen, um am bes aroßen Kanz: | PO 1912 auf 3 Milionen Dollars 
in Daptonia, la, einen gemiffen , Feltung &efabl, eine Unterfuhung | Iers Iegter Rubeftätte eine meihenolle | BU En Die en 
©. ©. Melvin mit einem Automobil | einzuleiten. ‚als fie ergebmislos | Bedentieier abzuhalten und alsdann ziehen ih aber nicht auf ogenannt: 
überfahren und getötet hat. _ehterer | blieb, weil bie Kinder entweder den | nuf der Bismardfäule, die bie deut: | Hate — fonbern auf bie wirt— 

befand fich auf einem Zweirad. Schuldigen nicht verraten mollten | fche Stubentenfhaft auf dem Ham lich erzielten Preiſe. 

Bei Reparaturarbei iet ber ober vielleicht gar nicht kannten, er» | berge bei Frievrichgruh dem Reichs Der Marteniport und handel 
-— IDOL TIEPGEGINTOEREINN GERN teilte der Kommandant ben Befehl, | oründer errichtet hat, die vom ju= | fürbert feinerfeit3 wieder eine An- 


32 Jahre alte Drahtipanner Edward 
Gampbell in Zerinton, Ky., mit einem 
geladenen Draht in Berührung. 
Durch den elettriihen Strom wurden 
feine Kleider in Brand gefegt. Man 
‚iweifelt an feinem Auftommen. 


— Rongreßmann Eline bat berich 
tet, daß der Anfpeftor, der nad Gar: 
rett, Ind., geichictt wurde,um die Rat 
famteit der Einführung freier Poft- 
ablieferung in jener Stadt zu unter- 
fuchen einen, für das Geluh günjtigen 
Beriht an das Bundespoftamt abae- 
ftattet habe. Wahricheinlih merben 
noch im Laufe desMonats zwei Brief: 
träger angeflellt werden. 





Auslaud,, 


— Die Caillaur-Calmette Mord- 
gejhichte wird, wie aus Paris gemel- 
bet, bereit3 von Henri Bernjtein für 
die Bühne verarbeitet! 


— Blutiger „Homerule*-Kramall 
in Dublin, Irland. 4 Tote und etwa 
60 Berwundete. Nationaliftiiche Frei- 
willige verteilten wieder eine verbotene 
Waffenfendung, die in einer acht 9 
Meilen von Dublin gelandet worden 
war, und wurden bon einem Bolts- 
haufen unterftügt. Schottifche Gar- 
den feuerten in die Menge, in der aud) 
Frauen und Kinder waren. Die Po- 
lizei und Truppen erbeuteten nur etiva 
100 der 10,000 gelandeten Gemhre. 
Nationaliſten durchſchnitten auch Te— 
legraphenleitungen. 

— — — 


Unterſuchung faſt beendet. 


Bundesgroßgeſchworene bringen ihre Ar⸗ 
beit zum Abſchluß. 

Die Bundesgroßgeſchworenen traten 
heute Nachmittag 2 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen, um ihre Unterſu— 
chung gegen die Lorimerſche Bank zum 
Abſchluß zu bringen. Die Zeugen ſind 
bereit3 jämmtlich verhört, und es han= 
delt fich jegt nur noch darum, die Pa- 
piere zu fichten und die mwichtigften, für 
den Prozeß in Betracht fommenden 
auszumwählen. Wie es heikt, wird 
Richter Landis feine Ferien unterbre 
sen und nädjten Montag nad Ehi- 
ago fommen, um den Shlupberiht 

egengunehmen, 





alle Soldaten- und Unteroffizieräfin- 


der zu prügeln, bis fie mit ber 

Wahrheit berausrüden miürden, 
Gin #rüberer Unteroffizier, ber 

felber eine zablreihe Familie bat, 


wurde mit ber Erelution beauftragt, 
verweigerte aber den Geboriam. 
Daraufhin wurde er aus der Dienit 
mwohnuna, die ihm bisher bewilligt 
war, gemaltiam hinausgeworfen, 
und ein finderlofer Soldat mit dem 
wenig ehrenvollen Auftrag betraut. 
In Begleitung eins Militärarztes 
begab er fih von Wohnung zu 
Wohnung; überall mwurben die Hin- 
der, nachdem der Arzt fie unterfucht 
und fein Gutadten darüber abagege- 
ben hatte, ob fie eine Züchtigung 
ertragen fönnen, ausgezogen und 
von dem Goldaten. mit Ruten ge- 
prügelt. Das Maß der Züchtiqung 
blieb dabei dem bisfretionären Er- 
meſſen des Züchtigers vollſtändig 
überlaſſen. In einigen Familien 
ſollen ſich dabei bewegte Szenen 
abgeſpielt haben, doch wagten die 
Eliern nirgends, ſich zur Wehr zu 
ſetzen. Trotz der Prügelei erfuhr 
der Feftungstominandant, ein kom— 
mandierender General, den Namen 
bee Schwerverbrechers nicht, um 
beffentwillen 20 Kinder geprügelt 
werden mußten. 
— — —er— 


Eiſenbahner vertlagt. 


Achtundzwanzigſtunden-Geſetz 
üllertreten j haben. 


Bundesdiſtriktsanwalt Wilterſon 
hat heute in den Bundesgerichten ſechs 
Eiſenbahngeſellſchaften verklagt, weil 
ſie angeblich das Geſetz, nach welchem 
ſie das ihnen zum Transport über— 
gebene Vieh nicht länger als 28 Stun 
den lang ohne Futter und Waſſer 
laffen dürfen, übertreten haben. \m 
Ganzen wurden 27 Klagen eingereicht, 
von welchen zehn gegen die Burlinaton 
& QDuincybahn, fieben gegen bie 
Illinois Zentral und je eine gegen bie 
rent Weitern und die St. Baulbahn 
gerichtet find. Das Gefeh jeht die 
Strafe in jedem —* “ $500 feit. 


gefet die „Somntagpof“, 


Sollen das 


een — 


gendlicher Bezeiſterung entfachten 
Flammen emporlodern zu laſſen. 
Nicht einen Lebenden gilt es zu 
ehren, ſondern dem Gedanin Aus— 
deuch zu geben, daß der Geiſt Bis 
marcks auch heute noch in der deut— 


zahl von Hilfsinduſtrien. So werden 
in der Albuminduſtrie mehrere tau— 
ſend Perſonen beſchäftigt. Rund 270 
Fachorgane vertreten die Intereſſen 


der Philateliften, die durch unzähli- 
ge Vereine, Ausftellungen, „Börfen“, 











ihen atademifhen Jugend feit wir: | Marfenprüfer ufw. regjte Unterftüt- 
jet, und der Name Bizmard, das | zung finden. 

Sinnbild de3 nationalen Gedantens, — 

all die Gegenſätze zum Schweigen Neuer Borſchlagt 

bringt, die ſich ſonſt in den Kreiſen 

der deutſchen Studenten geliend zu JVermittlungsbehörde macht weiteren Ver⸗ 
machen pflegen. Um das einem ſo ſuch, Streik zu verhindern. 
ae — — Feſt in Der Vollzugsausſchuß der Lolo 
ürdiger Weije vorzubereiten, haben | motivführer und Heizer trat heute 


fi die beiden bebeutenden Bisinard: 
forier Mar Lenz und Erih Mards 
auf eine Anregung aus afademifchen 
Kreifen bin bereit erflärt, ein befon- 
deres wiſſenſchaftlich gehaltenes Bis— 
marckwerl herauszugeben, das ſchon 
durch ſeinen Namen „Das Bismarck 
jahr“ den Zwed ſeines Erſcheinens 
andeuiet. Als Monatsſchrift ſoll es 
von jetzt bis zum 21. 
15 Nummern erſcheinen. Freunde 
der beiden Heraus zgeber, alles Män— 
ner von erſtem Rufe in der Gelehr— 
tenwelt, werden in dieſem Werke ei— 
gens hiefür geſchriebene Aufſähe über 
Bismarchk und ſein Werk veröffent— 
lichen. Verſönliche Erinnerungen 
aus bedeutenden Federn an Erleb— 
niſſe, in deren Mittielpunkt Bismarck 
geſtanden hat, werden in Abwechslung 
mit dieſen wiſſenſchaftlichen Abhand— 
lungen dem Ganzen den Geiſt des 
Lebendigen verlcihen. Schließlich wird 
in jeder Nummer Bismarck ſelbſt mit 
Morten zu und fprechen, die wert find, 
immer mieber ton neuem bem jebigen 
Sefchleht ins Gedächtnis zurüdgeru- 
fer zu merben. 
Den Gedanfen entiprechend, dem 
die Herausgabe des „Biamardjahres“ 
entfprinat, wirb bie Reineinnahme 
au3 dem Pertriebe de MWerles dent 
Fonds für da8 Peft der deutfchen 
Stupdentenfhaft übermwiefen werben. 
— — — 


— Stoßſeufzer einer Muiter. — 
Frau Müller: Nun, verehrte Freundin, 
wie iſt Ihrer Fräulein Tochter die 
Badereiſe bekommen? — Mutter: Ach, 
danke —gut, —zehn Pfund hat ſie ab⸗ 
genommen, aber ganz konnten wir ſie 
nit loswerden. 
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Bormittag Thon um 9 Uhr zu einer 
Sigung zufammen, um barüber zu 
raten, ob jofort der Steit gegen die 98 
GEifenbahnaeiellichaften erklärt werben 
fol, einebftimmung wurde aber nod) 
nicht vorgenommen, da wie es heißt, 
ihm bald darauf von der Bundesper- 
mittlunasbehörbe ein neuer Vorfchlag 
gemacht wurde, um ihn zu beranlajf- 
fen, die jchmwebenden GStreitfragen ei 
nem Sciedögeriht zu unterbreiten. 
Zuerſt hatten Tich die Vertreter der 
Eifenbahnen mit giefem Vorſchlag zu 
befaffen, der ihnen in einer im Ston= 
greß Hotel abgehaltenen Sigung un- 
terbreitet wurde, und fodann bega- 
ben fich die Vertreter der bejagten Be- 
börde nah dem North American-Ge- 
dort mit der Vollzugäbe 
börde der Gewerkſchaften Rückſprache 
zu nehmen. Diefe vertagte hierauf 
die Situng bis zum Nachmittag, um 
inztoifchen einem Unterausfhuß Gele- 
genheit zu geben, ich näher mit dem 
Vorjchlag zu beihäftigen und feitzu- 
ftellen, welche Vorteile er ven Bahn= 
angeflellten bieten würde. Diefer Un- 
terausfhuß wird no im Laufe des 
Nachmittags dem Gefammtausihuß 
Bericht eritatten. 
—--..— — 

— Die aus New Mort aemeldet, 
hat Nathan Straus, als Vorfiger ei- 
ner VBeriammlung der Föderation 
amerifaniicher Zioniften, eine Bewe 
gung in Gang gebracht für die Aul- 
turfähigmadhung bon ganz Paläftina 
für die Juden, und hat $500 als er- 
jten Beitrag für einen diesbezüglichen 
Fonds gezeichnet. Er glaubt, daß für 
25 Millionen Juden dort Raum märe, 
wenn überhaupt jo viele da wären, 


bäude, um 


That Made Milwaukee Famous 


Echen € 


Schutze. 


Jener widerwär⸗ 
tige Geſchmack 
verräth Zerſetz⸗ 
ung und findet 
ſich haüfig in 
Bier aus hellen 
Flaſchen vor. 


Warum das Riſiko über— 
nehmen? 


Die Braune Flaſche be— 
ſchützt Schlitz Reinheit von 
der Brauerei bis zu Ihrem 
Glaſe. 


ie darauf, daß die 
Kapſel „Schlitz“ geſtempelt iſt. 


PEFhones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 


Chicago, Ill. 


e Beer 


Die Natur warnt den 
Menihen in manderlei Weife. 
Der Geihmals- 
und der: Geruchäfinn dienen 

beide zu Yhrem 


Cor, Obio St. and Union Ave. 









































































Der engliſche Königäthron. 


MWeftminfter- Abtei in 
London aufbewahrte enaliihe Kö: 
nigätbhron, den unlänaft die Euffra- 
getten burh eine Bombe zu zerftö- 
ren berfuchten, aber nur leicht bes 
Thäbigt haben, ift ein durch Gage 


Der in ber 


wie Gefchichte alterägebeiliater Ge- 
genftand. Yn ganz alter Zeit war 
e8 nur ein. Stein, aber berfelbe 
Stein — wird uns überliefert —, 
auf den Jalob ſein Haupt ftühte, 
al& er feinen Traum hatte von der 
Engelsleiter, und der dann von En 
geln nah Nrland getragen ivurbe. 


&5 follen irifche Könige darauf ge 








frönt fein, bis er nad Schottland 
gebradht wurde, und Sir Walter 
Scott berichtet davon: „Fyeraus, ein 
Sohn Grics, der aus Sreland ver 
trieben war und im Sabre 503 , 
Ehr. an der Kifle von Argnlihire 
landete, nahm ben Giein mit fi 
Später wurde bieler nah dem 
Schloſſe Scone gebragt, mobon er 
den Namen Store of Scone erhal 
ten, und bie ichatiiichen Könige: vur⸗ 
ben darauf geirönt, bis König Edu— 
ard J. von England dieſe Königs 





burg zerſtörte und als Zeichen der 
Unterjohung Schott! auds den Stein 
nach England brachte.“ 

Den Schotten war der Krönungs 
ftein fehr beilig; e3 befand fih eine 
snichrift darauf, die beiagte: „Wenn 
das Sci )t mwaltet, merben, 
wo biefer GSiein fih auch befindet, 
Schotten Könige des Landes fein.“ 


Sie glaubten daß der Stein, 


aud 
aud, 





wenn ber rechtmäßige Herrſcher 
darauf fie, einen Klang ertönen | 
ließe, aber itumm bliebe, wenn ein 
unberechtiater tarauf gekrönt merde. 
In GEnaland bat er denn aub nie 
einen Ion bon fich aeacben. Frei— 
lich gel das auch nicht, ala as 
fob VI. von Schottland ala Yatob 


I. von Enaiond auf dem © 

London ih krönen liek. Der aus 
Holz geichnitiene, bunt bemalt? 
„Stuhl beiten Si der von 
bier Löwen gene Stein bildet, 
hat eine hobe Lehe, mu& aber fehr 
unbequem fein. Er ftammt aus 


“ F. 3 
l“ſelbſt, 
gett 


der 


Zeit Eduarb3 I. — baber der Na 
me „St. Eduard3-Stuhl* — und 
ſieht äußerſt alersfchwach aus. Er 


wurde indeſſen aus Anlaß des fünf 
aiajährigen Herrſcherjubiläums der 
Köniain Villoria im Sabre 1887 
außcebeffert, o&Gne de3 alteraebeiliate 
Ausſehen zu verlieren. 


- 


Zefet Die „Sonntagpoft« 








Tr — —— —————— 


ſofern eine Aenderung zu bemerken, als 
die Richter Foell und Tuthill, 
ollein während der veraangenen Woche | 
amtirten, 
haben. 
Cooper und Walter getreten. 
den beiden Richtern, welche fie erjegen, 
werden 
verhandeln. 

nen während 
jur Erledigung. 


meidem die Geichworenen des Hilfs- 
countgrichters Plein für ein Grund- | 





der Kamen dann den Gang ber Ge: | 
rechtigteit beeinträchtigen fönnte. 


Ueue Rıdbter. | 
In den Zipilgerichten war heute in 


welche 


fich jegt auf Ferien beaeben 
An ihre Stelle find die Ridster 
Gleich 


ſie nur Dringlichteitsanträge 
FStaentliche Prozefie tom: 
der Gerichtäferien nicht 


Wie vorausgejagt. 


Der Anwalt von M. Heitenberg, 


| füd, das zwifchen Fral, Belden, Lin- 


| Dale Ave. und den Geleifen Ver Nortb- | 
| weitern Bahn : gelegen tft und für | 
Partzmwede gebraucdt wird, am Samö#- 1% © 


tag eine Entihädigung bon $18,000 








geiprodhen haben, bat, wie * be: I 























Die Sondergrohgeihworenen. einen neuen Prozeh aeitellt. Die Ber 
——— handlung über dieſen Antrag iſt auf 
Angeſtellte der Broadway und der Calu⸗ den —* Samäta, ngeſeß Die 
met Bank werden jetgt vernommen. arſprünglich gleichfals auf heute en 
Die Sondergroßgeſchworenen traten geſetzte Verhandlung über die Erb⸗ 
heute Vormittag nach mehrtägiger ſchaftsſteuer für den Lefens ſchen Nach⸗ 
Unterbrechung wieder in Sitzung. laß iſt auf den 10. September verſcho⸗ 
Diefe mwirb mohl die ganze Woche, | ben worden. 
freilich mit Baufen, mit Rüdfiht auf Scheidungsflaaeı. 
bie hohe Temperatur, fortbauern. Unter den heute eingereichten Schei⸗ 
Hilfsftaatsanwalt Charles E. Eafe ift | yunastiagen befand fih bie von Wils 
von feinem Unmoblfein wieder fo weit | jjam aeaen Beautn Shilina, aebos 
bergeftellt, daß er die Verhandlungen | zene Eannes. Die iunaen Zeute beiras 
leiten tonnte. Diefe nahmen infofern | teten beimlih am 20. Juni 1912 im 
einen unerwarteten ortgang, als der | St, Xofepb; danır kehrten fie beide 
Plan, heute den Bundesfachverftändi | nad ihren früheren Wohnungen zu- 
gen für Bantangelegenheiten, Hiram | rüd, und obmol e: Flemann für 
Kadiſh, zu vernehmen, nicht durchge | feine iunge ra ein eine Heim 
führt wurde. Cs handelt fich befannt- | einrichtete, it dieies dom niemals be 
lid um eine Unterfuchung des Ge | zogen worden E HART auf 
jhaftsgebahrens ber vier zu dem | Sceibuna vn feine Sottin. die 
Munday = Lorimer  Spnbitat ge: | es ja nurd Namer h tit, mins 
hörigen, es ıchten mweiabanten, der aen, daß fie mieder iheen Näbdebenna= 
Broadway, Galumet, 3* und der men annimmt. 
Aſhland Street Staatsbank. Sonſtige Scheidungstlagen wurden 
Als Zeugen waren heute Angeſtellte eingereicht von Helene gegen Karl Eſch, 
der beiden erſigenannten Banken vor⸗ wegen Grauſamkeit und Bernachläfſfi— 
geladen. Die Vernehmung war ziem | gung; Yanes gegen Murran 9. Kohl⸗ 
ch ausführlich, die eines einzigen Zeu- | hard, meaen Grauiamteit und Ins 
gen nahm den ganzen Vormittag in | treue; Tririe gegen far U. Goettler, 
Aniprud. Namen nennt die Staatö- | wegen Graufamleit und Bernadhläffi» 
anwalticaft dabei nicht gern, weil eö | gung; Emera gegen Michael Mudry 
immergin möglich wäre, wie einer der | mweaen Graufamteit und Verlaſſens; 
Hilfaltaatsanwälte einem Bericht- | Robert aegen va Belle Armitrong, 
erjtatter der „Abendpoft“ gegenüber | wegen Berlaifens und. Untreue. 
meinte, daB einer oder der andere ber | — — 
Herern in die angeblichen Vergehun Senrotin beitattei. 
gen geaen die Bantagelege veriwidelt 
fein tönnte, und eine Veröffentlichung | Diele beivorragende Bürser geben ihm 


das legte Geleıtnab dem friedhor Roiehill 


» 
v 





Heute „Ton von der St. Johann 
Berhmann Kirche an Logan Boul. 
und 8. 9 ) Mor. aus Die 
| Beerdigung an türtiichem 
| Generaltoniuls und beiatigen Kons 
fula Charles Henrotin ftctt. Nach dere 
Kkirchenfeierlichleit murbe Leiche 
nah Rofebill geleitet. (is mwirtliche 
Bahrtuchträger dienten Datei die bei⸗ 
den Söhne Charles M. und Norris 
Henrotin, fomie Ranını Daily und 
Frant Kolher, währe der Ehren⸗ 


dienſt geleitet wurde von den Herren 





Prof. Btaillot von Ebanſton, Edmund 
James on der Stactsaniverſität, 
Baron St. Laurent, dem franzöfiichen 









Generaltonful, 3. B. Boffeau, Vır. 
% Calhoun, John 9. Ehew, 

|%. Eddy, Adrian E. Honore 

G. Frant, Eugene & 

Charles 9. Hamill, On. T 

9.9 . Robliaat, Tr. N 

A. Naſt, F. T. n 

Wiltins, Dr. €. — en 


Pr räſidenten der wecheh rede 
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Der alte Gegenſatz. 


Am 10. Juli wurde gefragt, ob 
das damalige Verſtummen allen krie— 
geriſchen Geredes und Säbelgeraſſels 
nicht vielleicht vergleichbar mit ber 
Stilfe fei, die man in der Natur ber 
dem Ausbruch eines ſchweren Wetters 
beobachten kann. Vor einigen Tagen 
drängte die öfterreichifch-ungarigdhe 
Note an Serbien zu der Frage, ij 
Krieg in Sicht? Heute will es jchei- 
nen, als 





jei ein Krieg zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn gewiß und als ſolle ſich 
an dem der große „Weltbrand“ ent 
zünden, der ſchon ſeit langen Jahren 
in gewiſſe Ausſicht geſtellt wurde und 
der lange Jahre hindurch das u. 
und tie Phantafie der Völfer jo leb 
haft beichäftigte. 

Heute ift Krieg in Sicht! Nicht 
nur Krieg zwijchen Deiteerreih- Un 
garn und Serbien, ein örtlicher Krieg, 
der fich auf die triegägewohnte Vals 
fanhalbinfel bejchränten müßte, jon 
bern ein großer europäifcher Strieg, 
der die ganze „Welt“ in Mitleiven: 
ichaft ziehen müßte. ?yreilich nicht der 
Strieg, den man im Auge Hatte, als 
man bor einigen Jahren allgemein 
von der Strieaämöglichleit ſprach. 
Nicht ein Krieg zmwifchen England 
und Deutichland mit vielleicht Frant 


reich als Verbündeten Großbritan 
niens, fondern ein Krieg, der viel 
bejfere Begründung und hijtorijche 


Rechtfertigung hätte. Ein Krieg zwi 
chen Defterreih Ungarn und Ruß 
land, in den audh das deutjche 
Reich Hineingezogen werben müßte, 
und an dem fih aus alter Rad) 
ſucht vielleicht Frantreich beteili— 
gen würde, weil er ein Krieg zwiſchen 
Germanentum und Slawentum wer— 
den müßte. Ein ſolcher Krieg wäre 
ertlärlich und begreiflich und ließe ſich 
einigermaßen rechtfertigen, weil der 
uralte Gegenſatz zwiſchen Germanen 
und Slawen in neueſier Zeit ſich ge— 
waltig verſchärft und ſiarle Feind 
ſeligkeit, vieilfach geradezu Raſſenhaß, 
gezeugt hat. Es iſt oft geſagt wor— 
den, in unſerer fortgeſchrittenen Zeit 
und Dank den gewaltigen Rüftungen, 
angefichts der ungeheuren Opfer, bie 
er allen Beteiligten und der ganzen 
zivilifirten Menſchheit auferlegen 
mwürbe, fei ein großer Krieg unmöglich 
geworben. Die Kegierungen der ji 
pilifirten Staaten würden immer und 
unter allen Umftänden einen frieb- 
lihen Ausweg fuchen und finden, aud) 
aus den jchwierigiten Lagen, denn die 
Völter würden für ein jolhes Maf 
i fenmorden nicht zu haben fein, und 
man darf in der Tat hoffen, daß das 
für die zivilifirten Staaten und Völ— 
ter gilt. Uber die zivilifirten Völter 
machen nicht ganz Europa aus. Von 
den jozufagen halbzivilifirten geht die 
Gefahr aus, und von dem großen, 
beitenfalls auch nur halbzivilifirt zu 
nennenden Reiche, in dejjen Bermal- 
tung und Politit das Volt nichts zu 
fagen hat: von Rußland! „Nieber 
mit Rußland“, fchrie das Volt in 
Berlin, alö dort die Hunde von der 
Surüdmweifung der öfterreichifch-ungas 
tilchen Forderungen einlief und der 
Voltsgeift hat noch immer eine gute 
Witterung gehabt. 

Ein Kampf zwifchen dem von Rup- 
land getragenen und geförberten 
Slawentum und dem Germanentum 
war jeit Langem im Gange. Und die 
Slawen find die Angreifer. Der Ger: 
mane mar der Lehrer und Lehrmeiiter 
be Slamen viele Jahrhunderte hins 
dur. Er war nicht immer milde und 
mweife und vielleicht auch nicht immer 
gerecht, aber was der Slame heute an 
Kultur befigt, ift vornehmlich germa= 
—* Urſprungs u. auch wirtſchaft⸗— 

dhat dieſer ihn gefördert und 
vorwärts gebracht — ſo weit, bis ſich 
das Selbſigefühl einſtellte und mit 
ihm bie natürliche Abneigung gegen 
ben Mohltäter, der zugleich auch der 
oft geftrenge Herr war, und als ber 
lleberlegenere noch größeren Vorteil 
aus dem Verhältniß 30g — ungebühr- 
lihen Vorteil nad der Slawen Mei- 
nung. Man ift verfucht, das Sla- 
wentum mit der Schlange zu verglei- 
hen, die der Bauer an feinem Buſen 
erwärmte, und die ihm zum Dant da= 
für den Todesftich gab. Das Germa- 
nentum ift aber nicht ahnung3los dem 
jlawifchen Bilfe preisgegeben, jondern 
genugjam gewarnt und wußte fchon 
längit, was e3 erwarten mußte, Es 
greift heute zu, ben Biß, der gefährlich 

rden fünnte, zu verhindern. 

Defterreih-Ungarn handelte dur): 
aus in Notwehr, ald e3 feine Yorbe- 
zungen an Serbien ftellte, e8 wird in 
Motiwehr handeln, wenn e8 darauf be- 
fteht und, im Falle ber Ablehnung, 
Serbien mit Strieg überzieht. Und bas 
Deutfhe Rei) handelt in Notwehr, 
wenn e3 ji mit feiner ganzen Macht 
hinter "lamiigen Bor »- und der 
Auto n Bormaht zuruft, 

! Du Dich ein, fo Haft Du’ mit 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags | 











mir zu tun! Denn der flawifche ! 
Uebermut war nachgerade unerträglich 
geworden und mwürbe-nur noch unend 
lih mwachien, wenn fein „bi8 hierher 
und nicht weiter“ erfolgte. 

Die Lage erfcheint auperorbentlich 
gefahrboll, der große Krieg wird aber 





vorausfihtlih Doh nicht fommen, 
Denn England müßte aus mwohlver 
| ftandenem Gelbitinterefje mindejten: 


neutral bleiben, wie Jtalien auch, und 
felbjt wenn Rußland der Hilfe Frant 
teich® ficher wäre, könnt: es nicht hof 
fen, der deutfchen und öiterrreichiich 
ungarifhen Macht Herr zu werben. 
Frankreich wird aber aller Wahrfchein 
lichfeit nach vorziehen, zum Frieden zu 
teten, denn ed muß mwilfen, daß e3 bie 
köfe Suppe würde auslöffeln müffen, 
wenn es zum Kriege käme. 

Es will ſcheinen, als habe Oeſter 
reich-Ungarn gerade durch ſein feſtes 
Zugreifen die große blutige germa— 
niſch-ſlawiſche Auseinanderſetzung, die 
ſo viele für unabwendbar halten, in die 
ferne Zukunft hinausgeſchoben, oder 
— ganz unnötig gemacht! Denn die 
Slawen werden, in ihre Schranken zu 
rückgewieſen, weiter fortſchreiten und 
älter werden in der Kultur, 
den Grad der Ziviliſation erreichen, 
die den blutigen männermordenden 
Krieg unmöglich macht. — — 





Die Bölter in Waffen. 





und aud) | 


| maten in die Ede wirft und nach dem 


Jod, gibt es Frriedenszuverfichten. ı 


Aber die drangvolle Nähe der Ereig 
niffe veranlaßt zu veraleichender XLb 
jhähung der Sträfte, die fich gegebenen 
‚alles mejfen werden. Die Unzu 
verläffigfett unferer englifch-ameri 
taniſchen Berichterftattung tit auch in 
fjolhen Wugenbliden zu verfpüren, 
ihre Unfähigfeit, farblos und vorur 
teilslos zu arbeiten, tritt auch hier zu 
tage. Beeinflußt von nationalen Etim- 
mungen, ift jie nicht imjtande, falt zu 
bleiben und nüchtern zu urteilen, |bhr 
Mebermaß, das vor feiner falichen 
Tutiache zurüdichredt, nur um die 
Senjation des Moments möglichſt aus 
zuſchlachten, verleitet ſie auch hier zu 
nur teilweiſe richtiger Darſtellung. 
Unſere engliſche Preſſe leidet leider 
an einer in ihren Gründen ſchwer zu 
erlennenden, wenn auch nur hier und 
da aufflammenden Antipathie gegen 
das machtig aufſtrebende Deutſchland. 
Das iſt kaum zu leugnen. So mußte 
bei der bildlichen Darſtellung der 
Kriegsſtärten der Ruſſe mit ſeinen 
5,500. 000 den deutſchen Soldaten mit 
feinen 5,200,000 um mehr als einen 
Kopf überragen, während der Fran 
zofe mit feinen vier Millionen dem 


Micyel beinahe auf die Schulter 
fehen Hann. Für den ungeübten 
Beicyauer jolcher graphiider Sta 
tiftit bedeutet das nalürlih eine 
Irreführung. Man läßt eher das 
Bild auf ſich wirlen als bie! 
Zahl. Sind ſchon die Bilder entweder 


mit mangelndem Verſtändniß, oder 
mit einer gewiſſen Abſicht, ſo gezeich⸗ 
net, ſogar die Zahlen find auf keinen 
Fall zuverläffig. Deutichlands Striegs> 
itärte nad) jenen Angaben bintt nur 
um 300,000 hinter ber rujfiichen ber. 
Über es ijt ohne Zweifel dem deutfchen 
Michel möglich, mit Jnanfpruchnahme 
feiner zweiten WReferven und alles 
beffen, was einen Kubjuß nod halb 
wegs mit Anitand tragen kann, feine 
SHeeresmadht bequem auf 7,000,000 zu 
erhößen. Bor allem fommt ihm ber 
Vorteil zugute, feine Kräfte konzen 
trirt zu haben, ihre Aufitellung in 
fürzefter Zeit bewertftelligen und fie 
infolge des außerordentlich gut or 
ganifirten Eifenbahnfyftems jchnell an 
die für fie beftimmten Punkte werfen 
zu lönnen. Der Rufe dagegen mühte 
fih mindeiten® für die erften Wochen 


einige beträchtliche Abzüge gefallen 
laffen. Seine aftatifchen Truppenteile 
wären faum in Bälde verwend 


bar, ja, es ift ausgefchloffen, daß er 
fie alle für den bedrohten Weften oder 
Süpdmeften einfegen fünnte, ohne dem 
Sapaner gefährliche Blößen zu bieten. 

Die Verhältniffe ftellen fich jo jhon 
ganz anders dar. Bebentt man dazu 
nch, daß Defterreich, ebenfalls in ber 
Lage jchneller Konzentration, 
2,000,000 viel zu niedrig eingefhätt 


' nicht nachzulafien; 


feierten Helden der Baltanfriege feinen 


iinterfchied Laffen. 

ft es nicht ein Beweis, daß ein ſol— 
cher Krieg volfögemollt fein mirbe, 
wenn fich Thon hier in unferer Stadt, 


auf Grund gewiß noch fümmerlicher | 


Nachrichten, der Hfterreichifchen Natio- 
nalitäten, Nieder-, Oberöfterreicher, 
IIngarn ufw., eine heife Begeifterung 
emächtigt, wenn ſchon Tauſende 
ztemlos auf den Befehl ihres Heimat— 
landes warten, zu den Fahnen zu 
eilen, und. mie viele werben darum 
Haus und Herb im Stich Iaffen, falls 
ver Ruf an fie ergehen follte? In die- 
jem Aufruhr der Stimmung, der nigpt 
möglich wäre, wenn der Grund ba 
nicht in der auch im fremden Lande be- 
wahrten nationalen WUeberzeugung 
läge, tut ich fo recht fund, was, fo: 
fange die Erbe fich dreht, von allen 
falbungsvollen Friedensc«pofteln nicht 
zu zerjtören ift: Das nationale Zu- 
fammengebörigfeitägefühl, die von EI- 
tern und Voreltern überfommene pa= 
triotifche Ueberzeugung, und im lebten 
Grunde der Volfämwille, ber verefelt 
und überbrüflig die fyeber des Diplo- 


Schwerte greift. — 








Albaniihes Allerlei, 





Duraz;o, 14. Juli. 

Der Pondoner Sournaliit Anthony 
Dell hatte in der eriten Hälfte des juni 
Valona verlaiien mit der Abficht, nad) 
Elbafjan zu geben, war aber unterwens 
von den Mebellen gefangen genommen 


worden. Leber feine GErlebnijie erzählt 
er, nad Durazzo zurücgebracht, man 
ches Intereſſante: 


Nachdem man ihm alle ſeine Habſelig 
keiten genommen hatte, ſperrte man ihn 
in Elbaſſan für etwa eine Woche ein 
und gab ſich den Anſchein, als halte man 
ihn für einen holländiſchen Offizier, der 
zum Spioniren ausgeſendet worden ſei, 
und wollte ihn als ſolchen kurzerhand 
aufhängen. Dies wäre auch zweifellos 
geſchehen, wenn nicht zwei türkiſche 
Offiziere, die von einer Inſpektionsreiſe 
zurückkamen, Einſpruch erhoben hätten. 
Auf ihre Veranlaſſung wurde er aus 
ſeinem Kerker befreit und von da ab auch 
gut verpflegt, mit einem Pferde aus 
gerüftet und bei dem bald darauf be 
ginnenden Wiarfche nordiwärts nachber 
jogar mit einem Bett verfeben. An 
icheinend mwuhten die Yeute nicht recht, 
was fie mit ihm anfangen jollten: lau 
’en lallen wollten fie ihm nicht und ihn 
aufzubhängen wagaten fie nicht; jo nahmen 
fie ihn denn auf allen ihren Märichen 
mit und gaben ihn dergeitalt Gelegen 
beit, den ganzen Diten des aufitändi 
ichen Gebietes fennen zu lernen. Und 
da machte er einige politiich intereflante 
Beobadhtungen. 

Tie Yeiter der Bewegung find die er 
wähnten zwei türfifchen Offiziere und 
die Hodihas (mohamımedaniiche Vrie⸗ 
fter), die die Yeute anfpornen, in ihrem 
Eifer für die Sache des Baterlandes 
feine Unterwerfung 
unter den fremden „Mbret“, möne er 
bleiben, wo er ift, und fich begnügen mit 
dem, was er bat! Der ganze öftliche Teil 
des Yandes von Berat bis zum Ochrida- 
jee und dann nordivärts bis über Dibra 
binaus ift volljtändig rubig, überrall find 
von den Yeitern Yofalbebörden eingeiekt, 
und das geichäftliche Peben und Treiben 
ipielt fih durchaus normal ab. Dan 
betrachtet ich völlig ala Herr der Yane 
und jcheint feinen Angriff auf Durazzo 
oder Baloıa zu denken. Einen ausge: 
fprohen mohammedanifchen Karakter 
bat die Bewegung nicht, denn nirgends 
wurden die orthodoren Albaner beläftigt, 
wenn auch in den Neiben der Rebellen 
abteilungen, mit denen der unfreimwillige 
Reifende inBerührung fam,nur wenige 
Chriften vorhanden waren. Es ficeint 
vielmehr eine Bewegung zu fein, die den 
unleidlihen inneren Werbältnifien, die 
durch die türfiiche Vaichawirtichait und 
das noch ärgere einheimiiche Ausiau 
gungsſyſtem hervorgerufen find, ein 
Ende machen und menidhenmwürdigere 
Yebensbedingungen jchaffen ſoll. Alto 
eine Art Agrarbewegung, deren Bedeu 
tung vom Frürften und feinen Ratgebern 
entgegen allen Hoffnungen und Erwar- 


‚ tungen nicht erfaßt, jedenfalls nicht un 


mit | 


terftügt wurde, daher zunäcdhit Enttäu- 
Ihung, dann Erbitterung und jchließlich 


‚ offene Empörung. 


ift, und vergißt man nid, daß das | 


franzöfifche Heer infolge jener befann- 
ten Smwangsgejeße nicht in feiner gan= 
zen Stärte ald fampffähig angejehen 
werden kann, daß erft fürzlich über 
jämmerlide Mißitände in der natig= 
nalen Verteidigung gellagt worden ift, 
fo jhrumpft die nad jenen englifch- 
amerifanijhen Angaben erjcheinende 
Uebermacht der Ruſſen und Franzoſen 
zuſammen, und man kann mit gutem 
Gewiſſen von einer Gleichheit ſprechen, 
wenn nicht von einem Uebergewicht 
Deutſchlands und Oeſterreich ⸗-Un— 
garns. 

Die Ueberlegenheit der „deutſchen 
Mächte“ liegt aber weniger in derKopf⸗ 


Wichtig iſt nun hauptſächlich die 
Wahrnehmung, daß die Rebellen ein 
anſcheinend recht geordnetes Gemein⸗ 
weſen im Innern des Landes geſchaf— 
fen haben. Wer bat das zuwege ge⸗ 
bracht? Die türkiſchen Offiziere, die 
übrigens beide franzöſiſch ſprachen und 


dafür ſorgten, daß dem Engländer, als 


er ſchließlich unſeren Vorpoſten über— 


geben wurde, ſeine Habſeligkeiten (außer 


den Landkarten) zurückerſtattet wurden? 
Oder ſind da noch andere Gewalten? 
Wie dem auch ſei, es zeigt, vorausgeſetzt, 
daß die Beobachtungen des Yournali- 


ſten, eines noch jungen, aber recht ruhi— 


ſtärke der Heere, als in dem Geiſt, der 


ſie beſeelt, in der moraliſchen Stärke 
und in der Qualität der Führerſchaft. 
Unſere amerikaniſche Preſſe iſt zum 
großen Teile überzeugt, daß die Do— 
noumonarchie am Zuſammenbrechen 
iſt, und gibt, freilich leiſe nur, dem 
bedrohten Serbenvolk ſeine Sympa—⸗ 
thien. Man hat von dem Elan ge— 
ſchrieben, den die Serben im jüngjten 
Kriege gezeigt haben, mit welcher rück— 
ſichtsloſen Kampfwut ſie vorgegangen 
ſnd und welche Beweiſe der Tapfer— 
keit des einzelnen Soldaten zu ver— 
zeichnen waren. Das mag alles richtig 
ſein, man muß nur nicht verſäu— 
men, den Grad dieſer Stimmung auch 
bei dem Gegner abzuſchätzen. Es iſt 
ohne weiteres anzunehmen, daß der 
öſterreichiſche Soldat, flinker und be— 
weglicher wohl ſelbſt als der deutſche, 
mindeſtens dieſelben Kampfenergien 
aufzubringen vermag wie der ſerbiſche. 
Der Oeſterreicher, ſo gemütlich er ſonſt 
erſcheint, würde im Kampf, und vor 
allem, wenn es gegen die verhaßten. 
halbziviliſirten Wühler im Süden ge⸗ 
ben ſollte, zwiſchen ſich und den ges 


| 


gen und dvorurteilsfreien Mannes, das 
Richtige treffen, daß fich geordnete Vers 
bältnifie ichaffen laſſen, wo ſich geeignete 
Leiter finden und geeignete Maßregeln 
getroffen werden. 

Dies beides müßte nun die Aufgabe 
der Regierung hier fein! Die Voraus: 
jegung bildet aber die ( Schaffung einer 
für die Offenfive geeigneten Wehrmacht, 
welche dem Willen von Fürft und Regie 
rung Nadhdruf zu verleihen vermöchte, 
Als der einzige Weg bierzu gilt jetzt die 
Bildung einer militäriich organifirten 
Freiwilligentruppe. Wie dieſe organi— 
ſirt werden muß, babe ich ſchon ſtizzirt 
an der Hand von Angaben, die mir der 
vorausſichtliche Kommandeur, Rittmei—⸗ 
fter von der Lippe, ein alter Burenfäm- 
pfer, gemacht hat. E8 muß unbedingt 
die Internaticnalität der Truppe ge- 
wahrt bleiben; wenn auch die erwartete 
Ankunft von Defterreichern in größerer 
Anzahl techt erfreulich ift als ein Anzei- 
hen, tak man für ausreichende Mengen 
bon Freiwilligen nicht S Sorge zu haben 
braucht, ſo iſt doch eine beſondere Beto— 
nung des öſterreichiſchen Elements aus 
politiſchen Erwägungen nicht angängig; 
die Truppe muß allen Nationalitäten 
‚ offen ftehen, und alle müffen (imNahmen 
der vorgel:benen Stärke) willfommen 


In} 
lu nn 





I daß fie, 


Hbendpoit, Chicago, Montag, den 27. Zuli 1914 


fein, die folgende Bedingungen erfüllen: T 
Sie müffen in ihrem Vaterland ihrer | 


Dienftpflicht genügt haben. Site dürfen 


nicht über 30 Jahre alt fein und müfien | 


phyſiſch, geiſtig und moraliſch einwand— 


| 
l 
! 


fret fein, worüber fie eine Beicheinigung | 


beizubringen haben. Sie müffen 
zunächit für eine Dienstzeit von einem 
‚Sabr verpflichten, für welche Zeit jie als 
albanifche Untertanen betrachtet werden 
und demgemäß dem König von Alba- 
nien Treue zu ichwören haben, aud) jid) 
bereit erflären, ftch den — auszuarbei 
tenden — Milttärgeietzen zu unterer: 
fen; fie müffen behufs ihrer Ne= 
patritrung, im zzalle eine folche durch 
ihre eigene Schuld notwendig wird, bei 
der Einjtellung eine Summe von 100 
Kronen in ihrem Beltt haben,die zing- 


tragend bei einer Bank fichergeitellt wer 


den. Als Löhnung find vorläufig in 
Ausfiht aenommen werben: für 
den Gemeinen pro Monat 30 Ar., 
den Unteroffizier 60 Kr, und 
den Feldwebel 90 Kr., dazu freie 
Verpflegung, Uniformirung, Bewaff— 


nung und Wohnung. Für die Offiziere 
treffen dieſe Beſtimmungen ſinngemäß 
zu, nur daß die Gehälter noch feſtgeſetzt 


ſich 


werden müſſen und auch die Altersgren— 


zen erſt einer Beratung bedürfen. 

Die Stärke der Truppe ſoll 
Mann nicht überſteigen, nämlich ein Ba— 
taillon Infanterie (zu vier Kompanien 
von je 200 Mann in vier Zügen) mit 
einem Major als Kommandeur, 
Stabsoffizier, einem Adjutanten, vier 
Hauptleuten und acht Leutnants; 
ferner ein Artillerieforps von je 40 
Mann, und je eine Train-, Flieger 
Pionier- und 
Zchwierigfeiten macen befonders Ver 


2000 ' 


einem | 


Zanitätsabteilung., — ! 


flegung und Behaufung, doch hofft man, | 


wenn man lich erit davon über 
zeugt hat, da die VBifdung einer folchen 
Truppe gelichert tit, zu überwinden find. 
Ein gewijies Problem bildet ferner die 
Stellung der ffiziere der holländi 
ichen Mititärmifiton, die nicht für af 
tiven Sriensdienfi, fondern nur als 
Anftrufteure für eine Polizeitruppe ver 
pflichtet worden find; follen fie in die 
neue Truppe übernommen werden, und 
wenn, jollen fie dann auch als zeitweilige 
Untertanen des Herrichers von Albanien 
diejem den yahneneid leiiten? 


Der gegenwärtige Fürit (oder König, | 


jvie er bier allgemein genannt wird) fann 
wohl nur hoffen, fich auf feinem Throne 
su behaupten, wenn ihm die Mittel be 
willigt werden,eine, wenn auc Fleine 
Wehrmaht von zuverläfligen Yeuten 
aufzuitellen, die feine Autorität durd) 
eine planmähige Belitergreifung der 
aufitändiichen Gebiete wiederheritellen; 
es wird dabei nicht obme Nämpfe ab 
neben, aber wir willen jett, daß der Al 
banier fein Held iit, und daf er enem 
energiichen Zuleibeneben nicht jtandhält 
GCinige größere oder fleinere Niederlagen 
werden wie allen Orientalen auch ibm 
die Ueberzeugung beibringen, daß c# jein 
Kismet ift, und er wird jich dann audı 
dem mobammedaniichen 


Slaubensiage | 


beugen: wer die Macht hat, bei dem ift ! 


Gott, 





Ehinefiiher Aberglaube, 


Dan fchreibt aus Beling: 
„Kuo-buaspao“, ein führendes Organ 
der Hauptitabt, meldet aus Nantling 
folgende feltfame Gefhichte: „Set ei 
niger Zeit macht fich hier ein Zauber 
geltend, der ftart an die Kunitgriffe 
der Weißen Xotos:Selte erinnert. 
Heimlihe Settenmitglieber haben vor 
einigen Tagen aus Bapier fleine 
menjchliche Figuren bergeftellt, die fie 
mit Hühner» und Entenfebern verje 
benin den Luftraum auffteigen ließen. 
Gerade zu der Zeit ftand eine Frau 
mit Namen Min vor der Zür ihres 
Haufes. Diefer wurden von den Pa 
piermänndhen die Haare abgefchnit 
ten. Erft als fie in das Haus zurüd 
trat, merkte fie, was ihr begegnet war. 
— jerner war im Süden der Stadt 
ein Anabe ins freie gegangen. Die 
Papiermännden verlegten ihn mit 
einer Scheere am Unterleib, fo daß er 
reichlich Blut vergoß. Die Bevölte 
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2otos-Sekte, deren geheime Riten 
Verdacht erregen, und die Prieiter 
bes in eine Zauberlehre ausgearteten 
Zaoismus Zauberfraft befigen. Aud) 
Schantung 


| traut man geheimnißvolle Kräfte zu. 





— —— 


Das erſte Sonorar der Rordica. 





An die vor einigen Wochen verftor 


| bene Mme, Nordica erinnern die Mit 


teilungen einer engliichen Wochen ſchrift 
über die gewaltigen Honorare, die diefe 
Königin des Gefanges erhalten, Sie 
empfing einmal für ein einftünbiges 
Konzert in Wafhingaton 12,000 Marl. 
Jahre Hindurdh, bis furz vor ihrem 
Zode, fang fie bei ihren Tourneen, die 
etwa 28 Wochen dauerten, in hundert 
Stonzerten, und da fie für jedes Auf: 
treten 7000 Mark erhielt, jo verdiente 
fie 700,000 Mark im Jahr. Mertwür: 


| dig aber ift es, daß die Nordica, die jo 


rung berfucht nun ein Verfahren zu | er 
ſtes Honorar im Leben gerade dafür 


auber zu brechen. Sie 


finden, um dei 3 
Tür 


legt deshalb Tyrauentot vor die 


"erhalten bat, 


oder ftreicht Hundeblut auf die Nähte | 


ber Stleider; denn die Zauberfraft 
wird von fchlehiten Gerüchen und 
Blutdunft aufdehoben. — Bolizeidi 


reftor Wang hat jehon von der Ange: 
legenheit gehört. Da er öffentliche 
Beunrubigung befürchtet, läßt er jeht 
Geftern wurde nun im Fulai-Wirts- 
haus am öftlichen Iriumphbogen ein 
dreibigjähriger Yao-fhih (taviftifcher 
Priefter) gefunden. Bei diefem ent- 
bedte man eine Holztifte, die mit Pa- 
piermänndhen, Scheren und ebern 
angefült war. Diefer Fund erregte 
großes Auffehen. Der Tao-[hih und 
der Wirt des Haufe mwurben einem 
fofortigen firengen Verhör unterwor- 
fen.“ GSomeit die chinefifche Zeitung. 
Der Glaube an die Kraft von Papier 
und Holzmännden ift in China all» 
gemein verbreitet. ‚Die Papier- und 
Holzfiguren haben mit der menfdli- 
hen Geftalt menfchliche Inftintte ge- 
wonnen. Da ihnen jedoch die geiftige 
Seele fehlt (Der Menfh Hat zmei 
Seelen: die hun, geiftige Seele, und 
die plo, törperliche Seele), jo laffen 
fie ihren milden nftintten freien 
Lauf. Sie haben übernatürliche Kraft 
und fennen feinerlei Hemmungen bes 
Raumes. Häufig begehen fie Morb- 
taten. Die von der Zeitung gemelbe- 
ten Mittel werden mit Vorliebe gegen 
ben Zauber benußt. Dft dienen al3 
Schußmittel auch unfittliche Bilder, 
die man in den Kleidertafchen ver= 
birgt. Aus Ungit, daß Puppen Le- 
ben gewinnen und dann zu Feinden 
der Menfchheit werben, find die Pup- 
penfpiele in China ungern gefehen. 
Denn ein Tropfen menschlichen Blutes 
fann einer Puppe Leben geben. Wenn 
man vor den Gräbern einer Tamilie 
Holzmänden veraräbt, fo fterben die 
Kinder des betreffenden Haufes. Des- 
halb wurden früher Leute, die biefes 
Zauber überführt murben, mit bem 
Iode beitraft. Das Volt glaubt, daß 
bor allem die Mitglieder der Weihen 


viel „Gold in der Stehle“ Hatte, ihr er- 
daß fie — nit fang. 
Wie fie jelbft gern erzählte, war fie 
fhon als junges Mädchen eine leiden- 
fchaftlihe Sängerin, und ihr Eltern- 
baus zu Farmington in den Vereinig- 
ten Staaten durchfchmetterten zu allen 
Tages-, ja Nachtzeiten die hellen Töne 
ihres Riefenorgand, mit dem jie ba- 
mals durchaus nicht fparte. . Diele 
Leiftungen, die fpäter da8 Publitum 
ver ganzen Welt entzüden follten, wa= 
ren durchaus nicht nach dem Gefchmad 
ihrer älteren Schweitern, die ebenfalls 
ver Gefanadtunft huldigten. Kaum 
hatten fie mit ihren Uebungen begon- 
nen, dann fiel die fpätere Diva ein und 
geftaltete fo den Gefang zu einem höchft 
unfreimillign und für Die anderen 
recht ärgerlichen Duett. Die Schmwe- 
ftern einigten fich fchließlich mit der 
Sangesluftigen gütlih und zahlten ihr 
dafür Honorare, dab fie verfprad, 
wenigſtens ruhig zu fein, wenn die an= 
beren fangen, und fo erhielt die Nor- 
dica ihr erftes Honorar für Nichtfingen. 





Ein Genügfamer. Sie: 
„Stört e8 Di auch nicht, Schatz, daß 
ich feine fremdfprachliche Bildung ge- 
noffen habe?*— Er: „Durdaus nicht, 
Liebfie; wenn Du mit Filet, VBeeffteat, 
Maklaroni, Sraßy und Gulafch be- 
—— biſt, bin ich vollſtändig zufrie— 
en 





Der Infammensrum 


EntfHeidungslampf der 
Deutihland und Ennland 


Koelling & Be 
Gbicagos größte u, Ältelte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todedanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad« 
richt, daß unſer vielgeliebter Cohn 
Charley Arthur König 
im Alter von 2 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Dienstag, den 28. Juli, 
um Uhr Nadhm., dom Trauerbaufe, 1453 
Hudfor Plve., nah Waldbeim. Um ftille Teil» 
nehme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Kate König, Eltern, 
Srebbie Abnig, Bruder, 
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Todbedanzeige. 
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Fran Anna —— och 
le in nder J 











Tobedanzeine 
und Welannien Die t 
unfer yeii bier Gate und Bater 
Sespei — 
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Freunden 
riet, Dal 





Irauernden Sinterblic» 
Senrietta Gooper, Gattin, 
frlorence Gosper, Zocter 


Todesanzeige, 





Freunden und Br fannt en zur Nadrict 
mem gelicbter Gatte umb unter lieber Pater 
und Sruder 

Emil — 
um Alter von Jahbren geſtorben * Die 
keerdigung finder Ttatt Irauerbaı SI 

Chicago Ave 2 um 

, 


30 nad ber 


bilen nad Eden. 
da Burkhardt achor. Lambrecht, Gatti. 
&igina, Derbert und Beranna, Slinder, 
Frau LXonis Stauber, Schmweiter. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
rit, dab umfer !ieber Eobn und Bruder 
Emit Grunduann 
im Alter don 7 Rabren und 7 Monaten geltor« 
ben ift. Veerdiaung am Diend tag, um 12:30 
Radm., dom Glternbauie, 2845 Wallace Ztc,, 
mit Automobilen nad dem Mount Greenwocd 
friedbof, Um stille Teilnahme bitten die trau» 
eınden SDinterblicbenen: 
Emil und Anna Grundmann gebor, 
Nuß, Eltern, 


Sulia und Emma, Gelchwiiler, 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ribt, dab meine ‚eliebte Tochter 
Gertrude Neumann 
im Alter von 1 Jabr und 12 Tagen Selig im 
Herrn entihlafen ıft. Beerdigung finder ftatt 
am Dienstag Vormi * um 11 Ubr bom 
Zrauerbauie, 2006 W. Eir., nad dem Pe 
tbania-Sottesader. Um Mitte Teilnahme bitten 
die betrübten Sinterblicbenen: 
Wilhelm und Martha Neumann, Eltern. 
Ritlian und SDR, ſchwelter en, 


Tıdesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer „elichter Sohn 
Emil Roh 
im Alter bon 18 Nabren und 6 Monaten am 
Sonntag Abend um 11 Uber geltorden ilt. Pie 
Beerdigung finde itatt am Mittwoch, den 
20. Juli, um 1 libe Nacdım., vom Trauerbaufe, 
2709 Couthvort Ave., nad dem Montrofe Eres 
matortum. Um ftille Zeilnabme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilbelm ınd Anna Roh, Eltern, nebit 
Verwandten und Belannten. 
‚San Francisco, Cal. Zeitungen bitte zu lo— 
piren. 








Nach⸗ 





Kriegs⸗Karte 


bon ganz Europa. Größe 30 bei 40 Boll. 
Neuefte Ausgabe mit allen duch den lepten 
Strieg berborgerufenen Beränberungen, in guiem 
"Yerıre GUBGhlßzk..snnnnanpassosenneses 45e 
Nanuticus — Genaue ftatiftiihe Weberficht 
über bie #lotten aller Länder, mit_befonderer 
Verüdiihtigung der europäiiden Etreitfräfte. 
22 Wbbildungstafeln, 38 Cliszen und > 7 
lagen, 600 Seiten, gebundel.zursssonars 
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59 "Ost ‘MONROE "STRASSE, 






























Todedanzeige 
Schweizer⸗Verein Chicago. 
(dormaliger Grutli⸗Verein und Schweizer⸗Club) 
‚em Boritand, Brüdern 
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Kohn Aland, Gatte 
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Barbara Squmannu, Schweſter. 
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Laura umd Fitella, Geſchwiſter. 
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1. Auguſt 
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16. Aug. | Mexico» 





Nindertceg morgen. 


— 23, Ward Progteſſide · Tag 


W. Juli, 
Meitterihaftd-Niuntämpie: 
GCharied Gutier, 9. Anderfon und andere, 








Trolley : Fahrten 


zu Exturfions-Raten 


“nd JOLIET 
85c für die Rundfahrt . 
einfchl, Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus. 


Täglid, ausgenommen Sonntags, vont 
27. Zuli bis zum 31. Auguit. 
Beſucher zugelaſſen am 11 Voru,, 2: 
en N Ben. 2:00 Rahm, 
Man nehme „A Limits“ 
und chen Abe. * * N ee eh 


Depot, .wp Tickets zum Xerlauf find, 
1l24,25,26,27,30,31 
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The Big Store 





wundervollen Werte berühmt, 


Lolalberidt. 





Geftrine Dereiunsfefle. 


-— 


Schönes Bollsfeit der drei deutſch⸗ 
ungarijhen Vereine der Südjeite. 


Luremburger Kirmen. 





Die Seftionen 4 bis 9 des £uremburaer 
Yruderbundes bielien Brauds 
Parf ab. —22. Stiftungsfeft des Beijens 


Darmitädter Unterftügungsvereins, 


es ın 





deutiche 


-amiıtlich 
gemuti, 


Ein Vollsfeſt auf alte 
weife, unterhaltend und 
feierten geftern im Garten der Zeuto 
ia Zurnhalle der Erjte Eifenburger 
veutihungariige Krantenunteritip 
ungsverein, die UngarijdAmeritanı 


ıhe Föderation und der Eijenburger | 


Männerchor. Diefe drei deutichunga 
tiihen Vereinigungen, die auf der 
Süpfeite das heimatlıche dentihe Erbe 
pflegen, zählen zufammen wohl an bie 
saujend Mitgliever, und biejer Zahl 


entjprechend war der Beiuch des Yeites. 
Cine Menge Yumilien war ame 
tum 


‚end, „„sröhliche/ Kinderjhaaren 
melten sich jwiichen den Erwadjjenen, 
Unterhaltung und Vergnügen waren 
für Ale in Fülle vorhanden. Außer 
den heimatlihen Beluftigungen der 
\urpoft und des YJurbazars L 
tett- und Preizfpiele, wie Sadlaufen, 
Stodihlagen und Seilziehen; ferner 
iherzhafte Ehefhliegungen und »Tchei 
Dungen und felbitveritändlich Tanz. 
"um Beginn des eites zogen die brei 
Jereine mit Muftt und Fahnen von 
Root Str., in der Nähe von Went 
worth Ave, nad dem Weitplag, mo 
alsbald fich fröhliches Leben und Trei- 
ben entmwidelte, um bis jpät am Abend 
ſortzudauern. Auch für Lederbilfen 
und Erfrifhungen aller Art, u. a. für 
ech ten Ungarwein, hatte die Feſtbehörde 
geſorgt. Sie beſtand aus den Herren 
Frani Wagner, Feſtpräſident; Karl 
Flenner und Frank Deutſch, Vizeprä 


ſidenten; John Husbauer und John 
Brunner, Sekretäre; John Wenzel, 
Schatzmeiſter, und Frant Wagner, 


Mile Kuch und Frau Deutſch, Mar— 
ſchälle. 
£uremburger Bruderbund. 

„E3 war wunderfhön!“ — ©o lau: 
tete das Urteil aller derjenigen, bie 
fich geftern an der von den Seltionen 
Nr. 4 bis 9 des Luremburger Bruder: 
bundes in Brands Park veranitalteten 
jährlichen Kirmeß beteiligt hatten. Der 
aus den Herren Albert Wang, Präfi- 
dent; X. ®. Bettendorf, Setretär; Bar- 
ney Klein, Schagmeifter; M. M. Wel- 
ter, Wm. Capejius, Yrant Mente, 
Frank Peckels, Peter Schumacher, 
Sohn Ruder, John Binsfeld, D. 
Krier, Kohn Gabus, Julius Bend, 
Math. Kab, 3. 3. Hoffmann und 
Math. Braun beftehnde VBergnügungs:- 
ausfchuß hatte aber auch weder Mühe 
noch Koften geicheut, um feinen Gäften 
einige genußreiche Stunden zu ver- 
ichaffen, und für Unterhaltungsfpiele 
für Alt und Yung, Tchöne Gefchente 
für die Kinder, quie Speifen und Ge- 
tränte, vorzüglihe Tanzmufif u. f. w. 
geforgt. 

Als gegen Abend der aus 42 jungen 
Burfchen im Ulter von 12 bis 18 Jah: 
ren beitehende Quremburger Mufitver- 
ein mit flingendem Spiel anmarfdirt 
fam, wurde er mii lautem ubel be- 
grüßt. Die Konzertftüde, die er dann 
unter Leitung feines befannten Diri- 
genten $. Ries zum Beften gab, riffen 
das dankbare Publikum zu ſtürmi— 
ſchem Applaus hin. Nicht minder bei— 
fällig wurden die vorzüglichen Dar— 
bietungen des Luxemburger Sänger— 
bundes, Dirigent Joſ. Memmesheimer, 
und des Luxemburger Männerchors, 
Dirigent Ludwig Rauch, aufgenom—⸗ 
men. 

Bei Tanz und frohbem Spiel amü- 
firte man ji, Bis Die vorgerüdte 
Siunde zum Aufbruch nötigte. ' Alle 
Teilnehmer an der fchönen Feitlichkeit 
merben fich noch oft und gern ber ge= 
ftern froh verlebten Stunden erinnern. 

Barmonieloge Ur. 3, ©. d. B. 

Einem großen Familienfefte glich 
bas Pilnit, welches die Harmonieloge 
Nr. 3, Drden » ber Hermann: 
Ichwejtern, aeitern in Bergmanns 
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I 
| Garten in Riverfide abbielt. Viele 
| der Mitalieder jind jeit Jahren ena 
mit einander befreundet, und fie wie 
auch ihre Angehörigen freuen fi im 
mer ichon lange vorher auf den Tag, 
welchen fie in frobeiter Stimmung 
miteinander verleben. Die für das ge 
jtrige Sommerfeit getroffenen Bor 
tehrungen eriwieien jich als vorzüglich, 
jeder amüfirte jich auf das Befte, und 
die Harmonie wurde auch nicht Durch 
den geringiten Mißton geitört. Die 
ı für Jung und MWlt veranitalteten 
Spiele fanden zahblreihen Zuſpruch, 
und auf der Kegelbahn, mo um wert 
volle Preife aelämpft murde, berrichte 
den Aanzen Nachmittag und Wbend 

reges Leben. 

Heflen-Darmitädter Untertühungsperein, 
Im fchattigen Helfertigen Garten 
on der 54. Str. und Weftern Uvenue 
bielt geitern ber Hejien-Darmftäbter 


Unterügungsverein jein 22, ©tif 
tungsfeit ab. Der aus ben Herren 


Henry Alba, Peter Filbert, Chas. 
| Notbermel, George und Jacob Schmidt 
beſtehende Vorlehrungsausſchuß hatte 
in umſichtiger Weiſe dafür geſorgt, 
daß die zahlreich anweſenden Mitglie 
der und Freunde des Vereins aufs 
beſte unterhalten wurden, wozu na 
mentlich das Preistegeln für Damen 
und Herren um wertvolle Preiſe bei 
trug. Die Jugend vergnügte ſich mit 
großer Ausdauer beim Tanz. 

Es ſei bei dieſer Gelegenheit noch⸗ 


| mald darauf hingewieſen, daß die 
nächſte Verſammlung des Vereins im 


| neuen Vereinslokal an der 63. Straße 
und Racine Abe. ftattfindet. 


| Unterftügungsperein Sidelia Ir. 1. 
| Der Unterftügungsverein Fidelia 
| Nr. 1 kann mit Genugtuung auf fein 
| aeftern in Neftrams Sommergarten 
in Hilläbale veranftaltetes Sommer 
feit zurüdbliden, denn es hat alle da 
rauf gelegten Erwartungen erfüllt, 
| fie zum Teil fogar noch übertroffen. 
| In zwei Sonderzügen ber Weitieite 
Hohbahn begaben jich die Teilnehmer 
nah dem Tyeftplage hinaus, mo fid 
dann bald ein reges, vergnügtes Trei 
ben entwidelte. 5 wurden allerlei 
Spiele geipielt, melde die frobe 
Laune immer mehr anfadbten, man 
| tanzte und gab fi ganz der Feſtes 
freude bin. Ale Vorkehrungen waren 
| von dem aus T. Timmermann, Mar: 
& Schulz und Cbhriit Schönfeld 


beitehenden Ausfhuß in umfichtiger 
MWeife getroffen worden. 
Chicago Northweitern Unterft.»Derein, 
Sin Garten, Milmwaufee 
und 42. Upe., bielt geftern ber Chi: 
cago Rorthmeitern Unterftügungäver 
ein ein Pitnit ab, mwelddes dan der 
bon einem umſichtigen Ausſchuß ge— 
troffenen Vortehrungen auf das Beſte 
verlief. Der Beſuch ließ nichts zu 
wünſchen übrig, und es herrſchte von 
Anfang bis zu Ende die fröhlichite 
Stimmung. Namentlich trugen die 


Olſens 





für Jung und Alt veranſtalteten 
Volksſpiele viel zur Hebung der Fe— 
2— — 
Bier-Manneten:Pis, 


Aus Brüffel wird dem „Beiter 
Lloyd“ gefhrieben: Die fyremden, die 
während des beporftehenden belgifchen 
Nationalfeftes die beigifche Hauptitadt 
befuchen, erleben eine jeltfame, bisher 
wohl noch niemals dagemwejene Ueber- 
rafhung. Yedermann tennt den „älte- 
ften Bürger“ vor Brüffel, den Kleinen 
Snaben an ber Ede der Rue de l’Etupe 
und der Rue de Chene, der feit etli- 
chen hundert Fahren dort fteht und in 
ungenirter natürlicher Pofition einen 
fräftigen Wafferftrahl in ein meites 
Beden jendet. An den jebt ftattfin 
denden nationalen Feittagen, die auf 


ben 21., 22. und 23. Juli fallen, trägt | 


er bag prächtige franzöfifhe Marqui- 
fentleid, das ihm König Ludwig XV. 
bon Frankreich jchenkte, aber’ au in 
biefem Zeremoniegewande wird er nicht 
müde, feine natürlide Funktion zu 
berrichten. Yn Diefen Tagen aber 
gibt das fühne Männden nit Waj- 
fer, fjondrn — Bier zum beften, näm- 
lih das berühmte Brüffeler National 
bier Faro genannt, welches die hiefigen 
Nationalbrauereien toftenlos liefern. 
Jedermann fann mit einem Glafe fom- 
men und es fi von Manneten-Pis 
füllen laffen. € berrfcht ein riefiger 
Boltsandrang und die Polizei bat um: 
faffende Maßnahmen getroffen, um 
den Zutritt zu dem aus fo eigentümli- 
cher Quelle Bier fpendenden Sinaben 


au roneln. 


| 
Eu 
& bei. 
| 











Ein kühner Ritt. 
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Stadtrichter Scnlly jpringt einem 
Durchgänger anf den Rüden, 





Wieder ein Kind verbrannt, 





Batte in einem unbeauffichtigten Augens 
bli® mit Streihhölzern gefpielt. — Im 
Schlamm erſtickt. — Auf dem Hochbahn⸗ 
gerüſt zerſtückelt. 


Stadtrichtetr Thomas F. Scully 
ſetzte geſtern bei einem heldenmütigen 
Verſuche, ein durchgehendes Pferd zum 
Halten zu bringen, ſein Leben auf's 


iu 


Spiel und trug jchmerzhafte Ubichür 


fungen davon. Der Richter mohnte der 
Örunditeinlegung einer troatiichen fa 


tholiihen Kirche an Weit 19. und 
Ihroop Straße bei, als plö 
Pferd des Feſtmarſchalls 
Juriek ſcheute, den Reiter ab 
dann durchging. Das ſcheue Tie 
an dem Kraftwagen vorüber, ir 
ſich Richter Scully befan 
ſprang auf und ſchwang ſi 
Rücken des Tieres, ſich an der Mä 
feſthaltend. Auf ungefähr zwei Stra 
hengevierte erſtreckte ſich der tolle 
bis es einem Poliziſten gelang, 

Tier zum Halten zu bringen. Vincen 
Roſtariv, Nr. 2346 Blue Island Ave., 

J 


Al 









und Riela Szohena, Nr. 258 W. 25. 
Place, wurden von dem Pferd n 
gerannt, entlamen aber mit leichten 
Verlegungen. 

Starb den $lammento). 

Das Verbot an Kinder, ı 
Streichhölgern zu fpielen, fann, mie 
wiederum ein neues Beiipiel bemeiit, 
nicht oft genug wiederholt werden. Die 
Nichtbefolgung der vielen Warnungen 
ihrer Eltern koftete aejtern der Sjähri- 
gen Myrtie Conger das Leben. Das 
Kind befand fih ohne Aufficht in der 
Küche feiner elterlihen Wohnuna, Nr. 
7424 Harvard Avenue, ald es eine 
Schachtel Streichhölzer von dem Herde 
nahm und mit diefen au fpielen be 
gann, mit dem Ergebniß, daß bald 
das Kleidchen der Kleinen in Flam— 
men ſtand. Ehe die Eltern zur Stelle 
waren und die Flammen erſtickten, 
hatte Myrtle ſo ſchwere Brandwunden 
| erlitten, daß fie einige Stunden darauf 


ftarb 


kr 


ö— — — — ——— — — — 


nicht mit 


Tragiſches Geſchick. 
Der in der Villa bes Herrn Mar: 


no 
Schatmeiſters 


quette A. Healy, des 
der Firma Lyon & Healy, am Lale 
Geneva beichäftigt gewelene Andrew 


| Zant machte dort geftern auf feines 
| Urbeitgeberd neuer Gafolinbartaife 
| eine Probefahrt, ala auf biöher unauf 
getlärte Weile das Boot in Brand ge 
| riet, 
| Um nicht bei ‚lebendigem Leibe zu 
| verbrennen, ergriff Zant einen Wet 
| tungägürtel, fprang in den Eee und 
| ertrant vor den Augen vieler Boot 
fahrer, ebe biefe ihn hatten erreichen 
lönnen. 

Das Feuer auf der Barlaſſe wurde 
bald datauf gelöſcht. Das Boot iſt 
nur leicht beſchädigt worden. 


Die hieſigen Freibäder wurden ge 
ftern ftärler, alö je zuvor, in Anfprud 
genommen. U..: drei Ihr Nachmittags 
n Fuhe der Wilfon Apenue 
weniger al& #300 
| Nur ein Schwimmer, der 16jährige 

Benjamin Romitsti, Nr. 731 Apres 
Court, ift geitern verunglüdi. Er 

machte am Fuße der Zllinois Straße 


babeien ar 


nicht 


| Jämmerlih umgefommen. 
! 

| Perſonen. 
| 

I 


| einen Kopfiprung in ben See, blieb 
im Schlamm fteden und fam eiend 


um. Seine Leiche wurbe geborgen. 


Eines Hidels wesen. 


Um einen Nidel zu iparen, ver 
fuchte geitern Nachmittaa ein Mann, 
der an Ehicaau pe. einen norbmwärts 
fehrenden Hochbahnzug benugen woll 
te, aber auf ben falichen Bahnfteig ge 
treten war, die Geleife zu kreuzen, trat 
in den Pfad eines Evanitonzuges und 
murde von bielem erfaht unb zer 
ftüdelt. Das Opfer mwirb für einen 
Sprer oder Türfen Namens ofeph 
Doomon oder Ellis Baba gehalten. 

Sufammenftoß. 

An Sheffield, nahe Fullerton Uve., 
ftieß geftern Nachmittag ein Straßen 
bahniprentelmagen mit einem von J. 
R. Miller, Nr. 543 Judfon Avenue, 
Evanfton, Gattin und fechsjähriger 
Tochter benutzten Kraftwagen zuſam— 
men. Dieſer lippte um. Frau Mil— 
ler erlitt mehrere Rippenbrüche; ihr 
Mann ift leichter verlegt worden, die 
Tochter unverjehrt dapongefommen. 

An einer Bohne erftidt. 


Der Koroner ift erfucht worden, die 
Iodesurjache des zweijährigen Robert 
Gootman, Nr. 3735 Weit 60. Place, 
genau zu unterfuhen. Der von ben 
Eltern gerufene Arzt ift der Anficht, 
daß das Find an einer Bohne eriticte, 
melche e3 verfchludte. Es mar fchon 
tot, al3 der Arzt eintraf. 

ee — 
Sieben böfe Tage. 


Man fchreibt aus der Schweiz: In 
den Glarner Bergen erreichte Dieler 





| Zage einen Münchner Zouriften ein 
arges Mikgeichid, aus dem er nur 
durch einen Zufall gerettet murbe. 


Irtog Abmahnung wollte er ala lin 
tundiger ohne jede Begleitung von 
MWeißtannen aus über den 2229 Meter 
hoben Yobpat nah Elm, um von hier 
über den Panirer-PBaß (2407 Meter) 
nad) Jlanz zu gelangen. Auf der Höhe 
des Foh-Baffes fam der Zourift be- 
teit3 in einen Schneefturm und ganz 
zufällig fand er den Abitieg zur Foh— 
alpe, die ihm über Nacht Unterkunft 
bot. Dabei fchneite e83 ununterbrochen 
weiter, und alle Verfuche, den Weg ins 
Tal zu finden, mißlangen. Umionft 
ftedte der Zourift vor der Hütte eine 
Stange in den Schnee, an der ald Not- 
fignal vergeben ein altes Sennerkleid 
im Winde flatterte. Am nächiten Zaae 







MAbendvoft, Chicago, Montag, 
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dann warf er die hölze 
f&hirre in den bei der Hi 
benden QDuellfluß der 
Ihried auf den Boden 

t e Worte „Hilfe 
Fohalpe!“ Allein die Geſchir 
im Tal t on. Zur Käl 
ſchöpfung und dem peinigenden 


rubl, bier elend zugrunde gehen zu 
n + 
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3. 








müſſen llte ſich nunmehr Leben: 
mittelm el. Zwei im Hüttenkeller 





tkondenſirter 





Büchſen 


wir 
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Mi⸗ * 541 sırf 53 sr 
Mil waren bald aufoezehrt, der Pro 
tat m In nr 4 54 sinpn 
viant Ruckſack war nur für einen 
Fan Yorsıhın 3 1,1 Mann 
209 bereiinet. So lebte der Mann 


fünf Tage, und erft an 
tam Durch Zufall eine Hilfe. 


Hahands ur 
aſiebenten Tage 


Zwei Ar 


den 27. Juli 1914 


beitet, die wegen Auskundſchaftung 
eines Wegbaues auf die Fohalphütte 
mußten, fanden den Touriſten ganz 


erſchöpft auf, nur durch ſtumme Ge— 
börd b er feiner freude darüber 
wieder Menſchen zu ſehen. 
ter holten aus dem Tal ſo 
fe, und unter Benützung eines 
rfuhrwerkes kam die Rettungs 
kolonne mit Nahrungs- und Hilfsmit 
teln bei Nacht wieder zur Hütte. 


J * 3 J 406 — 2 
Zuſtand des Touriſten, der aus Mü 
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digkeit und Hunger fchlief, und fich 
faum mehr aufrichten konnte, ließ dar 
ouf Ihliehen, daß er faum mehr einige 


Isht 44 Nur 
eb hatte. Wad 


vl 


einiger 


| Erholung brachte man ibn zu Tal, wo 


er jeine Retter reichlich belohnte, 


— 
Schwer heimgeſucht. 


Nachrichten aus Tolio zufolge iſt 
es den dortigen Behörden, ſowie de— 
nen von Jokohama noch immer nicht 
gelungen, des Typhus Herr zu wer⸗ 
den, wenn auch bereits eine ſtarke 
Abnahme der Seuche in beiden Stüds 
ten feſtzuſtellen iſt. Während in To— 
kio im März und Anfang April noch 
täglich 30 bis 50 neue Fälle vorla— 
men, war gegen Mitte Mai täglich nur 
noch von drei bis fünf Fällen die 
Rede, und in Jolohama iſt die 
Seuche von Anfang an weit weniger 
heftig aufgetreten. Im ganzen dürf— 
ten in Totio 4000 und in Jokohama 
150 Erlrankungsfälle vorgelommen 
ſein, von denen etwa 20 v. H. tödlich 
verlaufen ſind. An ſich ganz erheblich 
gefährlicher, aber nicht in dieſer Weiſe 
epidemiſch aufgetreten, hat ſich ſeit 
Anfang April in Tokio die Lungen—⸗ 
peſt bemertbar gemacht, alſo dieſelbe 
gefährliche Krankheit, die im Mittel⸗ 
alter als „Schwarzer Tod“ Europa 
verheert hat und 1010 bis 1911 ſo 
furchtbat heftig in der Mandſchurei 
und in Nordchina aufgetreien iſt. 
Die erſten ſieben Fälle wurden in 
dem Totio unmittelbar benachbarien 
Regierungsdezirt ZXichiba bemertt, 
wohin fie nachweißli von dem jen-» 
ſeit des Fluſſes Sumidagowa gele— 
genen Stadtteil Fukagawa einge— 
ſchleppt worden waren. Bald darauf 
tamen drei weitere Fälle in Tokio 
und ebenfalls drei weitere Fälle im 
Regierungsbezirl Tſchiba vor, und 
endlich iſt vor kurzem wieder ein 
Fall im Tokioer Stadtieil Hondſcho, 
alſo auch jenfeit be8 Sumidagama, 
borgelommen. Im ganzen find alfo 
erft 14 Fälle zu verzeichnen, bie als 
lerbingd fämtiih töblid verlaufen 
find und alle miteinander in nad 
weislichem Zulammenhang ſtehen. 
Daß einige Zeitungen von gegen 70 
bis 100 Fällen von Lungenpeſt ſpre⸗ 
chen, beruht wohl auf einer Verwechs 
lung mit Beulenpeſt, die an ſich we— 
niger gefährlich, aber auch viel fchme- 
rer zu befänpien ift, da fie nicht wie 
bie Lungenpeft durch unmittelbare 
Anſteckung, ſondern durh bie von 
Ratten verbreiteten Peitflöhe übertra- 
gen wird, Wie viele Fälle davon in 
MWirklid;k.it vorgelommen find, läht 
fih mit irgendiwelder Sicherheit nicht 
feſtſtellen. Blätter wollen 
wiſſen, daß die Bebörden abſichtlich 
bie wahren Ziffern nicht veröffentli— 
chen ließen, um dem Beſuch der Tai 
ſcho⸗Ausſtellung keinen Abbruch zu 
tun, bie in unmittelbarer Nachbar: 
(haft des von ker Pet verfeuchten 
Stadtteils Chitaja liegt. E3 mö- 
gen, feit die Seuche zuerft mieber im 
lebten September in Yolchama auf 
trat, in Iofio mie in Yolohama je 
100 Fälle vorgelommen fein. 

Daß die Seuche in beiden Städten 
noch lange nit unterbrüdt ift, geht 
daraus hervor, daß immer nci) mie: 
der vereinzelte Fälle von Erfranfun- 
gen gemeldet und noch häufiser Rat— 
ten mit Peitleimen gefangen oder tot 
gefunden werben. In Iofio werben 
por dem Palaft des Kaiferd und 
ebenfo vor dem Palaft in Aojama, 
00 bie tote Kaiſerinwitwe der Bei— 
ſehung haärrt, ſtrenge Maßregeln ge— 
troffen, die verhindern, daß irgendein 
Peſtberdächtiger in den Palaſt gelan— 
gen kann, und ebenſo werden in al- 
len Safernen ftrenge Sicherheitämaß- 
regeln getrofien, Bei dem Gider- 
heitäbienft in ter Stadt bewährt ich 
zum erften Male in größerem Gtil 
die Saikeifai, jener vom Fürften Kat- 
iura mit einer Stiftung des Kaifers 
Meidfhi von anderthalb Millionen 
‘en, der bald andere Stiftungen ber 
eigen und be3 Wdels folgten, ge- 
gründete Fyreitillige Verein zur Ber: 
pflegung mittellojer SKranfer, Der 
Verein fendet jeden Morgen gleich: 
zeitig in die verſchiedenſten von ber 
Seulenpeft heimgefuchten Stadtteile 
Wachen, bie aus einem Schubmann, 
einem Arzt und einer Werztin, einer 
freitwilligen nbflegerin, mehre- 
ven Kuli5 mit Hondiwerläzeug, Bah- 
ren u. f. iv. und einem Träger bon 
Rattenfallen und =aift beitehen, aus, 
die jeden Tag gegen 50 bi 60 Häu- 
fer befuchen. Die Häufer werben auf 
den Gefundheiiszuitand der Bewohner 
und auf Ratten unterfudht; finden fich 
Kranke, fo werden die Behörden ber- 
ftänbigt, und ta3 Haus iwirb burd 
einen fehnell errichteten Zinkzaun ifo 
liert. Die Stadt Infio läßt jeht 
auch jeden Iag maffenhaft Patete 
mit Rattengift toftenlos verteilen, Ie: 
denfalls iſt die Seuche noch lange 
nicht unterbrüdt, 
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Die Weltuhr. 











tannten Weltuhr ii 3 er | 
deutihen NReichshauptjtadt berichtet: | 
In der Straße „Unter den Linden“ | 
befindet fi das Gefchäft eines U: | 
tenmacher?, der in feinem Ecaus | 
fenfter eine große Uhr aufgehängt | 
Bat, um die herum fich Meine Ubren | 
Iharen, die uns die Zeiten in ben | 
Hauptjtädten der Welt anzeigen. Wir 
haben oftmal3 finnend dav | 
ten und beilpieläiweife un | 
tagsftunde feitaeitellt, daß ma 

San Francisco eben jegt i 

fen Schlaf liege und dab in New 
Hort gerade die Hähne ih 


in ben anbredenden Iag tri 
lehrreich dieſe Uhren 
onnten ſie doch immer nur in be 
ſchränkter Zahl an der großen Uhr 
ngebracht ſein. Deshalb wa 
Wiſſen über die Nachtzei⸗ 
anderer $ 
lich begrenztes. 
immer eini 
len, ob betreffende Stunde 
anderen Erdteil in die Tages- 
in die Nachtzeit fällt. 
Zuftande Bat nun bie 
nes 
Mann beiht Proc 
Schlage ein Ende 


möchte jagen, geniale 
aber 
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Tag» und 
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Hurzentren ein zteu- | 
I 
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Außerdem toftete es 
Yard . s Fofhrrri: 
Nachdenken, feitzuitel: 





im 
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vuri 
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I — mit einem 
gemacht. Man 











g Erfindung, 
dann würde man ihren Er— 
finder erſt auf die Genialität ſeiner 
„Weltuhr“ aufmerkſam machen. Und 
man ſoll den Beſcheidenen nicht ihre 
lobenswerte Tugend rauben. 

Sieht man ſich die Weltuhr 
ſo ſchlägt man ſich wütend gegen 
den Kopf und ſagt ſich: „Die Sa— 
che iſt ſo lächerlich einfach, das hät— 
teſt du auch erfinden können.“ Ge 





nau ſo, wenn einer einen nahelie— 
genden Witz gemacht hat, den man 


edenſogut ſelbſt hätte machen kön— 
nen. Die ganze Uhr beſteht aus 
einem Uhrwerk mit Zifferblatt (ohne 
Zeiger). Um das Zifferblait iſt 
eine Meſſingplatte angebracht, auf 
welcher Linien eingraviert ſind, die 
zu den Zahlen des Zifferblattes hin— 
laufen. An die Linien ſind die Na— 
men der einzelnen Städte geſchrie— 
ben. Die Entfernung der Linien ent⸗ 
ſpricht genau den Zeitunterſchieden 
der Städte. Man beachte. die Li: 
nien auf der Mefjinagplatte find un: 
berrüdbar; nur das Zifferblatt dreht 
fih, wie fi die Erde um die Son- 
ne dreht. Behalten wir die Zahl 12 
im WUuge, fo wird fie fi mährend 
ber Drehung von einer Stadt zur 
anderen beiveaen und Die anderen 
Zeiten rüden von Minute zu Mis 
nute nad). 

Man kann alfo zu gleicher Zeit 
die Stunden aller auf der Meffing- 
platie eingradierten Städte ablefen, 
ohne jede rechneriihe Weberlegung. 
Das Zifferblatt ift Halbiert, auf der 
einen Hälfte ftebt das Wort „Iag“, 
auf der anderen: „Naht“. And fo 
fällt auch bier das Nachdenten Yort, 
ob die zmölfte Stunde, die wir ges 
rabe in Honolulu ablefen, die Mit- 
tagsitunde oder die Mitternachtäftun- 
de bedeute. 

Das Enftem, nad bem der Uhr» 
madier Prohasfa feine Uhr erfun: 
ben bat, ift ganz einfah und Täßt 
fi) aus bem aftronomifchen Gefeße 
ber Erbumbdrebung ableiten, bas je- 
ber bon und in ber Schule gelernt 
bat. Die Einteilung auf der Platte 
richiet fih nad) den in ben meijten 
Kulturländern eingeführten Zonen⸗ 
zeiten, die bie Zeitbifferenzen auf 
volle Stunden feitgelegt haben. Das 
ift eigentlih eine aftronomifde Un: 
genauigfeit, die aber die Umrechnung 
ber Zeiten melentlich vereinfacht; bie 
Zahl der Städte, von denen uns bie 
Weltuhr erzählen kann, ift unbe 
fhräntt. Gie hänat von ber Grö: 
be der Uhr ab. Man wird fi für 
gewöhnlich, der Weberfichtlichleit we— 
gen, auf bie mwicdhtigften Punkte ver 
Erde befchränten, 

fragt man nun nad) der prafti: 
Then Bedeutung einer folhen Welt: 
uhr, fo wirb fich, wie bei jeder gu- 
ten Sade, der wahre Nuben erft 
beraugftellen, wenn bie Uhr einge: 
führt if. Für das Nacrichtenmwefen 
bürfte fie jehr bedeutungspol{ iwer- 
ben. Wer eine Depefche irgendwo— 
bin in bie Ferne zu fenden hat, wird 
nicht erft Iange zu überlegen brauchen, 
wann fie dort eintrifft. Auch dem 
internationalen HanbelAverkehr kann 
fr unfhäßbare Dienfte Ieiften. 

Diefe Dinge laffen fih natürlich 
nur borausahnen. Der Grfinder der 
Meltuhr fcheint fih wenig darum zu 
fümmern. Cr bänst fie in fein 
Scaufenfter, wo fie von Vorüberge— 
benden begafft und beftaunt mird, 
bis eines Tages ein findiger Kopf 
borbeilommt, ber die bee fich zu 
eigen macht und bad Patent darauf 
nimmt. Dann bat der Erfinder das 
Nacfehen und erhält nicht einmal 





ben ihm gebührenden Titel eines 
Weltuhrmachers“. 
— — 
Kopfloſe Juſekten. 
Saß da neulich im Gipfel einer 


niedrigen Eiche, wie ſie überall die 
Eifelberge um Nideggen und Hauſen be— 
decken, ein Baumpieper, der ſich un— 
ermüdlich in ſeinem zierlichen Balzflug 
übte und beim Herabgleiten von der 
Höhe, in die ihn wenige Flügelſchläge 
gebracht hatten, ſeinen charakteriſtiſchen 
Sang erſchallen ließ. Gerade hatte er 
wieder ſeinen Abſtieg begonnen, da 
lenfte ein Schmetterling feine Aufmerf: | 
famfeit ab; ichnapp, war er gepadt! | 
Armer Schmetterling, dachte ih. Aber | 
der Vogel lieh, durch meinen Anblid 
offenbar erichredt, fein Beutetierchen | 
plößlich los, und dieles fiel jchaufelnd | 
ind Haidefraut. Beim Näbertreten | 
fah ich, daß dem Tierchen der Kopf | 
fehlte. (CS flatterte hilflos auf dem 
Boden bin und ber, fonnte ji aber 
troßden: noch auf feine Beine jtellen 
und zeigte im allgemeinen fein ab- 
weichendes Gebahren, wie man ed 
wohl einem enthaupteten Tiere zu- 
trauen möchte, Auh am zweiten 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Dienstags, den 38. Juli 
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Entrances State. Jackson and Van Buren 


Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem &infauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Büder 
in der Hälfte der gewöhnlihen Zeit 
und bringendoppelt jo viele Prämien 
als die einfahen Stamps. 
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Eingänge an State Straüe, Iation Boulevard und Ban Buren Straüe, 




















Tage lebte e# und bewegte cs fich wie 
Tage zuvor; wohin es dann gefommen 
it, weih ich nicht. Zolde Fälle auf 
fallender Yebenszäbigfeit find ichon oft 
beobachtet worden; fie erflären sich 
daraus, dab die Merbtiere eigentlich 
drei Sebirne haben: eins im Kopf, das 
wohl hauptiählid der NReisaufnabme 
dient, ein zweites auf der Wauchieite 
der Bruit, das die Bewegungen der 
tlügel und Beine regelt, und ein drittes, 
gleichfalls baucdmwärts gelegenes, im 
Dinterleib. Gin fopfloies Inieft fann 
alio gon; wohl noch einige Zeit lang 
Reizantworten geben, alio Yeben zeigen. 
Bor einigen Nahren bat Vrofellor Gane 
itrini Unterjuchungen über die Lebens— 
zäbigfeit enthaupteter Inieften an 

geitellt. Gerade Schmetterlinge ſah er 
auf die Operation jo aut wie gar nicht 
reagiren; Käfer fielen auf den Nüden, 
ffeuerwanzen und Grillen blieben auf 
ihren jechs Beinen iteben, ebenio Bienen, 
Hummeln, Ameiien und Tliegenarten; 
e3 war, als ob die Tierchen Tich. &e- 
fännen und darüber nahdädten, was 
wohl mit ihnen geicheben ie. Nach 
Tagen, ja oft jogar noch nadı Wochen 
gab der enthauptete Slörper deutliche 
Zeichen des Yebense. Stopfloie tyeld 
grillen hüpften noch dreizehn Tage lang 
munter, eine Sottesanbeter-Heuichrede 
fogar noch einen Tag länger, fopfloie 
Schmetterlinge beivegten noch 18 Tage 
lang die Flügel, fobald fie in die Yuft 
geworfen wurden. Yebenszäbig- 
feit der einzelnen Gattungen der ent- 
haupteten SKterbtiere war zwar recht ver» 
jchieden, aber doch io aroR, dak te dem 
Körper überall nod nah Stunden ge: 
jtattete, auf verichiedene Reize zu ant» 
worten. Pei Treuctigfeit und Küble 
war die Fernszähigfeit größer als bei 


Die 


trodenem und warmem Wetter. lleber- 
haupt icheint der Kopf bei den In— 
jeften und gan; beionderö bei den 


Schmetterlingen fein io unbedingt um 
entbesrlicher Körperteil zu fein; Die 
Sranzoien Conte und Varne entfernten 
bei Raupen durch Abichnüren die Köpfe 
und fabhen, wenn auch die Mehrzahl aus 
Nahrungdmangel einaingen, doch bei- 
ſpielsweiſe aus fopfloien Raupen des 
„Zihwammipinners“ Falter entitehen, 
die ftch durch nichts ala das sehlen des 
Kopfes auszeichneten. Auc die Köpfe 
enthaupteter inieften lebten noch ftun= 
denlang, bei einem Übrwurm fogar 
ichs Tage, wie an der Beinegung der 
wübler und Kiefer zu jeben war. Bei 
den höheren Tieren, den Wirbeltieren, 
bedeutet die Entbauptung meiit einen 
o großen Kingriff, daß der Tod iehr 
aich eintritt; bei ihmen it eben eine 
iel arökere ‚Sentralilation des Nerven- 





| 





inftems eingetreten, Nur wenige Tiere, 
wie die Schildfröten und einige Filche 
(Aale) machen eine Ausnahme; bei 
ihnen zeigt aber nicht der Rumpf, ſon⸗ 
dern der Kopf noch längere ‚Zeit deut⸗ 
lihe Stennzeihen des Yebens, ein Zei⸗ 
en, dab für die Wirbeltiere die un 
verleßte Erbaltung des Gehirns wictis 
ger ift als feine Trennung vom Rüdens 
marf. Auch bei enthaupteten Menichen 
bat man ja unmittelbar nad dem 
Herabiauien des Fallbeils noch Bes 
wegungen der Augen und Lippen jejt- 


geitelit, 
— — 


Pflege dese Bogels. 





Kanartienbögeln gebe man zum Bes 
deden des Käfigbodens nur ſcharfen 
Maurerſand, alſo weder weißen noch 
gelben Flugſand. Dieſer iſt zu fein, 
und das Tier atmet die Staubteilchen, 
die durch jede feiner heitigeren Bemes 
gungen aufgemwirbelt werben, ein, mas 
fehr oft au langwierigen, ja unbeils 
baren Schleimhautentzündungen Ans» 
laß gibt. Der Vogel tft dann traurig, 
fingt nicht, und was man dagegen an» 
wendet, ift veraebend, dba man ba 
wahre Leiden nicht erfennt. Alfo nur 
Kiesiand auf den Häfigboden ftreuen: 
folcher etwas gröbere Sand wird au 
gern aufgepidt, da bie Körndhen zug 
Verdauung beitragen. Natürlich ift 
alle fünf bi8 6 Tage Reinigung de3 
Käfigs nötig, befonderd aud der 
Sighölzer. Hat man foldhe no in 
Vorrat, jo braubt man auf deren 
Irodnen nah dem Abmwafchen nicht zu 
warten, und der Vogel erhält bald 
wieder jeine Ordnung. Hoble Stäbe 
find empfehlenswert, falld3 Ungeziefer 
vorhanden. Der Bogel ift nicht bloß 
vor Zugluft, fondern au vor zu 
arellem Sonnenlihte zu bewahren. 
Bademwaffer täglich frifh, aber nicht 
brunnentalt; Waffer mit Zimmer: 
mwärmegrad befommt bejier, ala faltes 
MWaffer, das mit warmen Wafler „ab« 
geichredt“ ift. Noch wäre betreffä der 
Stäbchen zu bemerken, daß diefe nicht 
zu bünn fein dürfen, da e3 dem Vogel 
zur Qual wird, menn er auf einem 
Stäbchen figt, da3 er mit den Krallen 
nicht genügend umtlammern kann. 
ee — — 

— Mißverſtändnis. — Alte Jung⸗ 
fer (zum Tierarzt): „Wollen Sie ſo 
gut fein, meinen Heinen Ami vergif- 
ten, da8 Tier iit fo franl.* — Tier» 
arzt: „Mit Vergnügen, mein Fräu⸗ 
fein.’ — Alte Jungfer: „Was mil 
Vergnügen, Sie berzlofer Menich; ge⸗ 
ben Sie mal fofort dag Tierchen wies 
der ber.“ 
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Wegweifer. 


0. — Wllerlei Uttraltionen, 
Sity, — Mllerlet Uttvaltionen, 
Barl. — Allerlei Attraltionen. 
— Burlesle. 
era Houſe. — „The Whirl of 







„Bes vo’ Win Heart.” 
„Daddy Long Lens.“ 
10. — Jeden Abend und Sonnlag 
Konzert. 
Ed Garten. — Sonzert jeden 
end und Eonntag Nachmitiag. 








Die gemarterten Goldfiidhe. 


Viele Leute halten fi Goldfifche; 
aber es bejteht in weiten Kreifen noch 
Unfenntnis, wie diefe Tiere behandelt 
werden müffen. Man forge vor al- 
lem für ein großes, vierediges Gefäß. 
Die fugelförmigen Goldfiichaläfer jind 
durchaus ungeeignet, da durch die ge: 
ringe Wafjermenae und durch den völ- 
fig unzureichenden Quftzutritt der In= 
Tafle zu einem Ianafamen Gterber ver- 
urteilt ift. In dem meitbauchigen, 
oben nur weniq oeöffneten fugelartigen 
Glafe find mandmal fogar mehrere 
Golofifche eingepfercht. Keine Pflanze 
forgt für die Erneuerung des ver 
brauchten Saueritoffes, fein Gand 
dient zur Aufnahme der das Waffer 
verpeitenden Wusleerungen des Fi 
fhes. Schon in furzer Zeit ift der 
Sauerftoff im Baffin aufagezehrt; Die 
ichmale Deffnung des Glafes aber laßt 
neue Quft wenig zu. Sieht man, mie 
der Goldfifch an der Oberfläche ange 
jtrengt die atmofphärifche Luft atmet, 
fo ift das ein Zeichen, daß er zu er 
jtiden droht. Auch bei Erneuerung des 
Waflers aibt es Gefahren. Gewöhnlich 
wird ohne Rüdficht, ob die Tempera 
tur des alten Waffers durch die Zim 
meriwärme oder durch die Sonne ftarf 
geiteiaert ift, anjtatt gleichwarmen oder 
mindelten® abgeitandenen Wafjers, 
einfach faltes Waffer, wie eö aus ber 
Leitung fommt, hineingefchüttet. Auch 
die Ernährung des Goldfifches ijt oft 
unbernünftig. Während jeder andere 
Sierfifh in der Gefangenfchaft fein 
natürliches und abmechfelungsreiches 
Wutter befommt, muß der Goldfifch 
darben; denn man aibt ihm Brot 
frumen, Oblaten, unverdauliche Amei 
Tenpuppen, Mehlfpeifen ufw. Wer jich 
Goldfifche halten will, kaufe zunächſt 
ein kleines Lehrbuch, wie ein Aquarium 
zu verſorgen iſt, wenn er nicht Beleh 
rung durch einen Sachkundigen fin 
det. 
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Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 


-Binaeiaen umnier diefer Hubrif 1 Gent das Sort 

Berlangt: Mann in mittlerem Mlter als <ı 

loon Porter; au Selm für ülieren kann 
Llari zZir, 








o 








Beriangt: Anftändiger junger Mann als Bor 
ter in beilerem Zaloon; muh gute Meflerenien 
beben und feine Mlrbeit beriichen; auter Lobn, 
ladaufragen 15—17 233, Divifion Eir, 





erlangt: Schubmacder für Arbeit an Holsab 
ſaben: muß Grfabrung baben,. Nabaufragen in 
der Echurbwertitatt, 13. Floor, Mariball Field & 
Eo,, Retail. modi 


Verlangt: „‚uverläffiger Bartender mit Stadt 
reierensen. 1333 Cebamid Eir 
Berlangt: Baufcloffer und Seller, 838 Belt 
Anltin Ave 


Berlangt LVediger Älterer Mann, um Pierde 
u beforgen und Gras zu Ichneiden mit der 
Zenfe md Malcbine, 1376 Welt 70, Straße, 
Ede Yoomis Str 

Verlangt: Eriter stlalfe Bartender, 3848 Cot 
tage Grobe Ave, 


Derlangt Mann, um Balfagier-Elevator zu 
bedienen, Sperion & Go., 1342 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Guter deutider Brotbäder; ftetiger 
Blaß für den richtigen Dann, 5003 Xale Bart 
Abenue 





Rerlangt Ein guter Saloon⸗Porter. 30 die 
Woche und Board, 50 Milmaufee Ave 

Serlangi: Erſter Aaſſe Porter. 3012 R. Clart 
Ztrabe 

Berlangt: Sunger Mann als Saloon Porter, 
1200 ©. Mibland Yive. 

Serlangt: Weiber Walter von 6 bis 1 lbre 
Nadıis. Wus, Tbanerus, 1971 Lincoln Yve, 

Rerlangt: Guter erlabrener Junge an Cafes 
und Piscuits, auter Yobn. 1058 W, Huron Sir 
de Ruben ir, 
Berlangt: Gin ftarler cebrlider Junge, 16 
Sabre alt, auf Miliwagen, 1890 Milmaurfee 
“ve, Baint Ziore, 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
Cafes und Brot. 3659 Palmer Ave, wilden 
Merton und Armitage. 

Serlangi: Painter. Anzufragen. 2010 Yarra 
bee Strabe 





Berlangt: Geibirrwaißer, $5 die Wode und 
Ellen. 2818 %. Glarf Ziraße, 
Berlangi: Dritte Hand an Brot, Anzufragen 
1150 "ells Straße, 
Verlanat: Ein felbitändiger Brotbäder, 3009 
Belmont Abenne 


erlangt. Gin Bufbelman, der gute Arbeit 
tun fann, stelige Arbeit. Anzufragen oder zu 
Ihreiben, Ios. Anebl, Yudington, Mic, 


Verlangi: Borier jür Saloon, muß ziemlich 
englifh Iprewen, 2738 Sheffield Une. 

Berlangt: Guter, jadlundiger Büder in Tlei 
nem Sboy mit dem BoR zu arbeiten; Xobn $16 
die Woche. 3. ©. Aunfel, Eitberbille, Some, 
modimido 






Verlangt: Guter dritte Hand Bäder an Brot 
und WHolls, 2154 Xafe Str. 


erlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Nells. 219 Dft 37, Sir. 
Berlangt: Borter, mub_auter Ko fein; feine 
„Bums“. 4001 8. 12, Straße. 














Derianet: Zietiger, fleibiner Porter, der am 
Tifh aufwarten Tann, 182 N, Clarl Zir, 





Berlangt: Meifender, tüchtiger, techniſch ge— 
ildeter, für Farben, Lade, Pinfel, etc.; alt» 
Mablirtes eritllafliges Geibäft,. OD. ©. Co,, 24 
Nort William Sir., Newdort. il26,ag2 














Berlangt: Conmeider für Reparaturen und 
Bügeln, Draudt der engliiden Sprade nicht 
mädtig au fein, muß millens fein, das ganze 
Jahr Itetig zu arbeiten umd fönell fein. Beiter 
Lobn und ein febr guter Pla zum Arbeiten. 
Berfönlih vorzuipreden in 10351 Michigan Ave, 
Rofeland Dye Houfe Co. famodi 


Berlangt: Stonfret » Arbeiter, Stellungen auf 
lange Zeit, 19c ver Stunde... Chicago, Milwaus 
fce & ©t. Paul Railman Co, Nabzufragen Ca: 
talpa ©tr., Balmoral Ave., Ainslie tr, und 
The Nortbiveitern Elevated Railroad. 25jliw& 





Berlanat: Mann, der Pierd und Kuh beforgen 
fann, Gartenarbeit und fond fonit nüßlih au 
maßen,. IM. Burgel, Chicago Heights, II, 








Berlangt: Schubmader, der felbftändig. wer ⸗ 
den will; auter Plaß, 1714 Larrabee Sir, 


mn nn — — —— — —— 


Berlangt: Dünner und Trauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


erlangt: MWelteres Ehepaar, das Willens ift, 
auf die Yarm zu geben, zur Berforgung des 
u und der Gebäude, Mdr.: &, 720 Abend» 








vo 








Berlangt: Ebepaar für Stallarbeit und all 
gemeine Hausarbeit. 1543 Ridge Blbd. Tele 
Lbon: DMogers Part 647, 


$250.00 monatlid. 
er Tarın die berdienen. au als Nebenvers 
j A er Stunde, garantirt. Sämmtlihe&ins- 
en 








tei der Rot derfandt. Glafer, 80 Mil 
ue, PBrobidence, R. I. Wiliwæ 








Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Uimseigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wor:.) 
e Srigbsenne Bortender, anjtänpiger, 


nm, verheiratet, mit Empfeh» 
uht Stellung. Zelephonirt eincoln 


.. 






Am; “ — — 
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Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Yüort.) (Anzeinen unter dieler Hubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuhi: Junger Mann, 21 Iabre alt, winit 
iraend Wwelde Beihäftigung in Fabrif oder 
beit im Freien; will zu Daufe jchlafen, 
Barry Slbe, 





ZommtersKefort. Guter Lohn. 720 


Wünfche Arbeit, babe Automobil, 
bg einrichten für einige Arbeit, St 





VBartender oder 
tiger, zuderläfliger Mann 
Stellung. Adr.: 











dann fucht Arbeit als 
Gas-Engincer, 
Sabrifarbeit. 








Janitorſtelle 
Tag oder Nacht. Dit 





in Reſtaurant; 


Geſucht: Junge, 16 





17 Jaähren ſucht die 
623 Hinſche Str. 





Geſucht: Jung 








18 Jahre alt, 





Bächergeſchäft 

















engliſch, ſucht ſteſfige 








2124 Brand Ave. 






























micht aut boben_ ll, 
1 und 6 llbr, Sobn, Zelepbon 











zansiag uno 








kar bis TI, AK 


Sunge von 17 Jabren fucht 





kann fjucht Ttetligen 
fann felbftändig arbeiten, 


Geſucht: Junger 


Geſucht: Bäcker, zweile Hand an Cales und 
Stelle, fann auch felbitändig ar» 


Beichalltgueng. 





fann bartenden 





Getuct: Porter fucht Ziel 





Sefucht: Junger, frältiaer Mann, fürsli ein 











Geſucht: Junge ſucht 


10700 La Salle ‚ Morgan Barl, 


Deutiber verbeirateir Mann Tucht 
Nantitoritelle, | 
n der alten Heimat Malbiniit und 
Baufhloffef, Ndr.: 


Gefuht: Nunger, Träftiger, dDeutider Wann 


— Pausgrben und walcen, mul 
Donate im Yand, fucht 


ben, 06040 Gberbari ve (früb 
1 u 08 2. Apartment, 
irgend einem Geihäft, NMdr.: 3. 





Geſucht: räftiner dDeutiber Wann, Ibeut Teine 


iraendwelde Belhattiaung 


er au alle Arbeit Im 


Zaloon verſteht Dreodber 801° 


beit ub Tocden. A812 Brairie 


Diverfen 8070 





Seluct: SZelbitändiger Nubenbäder fucht It« 
tige Stelle, NMdr.: T. 44V, Abendpoit, 
Zelbftändiger 
fucht ftetige Stelle, 


⸗ V or 6 vor I Stelle, 20 > 
Geſucht: Lizenfirter Engineer ucht elle fein foben 209 Tougles Bivd., 1, sat, 





raturenmann. 


arbeit mn fleiner amerllaniicher Sa lie, 
Malden Sir Apt 


Geſfucht: Erſtllaſſfiger Mobel- und Bauſchreiner 
ſucht Stelluna. st 222 Abendpoft, 

Geſucht; Junge deutibe Wänner fuhen irgend 
welde Arbeit. "Bbone: Lincoln 1151. 


aemeine »aı 


Geſucht: VBartender, 33 Jabre alt, ledig, nüd- 
mit guten Referenzen, jucht 
Itetige Stellung; neht au nah auswärts. — 
Diferten st 20 


tern und auberläffie ei ? 
walcen ımd reinmaden, 1617 


Sefucht: Bartender, 33 Jabre alt, ledig, icheut 
feine Arbeit, bat guie Referenzen, fucht itetigen 
<, 340, Abendpoit, 








Frauen und Mädden, 
“Anaelaen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 





Läden und frasri.en, 


dDeutig und engliih Iprecben, 2554 





Nüdden, um im der 
Cottage Grove Ave. 








Bäderei zu arbeiten, 





Blinfe Näberin, um feidene Lam 
venibirme zu fpannen, oder eine, die willens ift 
Borzufpreden 1417 N, Hoyne Yive, 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen jür Bäderla- 
den, 901 N, Sranfllin Str, 











Central Employment, 184 W. 


ejfenftore, muB engliih fpreden. 1945 Cedgiv, 





- - — JcSchirner 
Berlangt: Mädchen für Window Chades:Ar- | —— 
Muß Engsliſch 





Berlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, gute 
eingewandert fein. Zu melden bei Mme. Mans 
1543 GEdgemont Stellen in Chicago und Umgebung. 

bo: bei dem Germania — 755 
Norih Ave, Ede Halited Sır., 1. Etod, 


nabe Afbland 


\ als Zabal-Stripper. 
Dit 31. Strabe, 





werlangt: rauen — Werdet Bundesregie- 
zungs-Elerf3 — Probessragen frei. Chicagoer 
Brülungen finden bald ftatt, Franklin Inititure 


610-d, Noceiter, 


Handarbeit. 








20 Jabren, für allgemeine Hausarbeit. Faii- 
Verteau Abe, 2, 
N. ICarl oder Soutbhport Car. 





Verlangt: Franen und Mädchen. 
Vandarbeit. j 
erlangt: Gutes Mädchen Le 














Abe 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, Wirs, Eteen, 1454 Melroſe © 
: Mädchen für Hausarbeit, — 856 
W <tt, 
langt: Grfabrenes deutiches Mädchen oder 
tau für allgemeine Hausarbeit. Dapit 





n, 729 Marwell tr. 


2 deutihbe Mädchen Fiir Leichte 
{ re 
Weſt 21. Place. 





Geſchirr ı walcher 
friih cingewandert 


taurant 


Verlangt: Nädck 







ein 113 





Verlangt Frau ren Alter 
lorguig eines 1lcı vartment tie Familie 
bon 2 Serloncn zufragen l hrs, Get 
c. o. American RPi kobelth Ko 005 n 
Yale Zıtr. 














rlamat ic Uchfrau, di 
lann ag und D 1 14 
> e u di 
serlangt: Wat t J 
bBlas in ie ie 
d Abe 
zerlangt: Mä ei der SD 
u helſen ML 
erlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbei 
drei in der Familie. 12 'Krairie Yve,, u 
erlangt: Eriabrer dd i a 
arbeit 02 zouth r 
tenwood 2748 
kerlangt Rädchen für allgemein ca ı 
ın Sleiner ‚samilie, 1401 Xsider Barı 
Kompetentes ädchen für allge 
arbeit; deine sale; au um 
tbrop Mve, Tel. Edgewater 211 


Rädchen für allgemein 
einer Samilie, 18 
lcepbon Humboldt 3017 








nge id 
leine iſche | it 
modi 
widwen fir Hausarbei 4 
bu <Ir. 
serlangt: Gin friid einge ndert deittiche 
Kkadeben Yin leicht al irbeit und 
beaufſihnigen. v2 bentral Barl A 
elmor 
verlangt: rjabrenes I 
einer Fan 1340 Gran ı 
erlangt: Gırtes Deutiche I oltlıhe 
dien Tür allge ine dusarbeit; 
sabre alt fein; fein Moceit; a 


ihaeier, 2144 Yeva Mpe,, 
Zelepbon Yu 











Berlaängt: Engliſch ſprechende 
allgemeine | tsurbeit, Dr. 
sowler tr 

erlangt: Eric u iüdcen fir « 
»ausarbeil, gutle Selm, nabe Klarf 

d etr. 740 Barry Abe 2. Apar 
Serlangt: Willige ind ſa ud " 
tiihenarveit, mus « 1 ! 
jutfragen: b Uhr 8 oder I A 

iv „sullerton Barlıwad 

erlangt kadben für allgemei Sausart 
nuies Heim und guter obn, # 

nue iel oger Bart 

Verlangt: Gin Deitiche be 
allgemeine ausarbe 

ne stinder; ah fritch i 

ei ( n 
iia 2 
a Itunt I 
D 1 

verlangt sadcben Tür allge 
zelepbon kormal 4> 

Berlang Junges Müadwen zur tiibille bei 
Sausarbeii, Wir scher, 3750 ibom At 
Serlangt adben Tür allgemeine Dausarbei 
1355 Central Bar! Av icli va ı 





Serlangi: Arau zum Wäfbe walben, 155 


<willer Strabe, 





Verlangt: Griabrene stödin; obn 88 
troce, 5420 Michigan Yipe., 1, Floor, Telcpt 





Dalland 6059, YAngufragen bon 1 bis 


Berlangt: Deutſches Madchen 








Serlangt: Deuſches Madchen fur alg in 
Dausarbeit, muß foden fünnen, fein fd 
bier in Der Samilie, 4552 BSoodlawn sa 
Apartment timi 

"erlangt Kadbiben oder Arau r Siicbenar 
beit im Saloon, zubaufe jeblafen. 2355 Belmeon 
Abenue 

Berlangt: Gute adden für a 

















u 

elepbon; Normal 791 

serla 17-jabri »ndchen zu ul 
ausfran in vr Kantilie, 84 Inzufranenr 
Sormiltag 51 Dafdale Yive,, nabe N, ed 

eiie Wlode modimi 

buliecin, unge Ntarle Bırlon 

ir Herr 2 siinder, aules Dein leicht 
<tellung; Debandlung, ık & um 
ehrlich ein umd bürgerlih loden fönneın e 
auf Xordleite, Adrelien erbeten bis Mit ), 
3 u80 Mbendpoit 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hau arbeit, 


Serlangt: Tüchtine Frau für allgemeine Sa 





VBerlangi: Gutes Mädchen oder rau für all 

arbeit, muß aut focden ien, 
Empfeblungen. Schreibt oder ſprecht felber vor 
in 445385 PBrairie Ave, 2, Apt., Südfeite, 





Berlangt ‚ran Fiir mei 


die Woche 








— Eirabe, 
Yloor 
Serlangt: Erfabrenes Müdhen fir Sausar 
beit, 6 Zimmer "lat, Schwarg, 40il Zberidan 
Noad, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit in Samilie von dreien, feine stinder, 


al 


1132 Xa Salle Eır, 





Serlangt: Mädcben für allgemeine Hau arbeit, 


Icine Wäflce; Empfeblungen. 6032 Prairie Uve,, 


Apartwent. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie. Ebrlih, 226 Dit 55, Zır., 





Ede Prairie Avenue, ntodi 


üben für allgemeine Hausarbeit 





Verlangt: 


in fleiner Samilie, 6219 South Park Abe, mıpi 
— — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 





rlangt: Zool- u, Diemalers, Carpenters, 
ser, Janitors, Köche, allerlei Hilfe, 
salbington Str 








Heimat für ftellenlofe Dienftmädden. Frau 
3 Xarrabee Str, 23ilimX 






Berlangt: FZünfzig gute Mädchen, KHöbinnen, 


und zweite Mädchen; beite Yöbhne bezablt, 


grau Schirmer, 1533 Xarrabee Etr, o 
23juli,im& 


Verlangt: Deutihe Mädchen für ‚Hausarbeite 
Man Iprede 

241p*k 

Deutih - ungartihe3 Bermittlung: »- Büro ver- 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejlaurant, 452 Norib ve. Snov”E 


— — — —ñ — —ñe —ñ—— 











Stellungen juhen: Frauen uns Mädrhen. 


(Anzeigen unter dieterAubrit 1 Gent das Wort) 


Gefuht: Junges Mädchen fucht leihte Hauss 


arbeit ohne Wüfche, 1416 W, Superior Str, 
3. Blat, Dinten, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. 4921 KCalumet 


Ave,, 2, Blat. 


_Verlangt: Gutes deuties Mädchen für leichte 
SDausarbeit; guter Lohn, 
Wiehers, 3343 W, 12, Straße. 





Anaufragen: 





Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes 


den juht Hausarbeit. Wirs, Thomas, 3682 Dil: 
twaulee Avenue, 





Gefuht: Zwei Mädchen, focben don Deutich 


Tand angelommen, juchen Hausarbeit. 1156 Xelt 
Ohio Eir,, 2, Floor, binten. 





Berlangt: Deutſches Madchen für allgeme A 1 
Hausarbeit. 4849 Calumet Ave,, 
eine EEE 


Berlangt: Gute zweite Köchin, guter Lohn. 
1529 N. Glarf! Str, 


Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
. D. Heller, 808 Elmmwood Pve., 


fiir leidte Haus 
Hudſon Avde,, 2, Flat, 





Hausarbeit, 


Züdtige deutihe Köchin in Privat 
übjide Umgebung. Zable 
te Die eö wert it. Muß 
Mr3. Langau, 1815 Mals 


Dausarbe 202: 
12 ver Woche für’ ein en 
mpfeblungen haben, 
lers Blog. Zelephon: Randolyh 22 


X zung | 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit für einige 


Stunden de3 Tages. 1521 Cleveland Ave, 








deutihes Mädchen jucht Stelle 
rbeit, Bitte borzufprechen 1811 





Gefuht: Jung 





„ Gefuht: Mädhen wünfht Stelle für leichte 


P»ausarbeit in Brivatiamilie. 1612 Kleveland 
Avenue, Bajement, 





4 Stelle für 
23. Etr., Baiement. 


Geſucht: Ddemces 





Geſucht; Deutſche Köchin ſucht Stelle in vri 


batſamilie oder, n Reſtanrant. Bue ſeloit dor 
auſptechen. LD11 Auells Sr, 


den 27. Juli 1914 





Ibendpojt, Chicags, Montag, 


— 7— 





Geidjäftsgelegenheiten. 


DMiöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter dieferHubril 2 Eenis das Wort.) 


Stellungen fuden: Frauen uns Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) | (Uinzeigen unter dieier Kubrit 2 Cents das Wort.) 


— Laden - Käufer — Achtung! — 


„aubaltungs:Nufgabe! 










Stationerh«, Notion⸗ und le 
ter Grocery⸗Laden im belebteſten Roomingh 
itt der Nordſeite, muß ſofort vertauft 

DC Europareife deö Gigentiimers 
aft. Belannteiter ı 


Eonfectionery», 


















Jahren gefit 


Waarenborrat; 
Waarenvorrat, 

Möbel der Flatwohnu 
iſt die allerſeltenſte Ge 


uichließlich de 






















grube faufen am Die 
im Xaden 885 Rufb tr, Ed 
zwei Blods nördblih bon Chicago Ave. 










faſt umſonſt. 








Manche andere. Lange, 704 Dearborn 
















































Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
















































$150 fauten unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Schre Garantie; 
DBiace, 4 Blod weitlih von Clart 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. I. w. 





550 Urlingıon 






































Iindig; bietet Eri 








Vagenſchmiedew 





SZ 





jimmer möblirtespaus 


Geſcha ftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Eis, das Wort.) 
























Poardingbaus au berlauien, 








Delifatefien-Ein 





<dubreparatur 
1714 Xarrabee ©ir, 





nm — — — —— — —— 


Nähmaidinen, Bicneles u. f. 
jen unter Dieler Hurbrı? 2 Gens das Xorı) 


Zaloon zu verlauſen; beſihe zwei Geſchafie 





Stellungen ſuchen: Eheleute. —e— — 
101 e Nubrit 1 Gent das We Geichäftsteilhaber. 


(Anseigen unter Dieler Kubrıl 2 Gents das Wort.) 











bon Drop Head Näbmalbinen 
Sulian, 3249 xincoln 








= —⸗ e — — 
NRechtſsann älte. 
rit 2 Geniö das Wort.) 








Inaetnen un! tom tigt 
<pegialfenninitie unnotig 





FredvBlotte, deutſcher Nechsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- 
sin in allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Dearborn S*r., Zimmer 1444. 


Gefunden und Verloren. Ssritui® unter 








Redtdsanmwalı 


Gerichlsboſen 


(Anzeigen unter Dreier Husrit 2 E18, dad Wort.) 





Brivalmann, 





Damptbeizung 






Su vermieten. 


Anaeigen unter Dieter Mubril 2 Gents da ausgeiwiolien 


Melter berousgelcht; 
im nur 33.00. E. Oswald, 565 Worıd 
Zarrabee ©ıir, * 
Eonniag Morgens vorzuſprechen. 
— — ——— — — — — 


Geld auf wäöbel m. .w. 


t umıer Dieter Hubrii 2 Gems das Wort 


Sausbefiyer! 





Dilte Abends 





$2000 zu berleiben auf bebaus» 








2014 Irving Part 


Dabe $500 bis $2000 au verleiben au) bebau- 
icö Wrundeigentum ürant ed, Zuis Jrviug 
Bart Boulevard 


3u vermieter „3. amd 4. Tto.iwerf 
„Abendpoit“ Gebäudes, 
W, Wailhington Str; groß, heil und Inf» 
tig; Dampfheizung. 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 
Waibinaten Str. 


Sbr Geld gebraußben? 


Zu verlauten: Beite erite 6% SHupoibelen ın 
bon $60U aufwärts; 
| Yidard UM, od, 25 NW. Dearborn Gır., 7, lur. 
üde Larrabeg Eir. 


Näheres beim Ge 






ejtjeite, wenn Ihr leiben wollt 
) e3 ift bedeutend 
nur balb jo groß, als 
n-Zowu Gompanies bereinen, 
\ Ebrlide 
Berion wird ab» 


oder Piano, 


b55 »orıb ve, 





Steine ebrbare 
wieien, obne Geld erhalten zu baben, 
EbicagoXoank&o, YHugutt stilser, U 


60, Baulıng 5 ”, la Galle Sır, Erſte 
Duhpoibelen au verlaufen. Gel, zu verleihen zum 
nicdrigiien Yinsjuß Zeleybon: Main 250, 





Madilon und Halltiev Eirabe, 








Greenebaum Sond Banı & Irul 





——beidb au dberleiben 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Yuagen eic. 
br babı von ein bis zwolf Donate Beit zum 


ien Eure Säulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad We 
urädzayien in mwödentlihen oder monate 
liden Naten. Epredi vor, Idreibti oder telepbho- 
niet _ NRandolpb 3075, Bragt nad Wir. Epiker. 
‚Standard Ereb 
Binmer 702 SHarıfold Bldg. 8 6, Dearborn Sır. 








Grundeigentum‘ und zuım 
Bauen, Niedrigiter Yinsfuß. 

Sichere erſte Sypoihelen, in belie igen Sum ⸗ 
men, auf bebautes Chicagser Arundeigenum au 
vertaufen. Rordoſtede Clart und andolph * 


Zimmer und Board. 
(Mnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da 
—— Wir beaah 
Frontzimmmer 








ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Zinien, Diien Wion- 
iay und Camsiag Abend bis 9 pr. 


t Gompand, 
1341 wWiilwaufde zive,, 


Bu bermieten: Grokes 
Nortb Apde., oben, 


Evdings Bank 
Baulina Sirabze. 








Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejjerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Auien. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Sir, 
mer 1444, 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
ben für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 mwnatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortetie, 
die Undere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Wiutual Security Co. (GE, 
143 N, Dearborn Str, Ede 


mer. 1005 Eodgwid Eir., 3. Slat, nabe 


su bermieten: Stleines Idön möblirtes Zim— 
;. Huron Elr., 3. 


Schönes Zimmer, » wenn ge 


3 red Steller, Wig 
winmiet Board; gute Sabrgelegenbeit, 2110 #if- 








auf Grundeigentum, 
VBaudarleben cine Epezialität. Ss 


0. DD, 
»bone: Hanbolph 300. 76 W, 











Belden Ave, 


Aerztliches. 


Montoe Stratze 
Anaetgen unter dieſet hudrit 4 Gents das Wort.) "2 











Yu bermieten: Meines, belle Fronticlafzim: —— er 
Sambabır, $2. 1920 Bilfell Sır. Sagt uns, wad Ihr Eauen wollt, 
Eu, mas es foftel, ohne irg:n» 
tung. Darlepen und Pläne, o)ae Kommillion, 
"ir bauen egira warme Gebäude; 
Allifon Eontracting &b, 
704, 109 N, Dearborn Straße, 


“brenbafte 
und grundlidhe Behandlung aller Strantheiten der 
Wänner und Grauen, Werben, 
Nieren, Blajen- und Blutleiden. AH: 
mus, Vergiftungen u, |. iw. 


39 W, Ada 
8 
Spredltunden 


Sr vermieten: Möbliertes Zimmer für leichten 
deutſcher Urgt, 
Derier Blda. 


. 
bis 5 Uhr Abos 
bis 7 Ubr Qbbs, 





du bermieten: Gleganted® Brontzimmer, paf» 
fend für 1 oder 2, in modernem lat, nabe Hoc 
bahn umd Yale; vorzüglide Küde, 923 Addilon 
Graceland 8098, 


— m nn — —— — 


Zu mieten geſucht. 
UAnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cent3 das Wort.) 


egznüber der „ 
ec : 9 Uhr Wlorgen 
Miiiwoch und Somsia 

Sonntags 10 bis 12 Uhr  —— 





Unterricht, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eis, das Wort) 


deutfder Jnitrutteur 
oeben eröffnetensom- 
. Ale Leltionen in Deuti, wenn 
gewünidt. Zieht jekı Borteil aus den redugir · 
ien Naten nach dem leihien Abaablungsplan, 
ınd werdet Fächmann 
Ehauffeur-Wechanifer und allge 
raleur, Seine andere Gtellung bringi beiferen 
Kohn. Ein bon uns ausge 
zebligt'_ Euch zu irgen! 
Zag- und Ubendtlafien, 
Kortb Shore Automobil 6 
3551—53 Sheffield Ape., Ede Addilon. 
Zelephon: Graceland 760, 


Beite Privatitunden im Englifhen, $5, 3 Monate, 
Geprüfte Lehrer u. Lehrerinnen. ee 
Küble Schulräume. Stets geöffne 
bäude, 715 North Apde, nabe altes En 














Weiß, erfahrener, vertrauliber Arzt, 
Frauentrantheiten, 
anmeni&ule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
1176 Milwaufee Uve., bier 


Entbindungen an. 
Monroe 94. 


Mann fucht 2 Icere Wohnzimmer, Adr, E, 716 
Züren füdl, von Divifion, 





3u_ mieten gefudht: Möblirtes Zimmer bei net: | —— 
ter Frau als alleiniger Mieter. Dr. Thomas, Spezialift für Damen; ſpricht 


tellied Bertififat_bes 
740 Weſt —v 


Nonſultation d jeiner Aulomobil⸗Siel⸗ 
— — 7è· ç — Str., Ecke Halſted Str. 
Zu mieten geſucht: Eine kleinere, untere oder 

obere Wohnung wied von einer alleinſtehenden 
geſucht, wenn möglich vorne. 
Halited Eirune, 





„.dreie Ärztlihe Unterfugung und Rat. Klinik, 
753 3, North Ave, Bormittags 11—12, 








Stellungen frei. 


Zu mieten geludt: Welterer Witiwer, allein: 
t. Illinois Ges 


immer als alleini» arrer Stneip) 


fer. Bud jtei, 20—22 


ſtehend, ſucht 


Adreſſen mit Preisangabe erbeten unter 3 586 














Dr. t, deut Arzt, früber Ajfiiten 
ber nlener Yuntoerfilßt bebai I 
alle Stranfheiten. 1164 
Divilion Cir, Bor, 1 


ige deutſche Automobilſchule in der 
le Rachftagen fur deutfche 
und Reparirleute. 
Abendllafie, Chicago Schoo 
"a 2021 ©, a in i 


Zu mieten gefucht: Store mit 4 Zimmer Wob- 
nung für fleines Schubgelhait mit Repairing, 
oder Nordweitieite, 8. Grob, 3706 Mont» 
zoje Abenue. 


— —— 


0. Abeuds 6 
—— 













Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Norpdiei:n 
Ihr erbaltet mehr als 
eine Quittung 





Kauft ein 9 
t 


n tür Euer 
id 


Im 
os 


1, 
i:-Flat 5 und 6 Zimmer, Etein- 
moderne Blumbing, 
Finiſh Trim; ein 
n guie Mieter, All 

orgi 









3. 
Flat Bridhäufer, jedes 
gt im Bau begriffen 
eleltriſch Licht, 
ir Ser mos 
3 ; quite 
$500 Baar, 













& Taufen 6 
baſement, 
Trim 

5 und ta 








Abe. 

fomods 
e, einges 
rabe 9% 
sTuw, &. I 
alleinige 
















4 3ims 

mofr 
tefidens, 
er Rap, 
boe, 4770 

lafomo 
Stein Flat 
tr, gelegen; 























Eigen 
rtauf 
X ‘ ı bahn. Sehl 
Frant Bed, 2014 JZrving Part Blob. 
lamomitz 
mit einem 
Vafement 
ıde bildend, 





und 






som zur 
abenswod 
soo Um 





Nordweitieite. 
fen ober zu vermieten: Edgebäubde 
( l ford Abe ter Blau Tür 
Bnderei neu eingeri Nachzufra⸗ 


den 











u A iu a 








$200.00 Unzsablung— 
—$14 monatiıd 
en eine „Yueiri“ Glimmer Wrid-ottage, 
a zum Kinsieben; iurnacebeisuug; S0 
ul Koi 
8300.00 Anzahlung 
—$20.00 monatlia 
fauten ein „Buectell® Awei· IAai Bridbaus, ein 
Blat vermieiei tür 822.50 den Wonat. Das am 
dere Glat ift ferıig aum Ginzieden. 
ler 4101 Bullerion üpdenue, 
Buelell, 2201 ®R, Roliner ve, (44. be. 















2210* 

Beftieite. 
tlaufen: Gutes Gigentum, für brei 
t t Wladimitbfbop; quite 





; berfaufe bo 
iu ©. Beliern Ave, 
Place, 201l1e 





t Eu» Vine., 
arobe Par, 
ıma SHübnerbaus eic., 
F auf Abablungä 
J. #9 Monaban, 4021 Belt 
fomodi 











@üdieite 
Yu berfaufen: Moderne 4 Bimmer Gotiage, 
. .„sieine Absabl 
"Wafbington © 
1119—26 




















Sarmiänderelen. 
! an Emerſon 
i 121 















mitia⸗ d end im 
nah „ir. BB, Muebrde 

Wesbalb rıat unabbängig fein! 
Eine in der reiben Gegend des nörblis 











den 3e nlin bringt Eu lInabbängig» 
feit, sol und Glüd, Guter Boden, 
tsafler ı nd Nübe bon Slirben, Schu: 
len u. Eiſent tacben e3 ideal. Breile $7.5« 

515 der Abzablung, Aut WBunidb Ilären 


u, bauen ein lleined Saus, 
> am 4. Auguſt. 

Go,, 608 Dis Bldg., Chicago, 
24jl—S3ag 


wir etliche 
stommt mit 
Henrilſen Yan 








— Elorida Landi — 
Seit Euer eigener Herr 
jept und babt ein Torgenireies Alter, Gutes 
billiges Drange, Grapeiruit und Gemüfeland 
su verfaufen, Sranl Geldon, 1722 Sedgwid Str. 
Yildofomoim 
Großer VBerihleuderung, 20 Qder, Grand 
Nunction &., 6 Zimmer Haus mit fließen» 
dem aller; Ställe und Aubere Gebäude; 15 
Ader Corn, 3 Ader Kartoffeln, 134 AderGurfen, 
100 DOpblibäume ufm.; 2 ®Bierde, 1 Hub, 100 
Hübner, Wagen, Buggies, Geihirre; nahe büb- 
ſchem Yale, $4000 wert, Preis nur $2250. Greift 
au, Blotle & Grosbn, 207 Belt Dipilion 
Ztr, Tel.: Superior 6288, 22jlım& 
160 Ader guter XYebmboden; 5% Metien von 
guter Etadt; 40 Uder unter Bflug, Keit auied 
Yartbol;; gute Gebäude; Preis 34000; annehms« 
bare Vedingungen. 9. P. Bolß, 1043 Grace 
Etrabe. 11in® 


el Berihiedenes, 


Scidt nad freier Karte u. Belchreibung bon 
Diibwad, die neue Etablitadt der U. €, Steel 
Surporation. Uured, 609 Hector Building. 

27inımz 



































Berfönlicdyes. 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cent3 das Wort.) 





Bainting, Decorating und PBaperbanging, gute 
Arbeit garantirt. 5351 Glenwood Uve, Gruente, 
Zel.: Edgewater 7402, 








Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Breifen. Jahrzehiite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
beuiicher gelernter Optiter una Opto= 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Ahr Ubenbe. a 

ab ” 


Prof, Uh! garantirt gefällige Bedienung 25c 
aufwis, Sußleiden, Damenfrilur, Kopfwalden, 
Eleftrifiren, Haarentfernu.:g, Daffage, Gefihts» 
berihönerung, Hämmbaarzöpfe gefertigt. 21 €, 
Ban Buren Str, und 6242 ©, Halfted Str, 

28jn,e.o.b,im 


— ——— — cas. 
Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
ftamenie u._f, w. prompt und ges äfjig bei 
Eartorius, Deffentliber Notar, 225 Walhington 
Sir, Abends und Sonntags 1938 Mobamt Sır, 
Sofmiftfomo* 


— [111 —0 
Bon beuie (25. Juli) an jable ich Teine Schuls 
den mebr, die meine Frau Martina Wendl, 2337 
Seminary Ave. madt, John Wendl, 
) fafomo 


-— 0000 

Reebies Aultions Haus, Aultioneers, 2521— 
23—25 Ghejfield Ave.; Lincoln 120,. Spezielle 
Aufmerffamfeit Berfäufen außerhalb ger {pmet, 








— — GE. inue 2000 

Bainting, Baperbanging wird gut und billig 
ausgeführt. Schmidt, 506 North Üve, Zelepbont 
Lincoln 7620. Do—ımo 


25 Jabre im Geihäft auf demfelben Plage, 
Wir find Baumeifter db: 
ale, Helen Geb. ne ech Yanen. Diet 
jE ei und bauen fomplei. Keine 
Baddod & 


tras, 
Co. 806-807, ER ümen en. 





— — 











Tel: Bellinston 262% 
Alle Deyartmentd, 


Boi4-am LINCOLN AVENUE 



















Um die hohen Kioiten der Lebenshaltung zu reduziren, jolltet Ihr in dem aller- 
moderniten Department-Laden von Moeller & Go, einfaufen, 


Nie zuvor waren unfere Werte gröher und unfere Breife niedriger, als aerade jett 


Bargains für Dienflao, den 28. 





Iuli 





GSrocern- Department 


d:Macaroni; Did i 








Koupon 
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Liför- 


Sromwn Grade Aut 


Department 
aroke Flafde 33e 


Gold 



















e 51.3 
Zuder: 4 Vfſd 17c Dieie drei frlaft J 890 
die ſem Koubon) t toud 
| ) 1 f 
Koudon |? der artm ent für aus u. sartifel 
tent · Mehl zilleburz Waſhburn ES =. 
äse 
so... 11c 5% 
7x 
— | Sc 
| —J 39 
j 50; au 1.19 
Herren und au...1.48 
1560 Männer-Ausitattungen 
sr obien | - : Ks Hält 
und & ut a | nun 
rohen; das ae rau "Be | u sl 
u eften I5e 
Department für Wafchitoffe a 
ire 15c Werte in meiben fanco 4 pi c 
tinge; Ipestell die Yard 122c 19° 
Keauläre 35c Kirider-Pernen, in Yab- 6 
fa R u. ne; die Dd.. 29e 220 
250 en—requlär 25c; fpezie 1 ic 
I det aebieih- ri er 2 * 
ter Dluslin Yard re Fertig zum Tragen für Damen 
Fancy geſtreifte Nleider-Moiled, inpm Damen dfleider aus Vercal und Gingbam 
ılfen SZ cattirungen; Die Yard : 25c au Größen bis 46; fpe- 25 
- — — ‚me — 
. Yot ut Madcden — 
Fleiſch I; 20 )8e 
Yen aid, — 5 ER on 
Ga ı Schinfen; @f», ae einer Br Bu 
ui * In. sum Chovs; Bid... * 188 en En 65° 
Z eiih: Bid * tie nen, 
—— e Jare Breminm Soeck 25€ ! ı ’ 50c 
Drogen: Spezialitäten 
aouvon Koupon | 250 Lemtes St. Iobannes Tropfen 16€ 
De ide Yard « Belt J —B 2% Grur 16c 
: 2 8 230 290 | 25 10c 
mit Dielem Koupon it Di pieiem 8o | 10x Ten Eſſen ‚Be 
— 








Finanzielles. 


d. H. KRAEMER & SOHN | 


118 N. La Salle Str. Suite 401 — 407 | 











Börlennofirungen. 


Die nadsftehenden Ro Notirungen an ber 































aber twabrfchei nlich ı morgen ‚ ebenfalta I 
fteigen. 


Obmohl Eier aud) unter der Hihe 





leiden und ganz einwandfreie Sorten 
I nicht zu häufig unter den Zufuhren 
| gefunden werde, ijt feine Preisände- 
rung für die befte Sorte eingetreten. 
Hühner und Hähne murbden 
wider Erwarten heute e Morgen um ei, 
nen halben Cent höher notirt,während 

















| junge Enten fielen. 
| Die Lae des Kartoffelmarktes 
| wird von Händlern als „Ihiwantend“ 
| bezeichnet, ein Umitand, der in Ber: 
' bindung mit fehr aeringen Zufuhrer 
| den Breis für Virginia Cobblerz au 
| 2.10 berabjegte. heutigen lm 
ſähe in dieſer ſollen das Preis— 
| marimum bı icht überftiegen 
| haben. Die geſchidten 
Kaw Valley f varen, wi 
| immer in der lebten Zeit, von ſehr 
ma re Qualität, und Nem 
| Jerfey Iidt zwar gute Waare, aber 
| leider bei Weitem nicht genug. 
| Blattfa at und grüne mie 
| Wadsbohnmen murden heute zu bö 
| beren Preil fen verfauft; die anderen 
| Gemüfeforten gt ine Preis 
| fchwa nfunge n ‚ wenig 
| ſtens ſow ü Betracht 
| Waffermelonen find im 
| Großhandel wohlfeiler geworden, 
die Breile für den Einzelverfauf 
— “ 


davon nicht betroffen 

Die folgenden Breiie gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Heinerer 
Onantitäten find die Preiic etwas höher. 


Molkerei rodufte, 


Butter. 








Setreidebörie, vom Beginn der Börien- 
GE I „DD iimmden bis um 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abenbpoit“ täglid von der Be» 
niedrigen Au uote und inn u t - treidematler Firma 6.8. 8a sner & 
nn ee er sen Unten | 55,00 Bocrd of Trade Bon. 5 geliefert. 
un s mit Gara So, Niedrig, 11 Borm. Eolup 
1Silmt fa.mo*® Beisen Zar 
u 2 — = En 5 _ en N u Ss il, gs BI. -5 3 
< . n ni -4 52% 
DE Geld zu verleihen |: . a 
Bao» 
auf Grundeigentum au bem Be . - ” ” 
sünitigften Bedingungen. — * 4 
—A erfie Hypotheken *— u 
ucH 0% Binfen Nteiö an Sand, * — v 
zi) ” 4 . % I 
A. Holinger & Co. (Iıt.) | ©. 7x 2% 7 
Euite 201-208, y8 ©. Beilingten Str. Ehwernehlenh— | 
Keiepbon 1101 Diain, ollbınllame® Zept 0.55 2 20.52 2 
—— A | 
zcpl . 2 | 
4 wi ) 1 ’ 1 
Schiffs-Karten Aura | 
Dampier fahren wie jolgt: — 11.42 
N “er, Murfü | { t 7 | — 
ga \ s. 6 Außerdem liefern €. W. Wagner 
| ; z xeler | & Go. den folgenden Situation: 
#6. MB TDEODENER: ı ö bericht: | 
Hand; 2 | Weizen jloß heute in Liverpool um 
e 11, Gents tonjols fielen 
Poſta —* en, Geldwechſel, Bollmach⸗ um weitere An der hieſi 
ten, Erbſchaften, Kolleftienen. gen Börſee ge der Kriegs 
J. S. LOWITZ, 108 s. ctanx sin. nachrichten in den Morgenblättern 
h : ; | Degemberweizen zu 87!;,, um 2 Gent: 
höher als der Chlußprei? am Sams 
tag, auch Septemberweizen eröffnete, 
HAMBURG-AMERICAN | zu 8444, um 15% Cents höher. Nad 
Paris-London- Hamburg | frühen SKabelnadrihten aus Wien 
Veiden BAM neaaeeennn.. 3. Yunll em, | und Berlin wird Rubland jich neutral 
* —2 1. Auguft ig 1ac 5 | verhalten. 
"BERRÜBRMR. «nenn... 9 a. | Depefihen au dem Südmweſten laſ 
gene aor sn. sen r : be Mei ä ; 
Yıncala ne arobe Weizenernie In 
— —— — Nebrasta ſchließen. Im 





Hamburg. 


Fri i | 
Baltimore Cinte Direkt nad 1? 
übrralibin. hi; 
| 
I 


Zouriien-Zept. für Heiien nad 
Ddamburg-Ümezit: 


150 Belt —— ir., 
Tb.nes n Su50 - 


ring 


Spesen, Ju. 
uſen ui 34-846 





> n 


S hilld-Karten 


URanıum STEAMSHIP 60,, LTD, 


Ton New York nah Rotterdam $45.00 
in 2ter; - in 3 Halle; 318 3wicheuded. 






funit wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


tlihe Generalage 





andolph 


139 


140 N. 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


eR 


Dearborn Str., Eck <t 








ärtra billig icht, 


$2u ın Bwiicdenced 

43 us $32 n il, Rajüte. 

340 As $05 in Il. Hejüte 

fe nad Auswabi er Knie, 
Gepüd vom Haufe abgebols ınd auf Dampfer 
beförder:. Näheres bei .intom Toenert, Bener: - 


GE:cago feit 
nabe Zoll Zır. 


Edififagent, in 
®= - born Eitr,, 


1571, 616 Ei 
Depot 


an25iamode‘ 





| 
— 
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Bruch 
geidend? | 


Rommıi dırefi aur Fabrit. Wir magen fiber 
100 Sorten Bänder; ein aut valiendes Yand für 
on 75 auf. für eimfeitt eh. von 1.25 

8* tr E doppelte Band. Elakitihe Errümpfe 
und Reibbinden, nah Wiah m. aus friidem Ma- 
terial gcmast, vaffen befler, Halten länger umd 
nb von 25 bid 40% billiger ald anderwärts. 
ie erfabreniien Bandagilten für Herren umb 
Damen bedienen 2ägli bon 9 Uhr Yorm. bis 7 
Ubr Ubenbs, Eonntags offen von 9 bis 12 ihr. 


Hoitingers Truss Factory, 
0801-03 Milwaukee Ave. Ecke Chicago Ava. 


| 
En len 3 





Ale Fufbechwerden 


beha.delt 
9 Borm. Bis 5:30 Rad, 
Srei-Nlirit jed. Zag bon 
3 biä 5 Nom, Abends 
son ” bis 10 br. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse jn21,"2 


| aut. 





aisgürt el iſt Regen nie u ar 


I: 


cber bei weitem nicht genug. Mais 
fıebt aber im Durdicnitt immer noch 


Dezemberweizen iſt in der le 
Woche um 5 Cenits geſtiegen, und es 
hat den Anſchein, als ob die ſteigende 
Tendenz des Preiſes jetzt ihren Höhe— 
punkt erreicht habe. 


Produktenbörſe. 


Die durch die anhaltende Hitze be— 
dingteKnappheit höchſtgradiger But⸗ 
ter kam in einer heute Morgen ſiait⸗ 


ehten 








finden abermaligen Erhöhung des 
Preiſes für „Creamery Extra“ zum 
Ausdruck, die jeßt 28c im Großhandel 


reiſe für Grocers blie— 
unverändert, werden 


kostet. Die Pre 
ben heute noch 








Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigften Preijen. 
Geldiendungen 


prompt beforgt durch 
Hof, Bank oder Telegraph. 
Erbidhaitsfahen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Zokumente 
beber Art, forwie Bälle für Kamillen in Ungarn 
ausgeftellt. 


l un Er mus Hupsthefen-Sahen erledigt 


Erbfgaft 
PP 8 * 2 chaſ le und Evarlaffen 


N J 
S beglaubigte Sollmaqtes iun ledber 
Benbei Eud an 


K. W. KEMPF 


120 N. La ‚Salle Str. 
CHICAGO - - ILLINOIS 


Sonutass offen von 9 sis 12 Abe, 
dea17. 





| 








Geflügel und Fleiſch. 
€ 2 u : E v.10% 
<y hi i 0,14 
gut I — 2 
Bin 2 
[ 4 * ur 17 u weder 
1 ß i D »'d, eurert. 
Weflünel iſte re.) 
ı don Je * — n 
5 a he — 0,19 






























Schweine (geichladtet.) 
oiirungen an nt 
rend ab, 
2 nnen 
+ u eben. 
* abile ie (augericdtet.) 
> 10 
4 * ‚16 
1 204 12 
; ; 12% 
11 
mr 
uw 
I 3 
07 
(Notirungen t 177 Belt 
Reue — 
Beeren. 
(NRolırungen von anne & Xomw, 159 "Belt 
b Bater Srrabe.) 
sbecren, 16 zıs. 125 —1.40 
annisbeeren, to ro 1.00 
non. 0,75 0 —100 
—1.50 
—1.4) 
—1.10 
—1.40 
—1.40 
Dedtenesdam —2.50 
Pflaumen. 
Zenneitee und A 5 pliau- 
men, „Bild Goof , Rilie.. - 0.75 —1.25 


Kalifornijches Obſt. 


Morirungen non au "Siron & €o, 


Zoutb 


177 Belt 


Bater Eirabe.) 
Kernobh. 
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de 0.35 
Te, 
io 
) 
2.00 
1.50 
. 
N — 4 
—1,50 
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—/) 08 
0.20 
—1.50 
—1 50 
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0.05 
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—20 
Seller Illinois 
Die Stille . ... .. »..: 0,75 0,83 
t. Samber .. isses AB. 
lie, das Nlürbiden..... 0 ‚30 
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(Ar dr LE ‘ 

n e n” a 
at die Mike 

Irod erleſen.. 2.1 —4— 

N terenbobnen zunnonruenene 2.05 —3.25 

Kartoffeln. 
(8. Startö Go. 102 NR, Elart Eır.) 

Nar a allet el 0, 0,00 
sohbler#, Ned © 

d 2,10 2 
Si 288 Bd 
Zad au 1.25 
Die it e de 5 
Wetreide und Se 
(Bacrvreife 

Belsen, Nr. 2, rot, UY—HIKcr Nr ?, vol 

al r d a Y Pl ’ 

Frübliabreweisen, u MM Se; Nr. 2 

Mais, 3, 731 :Nie2, 

1 * 7 
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— 0% f 

Gerlie ıltina f Teeb", 40-Si14e; 
. x u , ⁊ 

Aeggen, xc. 2. — 

Wiebl, „Epring Batems“ 85540 das ak; 
F enme $2 $ Jirlte Wlears”, 

J — t DBatents”, 
„jute 3.40— 3. 

Scu. (Berfauf auf den @elsilen.) Delled Zir 
motbb, 32 — Nr. I °; 
sıuo beit Itait sır 317.0 r 
1, 314 sı re. 2, $114 ) 
| 1, 8 5 ) 

Nicelamen, af x 312 sı4 

Timorunlamen N 24 8 

Schlachtvieh 

Kinder te I ai ſucht tiere, $ - 

$1 t nd mittlere bi te 
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j a * % 14 
t ! 8,2 $ 

am He Pol ate 
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Del. 
4 .s 0.00% 
. 111, 
011% 
....... 0,14 
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et 
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t ab. Mund 0074 
--. —— 
Todesfälle, 


Nadıitehend deröttemiiden wir die Namen ber 





























Deuifhen, uber deren Tod dem Gelrındheilsaut 
' Wielbung augina 
Iurfba 183 ibr, 
Enge { 1t 241 Kımcolu 
l m Ö 3 Abers 
41537 Wraub 
J — 
Banerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt 
1040 2. $ - ib’na; 
51:58 < < 1 {. Frame⸗NReſidenz; 
) xatt , 3:Htöd, Batitein Slatgebäude; 
€. *. 4 312,04 
1020 <& { 4 J. Baditein-An 
bau u $ 
3 8 x Srame-Helidenz 
er * 
Ase. ’e., 1a ltöd, Badltein-Ne- 
| fidema li 
| 45 < 2 f ı1chHtein-Zlatge 
I bäud ti rt, $3=00 
ı 5306 i jtöd. Frame-Gottage; 
| 7156 ıdon 2:14, BadlteinKefi 
PR in Pan 
| 9347 SG "Ave. 1töd, 
} a 52 
77 töd, ‚ram fideng; 
| 1417 @ f. Baditein-Unbau; 9%. 
—A ⸗ 
21 2 art r., 2:Möd.Baditein-Anbau; 
| Sort Chicoc 0 810,000, 
——ı 
| Ein Selbſtmord. 
| _ Ein Herr mar k Befuch bei einer 
Dame,und die Unterhaltung nahm 
nur mühfam ihren Fortgang. Als wie: 
ber eine änaftlihe Baufe entitanden 
war, irrte das Auge des Herrn hilfe: 
fuhend im Zimmer umher und blieb 
auf einem Bil de baften, das an ber 
Wand hing. E53 war ein Porträt. 
Eine Dame mar baraeftellt, mit einen 
| füßlihen ihmadtenden Ausdrud und 
| mit Farben, bie einen „uturiften nei= 
|difH machen fonnten. Uber nad 


| 
| 
| 





längerem Betrachten enibedie der Herr | 
bob, dab da die Dame des Hauies 
bargeftellt fein folte. Hier bot fich | 
ihm die fchönfte Gelegenheit zu einem 
Kompliment. € 5 auf das Bil 
und fagte: „Wer bat nur da den Mu 
gehabt, ©ie in Meile hinzu- 
morbden?“ Die Daı art einen Blid 


auf ba Dib, d b ie den Herrn 
Lächeln glitt 


widerte: 





über ihre Züge, Es 


handelt ſich nicht um 
ber Herr, es 


ss ei Selbſtino 3* 
iſt ein ... Selbſtmord! 
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Ein Verkaunf von Schuhen für Kinder 
* men Fan Nun ver —22** — Kinber, u... 83c 


T75e weile Ganvas: Scuhe für Babies, 


bandgemwenbet, Xeberiohlen, einfadhe Auf 


ipisen, ichr aerignet für Das heite Det» 
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Eilaenberict der Abendrot⸗ 
Srief aus Oeſterreich uUngarn. 
Die Echredenstat in Sarajewo in ihren Folgen, 


— as bie Serben eigentlih wollen, — Ein 
borberiges Attentat gegen Erzbherzog Leopold 


Salvator, — Das Leidenbegängnib in Art 
ftetten. — Man munfelt bon weiteren MKord 
fomplotten. — Das Verbältnib der Wonarbie 


zu Serbien. — Weitere Neuigfeiten. 
Wien, den 11. Juli 1914. 

Noch immer herrfcht eine Aufregung 
fondergleichen allüberall in den weiten 
Gebieten der Doppelmonardie, und 
der fonit jo gleihmütige Dann aus 
dem Bolfe ift durch das graufige Ge 
ſchehniß und durch das, was demſelben 
auf dem Fuße gefolgt iſt, ganz aus 
dem Gleichgewicht gebracht worden. 


Rache, Rache fordert er, nicht nur 
Strafe den Mördern ſelbſt, ſondern 
auch den Anſtiftern, ſowohl hier im 


Lande wie auch da drüben jenſeits der 
Grenzen, in Belgrad. Es iſt gewiß 
nicht leicht, den Oeſterreicher aus ſei— 
nem Phlegma aufzurütteln — aber 
dieſe Höllentat hat's getan. Vorige 
Woche ſchilderte ich, wie nach Empfang 
der erſten Nachrichten die Reichshaupt⸗— 
ſtadt zuerſt ganz unempfindlich ſchien. 
Aber dieſe anfängliche Stimmung iſt 
gründlich gewichen. Es iſt nicht ſo 
ſehr Kummer, nicht ſo ſehr Schmerz 
beim Tode des Thronfolgers und ſei— 
ner Lebensgefährtin, als vielmehr Zorn 
und brennende Entrüſtung über die 
Tat und die Täter, faſt noch mehr über 
die bübiſchen Handlanger und geiſtigen 
Urheber der Verſchwörung, die ſich der 
breiten Schichten der Beböllerung be— 
mächtigt hat. Allgemein herrſcht hier 
das Gefühl Serbien gegenüber, daß 
dies letzte blutige Ereigniß das Maß 
übervoll gemacht hat. Man ſagt ſich, 
daß Oeſterreich⸗ Ungarn gerade jo gut 
ſofort auf den Namen eines großen 
Reiches, einer Großmacht verzichten 
lönne, wenn es auch dieſe letzie furcht⸗ 
bare Herausforderung Serbiens ruhig 
hinnehmen würde. Denn.daf die Ver- 
ihmörung felbft auf ferbifchem Boden 
angezettelt worden ijt, daß den Mör- 
dern bon ferbifchen Offizieren, Beam- 
ten und Lehrern die Waffen in bie 
Hand gebrücdt worden find, daß ihnen 
tiefe Waffen fogar aus dem ferbiichen 
Staatsarjenal zu Kragujevac geliefert 
wurden, und daß bie Geldmittel den 
Verſchworenen ebenfalls aus ferbifchen 
Quellen zugeflofjen find — dies und 
noch mehr hat die mit großer Umficht 
und. Energie geleitete Unterfuchung in 
Sarajewo, jomwie in ganz Boänien, 
Herzegowina und fogar Kroatien fchon 
jeßt ergeben. Und fo fehr fich auch; die 
eingefleifchte Frievensliebe des alten 
Kaifers gegen die durch alle dieſe Vor— 
ee aufgepeitfchte Volksſtimmung 
räubt, er wird ihr Rechnung tragen 
müffen, indem er von Serbien Genug: 
tuung für ben ?yrevel fordert; denn 
biefe Stimmung befeelt zur Stunde 
bier Hoh und Nieder. Sogar da3 
Gefammtminifterium, das unter dem 
Vorſitze des Grafen Berchtold vor 
einigen Tagen eine folgenichwere Sit: 
zung abhielt, war ftarf und einmütig 
von derfelben beeinflußt. Serbien 
ee 2 * ee für 
ord, tro land, troß 

ber Parifer Boulevarbpreffe (die na= 















ah, mendete fih an und um Hilfe. 
tonnte uns faum geleaner fommen, denn Waijts von 








fonders Stark in Nachfraae. 


3,000 reine neue weiße Waills in 


ienstag in unserem Bargain Basement 
Großer Einkauf and Berkanf von modernen Wailts 


Bargain Bajement 






in New Morfer Fabrifant, welcher Tich mit 
einem großen Sortiment von Waijt3 überhäuft 
Diefer Finfauf 


diefen äußerft zeitgemäßen Facons find jebt ganz be 





12 verfhiedenen Facons 


die wir je in mmferem 
Auswahl treffen. 


— — — 

In diefem Ein 
fauf find alle Grös 
hen bon jeder Fa 


im Vargain» 
Vafement 





Spezieller Einfauf von ußend 

‘ Zub-Stleidern für Mädchen, 6 bis 14° | 

Nahezu jeder nur denkbare Etoff, in_den neueiten zo [ u 
Hübich mit eleganten Wafchitoffen beiebt, in echten 


Martirt, in 8 Partien, Auswahl, Dienstag. .... 





ber 









tufler » 


69 


100 Dut 





folenz“, von „brohender Demütigung” 
ufw, fafelt), und trog der Londoner 


| „Zimes“, die als giftigfte Fyeindin des 


| als daß ihr nicht Rechnung 


Dreibundes von alteräher auch biejes 
Mal in dasfelde Horn jtöht. Uber Die 
Sache, die Oeſterreich-Ungarn derma 
len vertritt, iſt zu gerecht; ſie hat zu 
ſehr die Sympathien und die Billigung 
der ganzen ziviliſirten Welt für ſich, 
getragen 
würde. Und alle politiſch Geſchulten 
wiſſen, wie Serbien ſeit den lehten 15 
Jahren ſeine Nachbarin, die Doppel 
monarchie, unabläſſig verhöhnt und 
herausgefordert hat, und welche bei 
ſpielloſe Langmut auf dieſer Seite be— 
wieſen worden iſt. So wird es wohl 
diesmal ſo kommen, daß dem Verlan 


gen Oeſterreich-Ungarns von ſeiten 
Serbiens kein Widerſtreben folgen 


wird, dem Verlangen nämlich, erſtens, 
deß Serbien die innerhalb ſeiner 
Grenzen noch befindlichen Mitſchuldi— 
gen der Mörder gebührend ** und 
zweitens, dafür Sorge trägt, daß künf⸗ 
tig eine Wiederholung ſolcher Kom— 
plotte auf ſeinem eigenen Gebiet aus— 
geſchloſſen ſei. 

Vielfach hört man die Frage auf 
werfen: Was will eigentlich Serbien? 
Darauf hat wohl die beſte Antwort 
Graf Julius Andraſſy vorgeſtern im 
ungariſchen Parlamente gegeben. Ueb— 
rigens iſt es eine Schmach für Oeſter— 
reich, daß ſelbſt bei dieſen bewegten 
Zeiten der hieſige Reichsrat nicht auf 
dem Plane erſcheinen kann. Die öf— 
fentliche Stimme dieſer Reichshälfte iſt 
noch immer ſtumm. Der Paragraph 14 
regiert noch immer. Und noch immer 
iſt leine Ausſöhnung in Böhmen in 
Ausſicht, deshalb auch keine Wieder⸗ 
einberufung des öſterreichiſchen Parla— 
ments in naher Zukunft. Doch das 
nur nebenbei. Alſo im ungariſchen 
Parlamente erteilte am Donnerstag 
Graf Andraffy, ein genauer Kenner 
de Balfans und der Landesteile der 
Doppelmonarhie, mo die Menfchen 
ferbifchen Voltsjhlags ftark wohnen, 
cuf obige Frage eine recht Hare und 
ausführliche Antwort. Die großferbi- 
ſche Bewegung, ſo führte er aus, hält 
ſich als Ziel vor Augen, die ſämmt— 
lichen zwölf Millionen Menſchen ſerbi— 
ſcher Raſſe in ein großes Reich zu ver— 
einen; eine Republik wollen ſie grün— 
ben, die bon der Grenze der Sieier— 
mark bis zu den Ufern der Adria ſich 
cusdehnen würde; die außer den fünf 
Millionen, welche ſeit Schluß des Bal⸗ 
lankrieges in dem größeren Neuſerbien 
wohnen, noch die fieben Millionen 
Menſchen ſerbiſchen Blutes in Bosnien 
und Herzegowina, in Kroatien und 
Dalmatien, in Slavonien und Süd— 
ungarn, in Krain, Iſtrien und Kärn— 
ten umfaſſen würde; ein Reich alſo, 
welches dem Umfange ſowie der Bevöl⸗ 
lerung und den natürlichen Hilfsquel⸗ 
len nach viel größer und mächliger 
wäre, als das alte Serbenreich, das 
einſt vom Sultan Amurath auf dem 
Amſelfelde zerſchmettert wurde, vor 
etwa 560 Jahren, und dem ſeitdem 
jeder gute Serbe unzählige blutige 
Tränen nachgeweint hat. Das aber iſt 
ihr Ziel. Dafür haben die ſerbiſchen 


Es iſt unzweifelhaft einer der größten Waiſt-Verläufe, 
Bargain⸗Baſement abgehalten ha 
Verſäumt nicht, untier den Erſten zu ſein, die ihre 
Wir illuſtriren neun der Facons, welches 
Euch eine gute Idee von den ausgezeichneten Werten gibt. 
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türlic) wieder von „öfterreichifcher Ins | Lehrer, die ferbifchen Zeitungen, die 


‚ biefe Agitation, wie aus den Belennt 


' | tyrilliſchen Schriftzeichen der öſtlichen 
und ſüdlichen Serben benutzen. 

Aber abgeſehen von ſeiner Aus— 
führbarkeit — jedenfalls ſteht es feſt, 
daß ſelbſt die ſchönſten und glänzend— 
ſten nationalen Ideale nicht durch 
mörderiſche Komplotte auf dem Bo— 
den der Nachbarländer ausgeführt 
werden dürfen. Dies verſtößt nicht nur 
gegen das allgemein anerkannte Völ— 
kerrecht, ſondern auch gegen das ele— 
mentare und natürliche Empfinden 
der ziviliſirten Menſchheit. 

* * * 

Uebrigens haben ſich dort in jener 
klaſſiſchen Gegend (ich meine da, wo 
die Menſchen ſerbiſcher Raſſe wohnen) 
ſeit den letzten zwei Jahrzehnten ſo 
viele Untaten ereignet — ich erinnere 
an die wahrhaft viehiſche Hinſchlach— 
tung des letzten ſerbiſchen Königs und 
ſeiner Draga, an die häufigen politi— 
ſchen Attentate, an diejenigen in Agram 
uſw. — daß man nur allzu geneigt iſt, 
in dieſer Beziehung an das Böſe zu 
glauben. Immerhin war mir's über— 
raſchend, von einem Mitgliede des 
Haushalts des Erzherzogs Leopold 
Salbvator (und zwar auf ſcheinbar 
ganz verläßliche Weiſe) zu vernehmen, 
daß vor Kurzem auch auf dieſes Mit— 
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worden iſt. 
Jahre zählt, mit Donna Blanca, der 
Tochter des Don Carlos, Thronprä— 
tendenten von Spanien, vermählt iſt, 
10 Kinder von ihr hat und ein tüchti— 
ger Mann und Soldat iſt) bekleidet in 
dem gemeinſamen Heere den verant 
wortlichen und äußerſt mühſeligen Po— 
ſten des Inſpeltors der Artillerie. In 
dieſer Eigenſchaft iſt er beſtändig auf 
Inſpeltionsreiſen. So war er auch 
letzten Monat (14 Tage vor dem 
Thronfolger und vor den Manöpern in 
Bosnien) auf einer folchen Reife, und 
zwar erforderte diefe den Bejuch ber 
Garnifonen, der Gebiraspälfe und 
Grenzwadtpoiten in Kroatien, Bo3= 
nien, Herzegowina und Dalmatien. | 
Yaram, wo er in jüngeren Jahren 
lange in Garnifon ftand, hielt er eine 
begrüßende Anfprade in fließendem 
Serbofroatifh, und unmittelbar bar- 
nach erfolgte der Angriff auf fein Le- 
| ben. Ein Gerbe Ffroatijcher Geburt, 
‘ovan Riftic, feuerte zwei Revolver 
jchüffe aus nächiter Nähe auf ihn ab; 
die Schüffe gingen indejien fehl, ob 
wohl der militärifche Begleiter bes 
Erzherzogs (der den Rang eines Fyeld 
zeuomeifterd bekleidet), der SDOberit 
feutnant Schneider, eine unagefährliche 
Wunde davontrug. Der Täter wurde 
verhaftet und fieht feiner Verurteilung 
in Maram entgegen. Der Erzherzog 
erzählte bier in Wien (nad) feiner qlüd 
lichen Rüdtunft) ladhend das Aben 
teuer, das ihm da unten in dem wilden 
Teile der Monarchie zuaeftohen war, 
indem er binzufügte: „Sobald gehe ic) 
nicht wieder dahin. Die Hterle haben 
mich früher bob aanz gern gehabt; 
aber jeht find fie völlig rabiat geiwor 
den.” 

Dies ift übrigend eine Original» 
nadricht, wofür ich mir von der Erpe- 
bition ein befonderes Honorar aus» 
bitte. Scherz beifeite; dieſe Nachricht 
ift tatfächlich bis heute noch nicht in bie 
Spalten der hiefigen Zeitungen einge 
drungen. Der Erzherzog hat, wie oben 
angedeutet, fein Aufhebens davon ge 
macht, und die Behörden in Yaram 
haben fie nicht hierher telearaphirt. Der 
Grzberzog hatte nach dem Witentat in 
ber Hauptftadt von Stroatien nod) eine 
Anzahl anderer Städte und Pläße zu 
befichtigen, und obwohl fich die Sadıe 
mit ihm fchon am 17. Juni zugetragen 
hatte, war fie nicht einmal zu den Ob 
ren ded Thronfolgers Franz Ferdi 
nand gedrungen, als diefer fich zu fei 
ner Todesfahrt nach Bosnien rüfiete. 
Hätte er von diefem Attentat rechtzei 
tig gehört, fo ift e$ wahrjceinlich, daß 
er feine Rundreife durch Bosnien und 
| Herzegowina entweder ganz aufgegeben 
oder doch jedenfalld mit mehr Vor 
fihtsmaßregeln unternommen hätte. 
Daf er nichts davon vernahm, daß ihm 
auch von den Zivil» und Militärbehör 
den in Bosnien nichts darüber mitge 
teilt wurde, welchen Umfang dort fchon 
feit Jahren die großferbifchen Umtriebe 
genommen hatten und wie gefährlich 
diefelben waren — das gehört eben, 
um e3 ganz Klar und deutlich zu Jagen, 
zu dem, wa8 man hier mit dem land 
läufigen Ausdrud „Schlamperei” be- 
zeichnet, eine „Schlamperei“, wie fie 
leider überall, bei Hoc und Nieder vor- 
fommt. Und auch über diefe „Schlam- 
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ſerbiſchen Prieſter und die ſerbiſchen 
Politiler ſeit den leten zwei Genera 
tionen ſtarle Propaganda gemacht, und 


niſſen des Mörderpaares Prinzip und 
Cabrinovie deutlich hervorgeht, war in 
letzter Reihe auch für die Bluttat von 
Sarajewo verantwortlich. 

Nun iſt ja ein ſolches Ziel an und 
für ſich in menſchlichem Sinne durch 
aus nicht verwerflich. Es ifl der völ 
tliſche Einheitsgedante, der auf italie 
niſcher Erde zu einem neuen und glüch 
lichen Staatsweſen geführt hat; der 
auch das heutige Deutſche Reich aus 
geographiſchen, ohnmächtigen Bruch 
ſtüden zuſammengeſchweißt hat auf 
Freiheits Schlachtfeldern. Das Beſtre 
ben eines vom Schickſal niedergebeug 
ten Vollsſtammes, ſich wieder zu erhe 
ben und zu neuer Macht zu erwachen, 
iſt etwas, das fein billiger Menich an 
und für fich verurteilen wird. 8 ilt 
aber das Berhängniß Defterreich-Un 
garns, daß e3 aus lauter ethnologi 
Ichen „Obd3 und Ends“ fich gebildet 
bat, und zwar (mit alleiniger Aus 
nbme der lekten Atquifition, Bosnien 
und Herzegowina) zu einer Zeit, wo 
der nationale und der Raffegedante 
nur fehr fhwad wirkte. Aber ſeitdem 
Napoleon III, diefen Gedanten und 
diefes Problem der nationalen Kon 
folidirung im Falle Jtaliens und Po 
len3 in bie europäifche Politik gefchleu 
bert.hat wie einen yeuerbrand, hat er 
dauernd fortgeglimmt. E3 wäre viel: 
leiht von dem alten Kaifer gefcheiter 
geiwefen, wenn er dem Drängen des 








nunmehr gemorbetien XThronfolgers 
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und Bosnien und die Herzegowina 
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fo etwas ja überhaupt nicht fa 
gen. Uber jedenfalls find die Zeiten 
borüber, wo innerhalb geringer Frift 
fremdländifche Wölferfplitter leicht 
verbaut werben. Das Eljah bemeiit 
dies; das wirkliche Schleswig eben- 
falls; auch die polnifchen Provinzen 
zeigen’3; fogar die irredentiftifche Be- 
wegung in talien ift Beleg dafür. 
Allerdings wird es für das Kleine 
Serbien auf alle Falle nicht Teicht 
fein, fein panferbifches Programm 
jemals durchzuführen. So find bie 
Kroaten mit ihrer Zugehörigfeit zu 
Oefterreih-Ungarn in ihrer größeren 
Hälfte ganz zufrieden; außerdem geht 
es diefen Serben der Doppelmonarchie 
in jeder Hinficht bedeutend befjer, als 
wenn fie unter der Herrfchaft ihrer 
„Brüder“ vom. Königreih Serbien 
ftänden. Die Slovenen in Krain, 
Ss nrien ufw. find außerdem gar feine 
richtigen Serben, fprechen auch eine 
mwejentlich verfchiedene Mundart, was 
ja aud auf die Kroaten und Dal- 
matiner zutrifft, — das fog. Gerbo- 
froatifch bat feine eigene Litteratur, 
feine eigene Grammatit, ufw. Und 
dann noch Eins: die Religionsfrage, 
befanntlich eine ber fchwierigften. Die 
eigentlichen Serben find falt fämmt- 
lich griechiſchorthodoxer Konfeſſion, 
während die in Oeſterreich⸗Ungarn 
(mit Ausnahme von Bosnien) meilt 
tömifchetatholifch find, auch nicht die | 
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perei” ift vorgeftern bei Beſprechung 
ber traurigen Tat im ungarifchen Par- 
lament gejprochen worden. Doc was 
nützt's? Geitens der hiefigen Preffe 
ift gefordert worden, daß dem biöher 
befolgten „BVerföhnungsfyftem“ in 
Bosnien, modurd) man die Serben ba= 
jelbit zu födern verfuchte, ein Ende ge— 
macht werde. Uber nein; e3 foll alles 
feinen alten Weg dafelbit meitergehen, 
wie der ungarifche Premierminifter 
Graf Tisza erklärt hat. Die Serben 
merden da verhätichelt; fie erhalten 
die beiten und fetteiten Uemter; die 
Ioyalen Kroaten und Mohammedaner 
werben zurüdgefett. Es iſt Verblen— 
dung. Auf die Weiſe wird man der 
Hochverräter und Mordverſchwörer 
nicht Herr werden. 
* * * 

Das hingemordete Paar wurde be> 
fanntlich in der vom Erzherzog Franz 
Ferdinand erbauten yamiliengruft auf 
dem ihm gehörigen Schlößchen Art: 
ftetten im Niederöfterreich beigejeht. 
Diefes liegt an der Donau, nahe dem 


uralten (aus dem Nibelungenliede bes | 
tannten) Böchlarn, und ijt ganz einfach | 


und bejcheiden eingerichtet; die Möbel 
jehen aus wie in einem Bürgerhaus. 
Die Beifegung erfolgte befanntlich zu 
nächtliher Zeit. Die Leichenmwagen 
mußten auf der Fähre über die Donau 
geführt werben, und dann ging’3 no 
eine Strede weit auf der Landitraße 
meiter bi zum Fuße des Hügels, auf 
dem das Schloß liegt. 


len Jahren nicht geweſen. Die 
Trauernden, worunter auch die drei 
Kinder; die Stiefmutter des Erzher— 
zogs, Maria Thereſia von Portugal; 
der Bruder derſelben, der nebſt ſeiner 
Verheiratung mit der Tochter des 
Profeſſors Czuber auf ſeine Erzher— 


zogswürde und Titel verzichten mußte 


und ſich den Namen Ferdinand Burg 
beilegte; und viele perſönliche Freunde 
und auch die Verwandten der Frau, — 
die Trauernden, ſage ich, lamen in zwei 
Extrazügen von Wien. Aber es war 
ein Begräbniß „dritter Klaſſe“ (wie es 
der faiferliche Oberhofmarfchall felbit 
genannt hatte), ohne viel Aufhebens. 
Und auch in Wien ſelbſt waren die Lei 
chenfeierlichleiten mehr als beſcheiden. 
Obwohl dies vom großen Publitum 
ſeht übel vermerlt worden iſt, und na 
mentlich ſeitens des Hochadels und der 
ganzen Armee, hat der alte Kaiſer doch 
hierfür die volle Verantwortlichleit 
übernommen. i 
Mitglieder auswärtiger Herrſcherhäu 
ſer geladen waren, nicht einmal Kaiſer 
Wilhelm. Das Volt tadelt dies als 
einen groben politiſchen Fehlet. Es 
find daran die unliebſamſten Komen 
tare gelmüpft worden. Was tut’s? 
&8 lebe die Etifette! 

Wolf von Schierbrand, 
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Ein Bort genünt dem Beifen 
icre tun Dad mie wieber, was einmal uble 
Folgen für fie gebabt bat; ber Menib bagt» 
gen wird felbit Dur& Edaden nidt klug: er 
beraibt muxr ubäufia die unangenchmen Bolgen 
1 ublust und bie Veiden, Die bu 
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t im Ellen und Zrinten, unzrenelmü, 

eile, "biete Luft, Mangel an De 
usihmwellungen teber Art u. f, mw. 
Wenn aber neltörte Berbauumng, Kopf 
eliiverluft und Berltopfung ıbn war 
int umrein geworben 
übersenger dbahı ibm eine 
yranibeit Drobt, ba erinnert er lid, bab @ı. 
Vernurd Nränserpilien feit Nabrbunderten fi 
al ber beite und umniebibarite Veber-Reaula 





r enmwiclen baben, ber je emtdedi worden ift 
Ger ei Npoibelern au baben 
——..- — 


TZraut ih viel zu. 





Dan O'£eary will in 1000 Stunden eben» 
foviele Meilen zurüdlegen. 
Ym Jahre 1906 Iegte der damals 


Bei der Ueber: | 
führung brad) ein furchtbares Gemitter | 
los, fo jhlimm, wie e$ am Ort in bie- 


Auch dafür, daß feine | 
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egenheits-Ta 
Für unſeren Vor-Inventur Vertauf, trotzdem jeder Tag in dieſem großen 
Geſchaͤft ein Tag von echter Sparſamteit iſt, ſind ſpezielle Borbereitungen ge- 
troffen worden, ſpeziell dieſen Dienstag zu einem Tag größerer Werte als je 
vorher zu machen. Sorgfältiges Studium der folgenden Artitel wird Euch be⸗ 
weiſen, daß uns dies gelungen iſt. 
A —— — 
Mırwaumee Avenue „AND _PAULINA_ STREET, — 
—F—— —6 
e⸗ 
Gute Sommerſchuhe nie ſo billig markirk 
Hochfeine Damenſchuhe, in Patent Colt, ſchwar⸗ 
zem Sammet, weißem Canbas, weißem Newbuck od. 
weißen Tops mit patent Colt Vamps, mattem Kid 
und mattem Calf. 
Niedrige Schuhe für Damen, in grauen Suede 
Pumps, lohfarbig. Kid Pumps, Sammet 2⸗Strabs, 
ſchwarzen Sammet 1⸗Strapb, ſchwarzen 3-fnöpfigen 
Sammet » Lrfords. 
Slippers für Damen, in grauen Enede Pumps, 
hlauem oder roja Satin, ın Patent Colt, 3-Strap, 


und | 


63jährige Dauergänger Dan D’Leary | 


in Cincinnati 1000 Meilen in ebenjo 
vielen Stunden zurüd, und er glaubt, 
biefelbe Leiftung heute noch vollbrin 


gen zu können, was fünf Werzte aber | 


für unmöglich erklären. 


Im nächſten 


Monat will O'Leary ſie eines beſſeren 


belehren, was ihm 5500 
wird, denn jeder 
bereit erflärt, ihm $100 ala Sieges 
preis zu zahlen. D’Learn ift über 
zeugt, daß er noch heute eine Meile in 
12 bi3 13 Minuten zurüdzulegen im 
ftande ift, fodah er fich für den Reit 
der Stunde ausruhen fann. Eine grö- 
here jeweilige Unterbrehung ift ihm 
nicht aeitattet in den 41 Tagen und 16 
Stunden, innerhalb deren er die 1000 
Meilen zurüdzulegen hat. Ye länger 
er alfo zur Zurüdlegung einer Meile 
braucht, um fo weniger Zeit bleibt ihm 
zum fchlafen oder zum ausruhen. 
— 1.0. — 
Wenigftens etwas. 





Teil des Badeftrandes am Chicago Beach 
Lotel wird dem Publifum geöffnet, 


Dan der Vermittelung de3 Stabt- 
ratöämitgliedes Lindheimer ift e3 ge- 
lungen, die Verwaltung des Beach 
Hotel3 zu veranlaffen, einen Teil des 
nördlih vom Hotel gelegenen Bade- 
ftrandes dem Publitum zur Benubung 
zu überlaffen. Die Stadt war in der 
legten Woche durch einen Einhaltsbe- 
fehl daran verhindert morden, den 
Zaun, welchen die SHotelverwaltung 
um den umitrittienen Landftreifen 
hatte ziehen laffen, niederzulegen. Yebt 
aber ift ein 400 Fuß langer Streifen 
für die allgemeine Benüßung zur Ver: 
fügung geftellt worden. 





Neuer Präfident. 
Charles R. Crane, Präfident der 


eintragen | 
der Aerzte hat fich | 


ö— —— — — — — —— ———————— 


Crane Companh, hat dieſes Amt an 
ſeinen Bruder Richard T. Crane jr., 


der ſchon lange das eigentliche Haupt 
der Firma war, abgetreten. R. 
Crane III., der bisher zweiter Vize— 
präſident war, wird jetzt erſter Vize— 
präſident. Als Grund dieſer Aende— 
rungen wird angegeben, daß Herr 
Charles R. Crane außer Stande iſt, 
ſeine geſammte Zeit dem Geſchäfte zu 
widmen. 





— Immer derſelbe. — Profeſſor: 
„Gehen Sie doch mal mit dem Fin— 
ger zu Dr. Schwalbe, und laſſen Sie 
den Verband erneuern; ich könnte heut 
wegen dringender Arbeiten nicht ſelbſt 


erſcheinen“ 


I 
z.| 





















drei Ainöpfe mit niedrigen 
fäßen, drei Stnöpfe mit jchw 
Sammet-Top®, Pump3, 
nial® oder Orfords; auch t 
Canvas Baby Doll, weire Cı 
9:Strap, Champagne Kid Bumps 
od. 1⸗Strav Houfe Slivverd. ggf 
Suliet Hans-Slippers für 4 
Damen, mit Gummiabjägen, 
fanch rote und jchwarze Kid Y 
Haus-Slipperd.......... 
Tamen Barfuß- Sandalen 
Mädchen: Cxiords, in mat- 
tenı Galf, 3-Ninöpfe oder 
Jlohfarbige J 
weiße New Buck⸗ 
oder 1⸗Strap Slippers... _ 
Männerſchuhe und Oxfords, in 
Patent Colt, Velour Calf; ebenſo 
Ellſtin Orfords u. Strap⸗ 3 
Little Gents-Schuhe z. Knöpfen 
Schuhe u. Oxfords für Mäbd- 
chen, Schuhe in weihem Canvas, 
Patent Colt, mattem Calf, Kid» 
ichube od. 2-Strap Patent Colt... __ NEE 3 












Spargelegenheits « Spezialitäten für Dienflag 
— Waſch-Kleider — — Bald) : Sfirts — 


Waihröde, neueite Sommermoden, m. 














Weihlleider aus Bercales, Ginahams 
u. Lamns, nett blau u, weiß. ftiderei la r ruffiich. ‚ bornberunter m. 
Nufter, alle Größen bis 44, zu... sr n ne}. as 
befept, fowie belle und bunflie 69 tine, Zaillenmab b. 34, 150 81 ‚Ic 
a ® 2 — 
Spitzen-Jabots — JJ— Stickerei, Bard Je — 








— Stiderei Edging und Einſag — 
2 bis zu 12 Zoll breit — TC 
wert 10c; Mard ‘ 


— Tordhon:Spiten 
Tordon-Episen und fancy Band, 


Spiten-Jabots für Tamen 
leicht beichmusßt, wert 25c; 
das Erüd 


— Zaidhentüher — 


_Taihentüher für Tamen, Schmweiser 


























Ztiderei,  uesadt oder boblge- 7 meib und cream — wert 4 
tumt, leidt befhmunt, I . 
wert 16, Ztüd —8 nos c be; lie D— c 
36. zöll. Meſſaline — | Scheitel: Rämme 
36501. Mefialine, ihwarsz, feiner Stedlämme, einfadı oder Rhein» 
Chamois Finiib, beiter $1 >39 jteinsgallung, 25c wert; 10 
Wert, fpez., Die Dard ..... > c TE MR c 















— Waſch-Kleider 


Waſchlleider fur Kinder, wert bis 


au $1.25 — fpeziell 49€ 


für nur 


Outing- Serge — 
Outing Serge, weißer Orund gi 
ichwarzen Bencilitreifen, f. 4 6 

ichwarzen Bencilitreifei, f Die 


=firtö u.flleider, 2dc wt.... 


Knaben: Wafdjanzüge 
Baimansüne für Anaben, Leinen und 
Madras, in einladen „arben ober a% 
fireif, Matrofen» ober Etontra · 

oen, 2 bis 8 Jabre, $i1 Bert, .47c 


— Galico, Dard 3c 


Ameritanifdier bedrudter Galico, 
heller Ghrumd mit fchiwarzen 3 
oc 


Figuren, die Nard 
— Shafer : Hlanel — 
Shater Flanell, weih, twilled, fehr 


fchwerer Nap, volle Stüde, 74 
ganz aebl., 10c wert, Pd. ‚Re 













— Baidhbare Goats 






Waidı-Gonts für Kinder 


wert bis zu $2.50; 


für nur dc 
Koriets für 27c 


Koriets für Damen — regulär 
50c wert — fpeziell 
J N27e 























































— Seidene Leibchen 


Seidene Leibchen für Damen— 
niedriger Hals, ohne Mers 


- 
mel, wert 1.50; ipea.... 1. 15 






















— Damen-Leibchen — 
Damen⸗Leibchen, fſanch Bote, 


niedriger Hals, ohne Aer⸗ 15c 


mel, wert 2öc, für nur . 


— Waihbare Stoffe — 


Deihholle, alle Cdds und Ends, ber 
ftebend aus 
ureve Boplin 












Longee, 
wi, 


Boile 


wamntina 





1% 
— Badchandtüdher — 


Bade ⸗Handtüucher, türfiihe Fran- 
fen, aroße Sorte, 4 an jeden 


6 
Stunden; 10c wert, jedes..... c 


Gebleih. Muslin — 


Gebl. Muclin, 365Ö1., feiner 
weicher Ain., frei von Drei 
fing, 10 Pd3.-Gr., Yan DME 


— TIaiel: Damait — 


Tafeldamait, 1 Partie, 5S;öllie, 
Leinen Finiib, Neiter— 15 
wert bis 35e; Hard. ...... > 


Raud: Zabat — 


Old Hilliide Naudtabat — reg. 








— Damen-Leibchen — 
Damen⸗Leibchen, niedriger Hals, 


Lisle, Wing⸗ oder ohne 35cC 
Mermel, wert 50c, au..... eo 


— Stamped Kleider — 


Vorgezeihnete Kinderlleider, ans weis 


kem XYamn oder lobfarb, lei» 
nenfinifbed® Zuiting, c 


wert 1%, ti 













































2 2 * 

— Seidene Münnerſocken 
Neinieidene Männertrümpie, idwars, 
nabilos, bopp. Lisle ec d, buch» 
eoiyleibt, wert 25c (leine Bolt 

od. BboneBeltell.) Baar 10c 



























— Seide:Damenfrümpfe— 


Neinieid. Tamenitrümpie 









in idwars, 






nee ze weiß od. lobiarb., bopp u. 3ebe 
se Bader — ipesziell ic bodgeivleiht, wert 25c %, 15 5 
ernennen.» (feine Bolt» od, Phonebeite.), Br. a 














— Stinderittrümpie — 





— Duffys Malt Whisky — 


$1.00 Dufins Malt Wbisten — : Rinberierümbie, ihwar; od. lohiarb,, 
inpzin inf Mort ö» eine Xisle, nabtlos UDDS und 
ivezicll diefen Verkauf; 67€ Guds von unferen idc und 19e dc 
OITOEIEE TREE RUE so or0 0.0. Bartien, Tpeslelleooonsnnnnesnnnnenee E 










— Magen: Tropfen — Malon Frudıt : Jars 


50e Lemie'3 Magentropien — 





Maion Einmanaläler, mit porsellan- 


eingelegten Dedein u. Gum 3 
3% 


miringen, 1 Bi. Bröbe %c, 
Gardinen = Madras — 






fpeziell dieien Verkauf 
für nur 





2Ie 


— Gajitoria zu 19 — 











1 Quart Größe, Stüd...u..... 




























„35€ Slether'3 Caſtoria — ipe- Gardinen-Madras, rot, 1 Yard 
ziel diefen Berfauf 19 breit, 15c wert — 8 
J * c a namens IC 


















— Gardinen: Eden — 
Gardinen-Eden, weiß, cream nnd 

Arabian, 25c wert — 

fpeziel zu 


Gelidhts : Gream 


E Bbe Versaide Wefiatt-Gream — 
ſpeziell dieſen Verkauf 12c 







10c 
Del: Kodhoien — 


Oel-Kocher, Verfektion, blaue 


Flamme, 2 Brenner — 7 4 2 
D ⏑. + > 


für nur 
























— Bercolator, 1.59 
Kupierne nickelplatt. Kaffeemaſchine, 
2 Zaffen Größe, Glas cr - 
ome, Wluminiumeinlage, 1 N) 
wert 88, ſpeziell u ...... 8 .) 



































— Koch-Meſſer — 





Waſſer-Eimer — 

her — — 10 od. 
2 Quart Größe, blau⸗weiß & 

lined, für ee s 29 





Kocdmeiier, Iöl. franz. Kod- 
mejjer, gute Sorte Stahl, 
ET TEE GEBE 1 9 































_ Beite Groceries zu Spargelegenheits : Breifen 





















































































IEWEELSEEEEDEZENN Snider's reine Tor Hebeld Holly Mare | j 
re ut mato Gatjup, 16c Srübftüc » Eped —| „tartoffeln, feine 
us 3 er, 25 Bintflafhe.... das Bid. 23c| Virginia Cobbs 
Kb. Bde... HE || Samos Marte teira- Bean ee Tanne |] Kagerc'ne meblige 
ke nr E u t er, 
— fee. Fa —— 25c Sämeindtübe, 5ic — 290 
einer an ad .n........... 
en, Jap a Alle unfere 50€ Sor-| " Shmai;, sein. Open | “Gr 
Bid 430 | tenntuer Zee, 39c | Ritle zen» 1 ui - Binme 
Saire Wiarie prä. | DEE Bd... PIC | deren, St... LIE zei Laie 15c 
Gent, 20 Uns. Duater Lats‘ oder | Gem Ware Goum-| "Keine biei Cardi 
Glas Sl. a OC a „gern Slates, ken Saneman Carn, | nen, in —— 
Galvanic, die weine | DT? te Dügle Büd ’ 
6⸗ —— 230 Monstensnunennane 10c Ken —— 10c 
.v Ctü #»eimiter biefiger 
—— 2 s Schn ä 
„Hebniond Sieh Groß Beine Liköre a 2ic 
Wafhpulver — das Hopedale Whisten,, Bull Frog Bier — Feine geräuderte 





—— Bond, — —* Kiſie bon zwei 
olle Dt.» ußend 
Blalde........ 65€ | Fiaisen.....1.35 
Galiforn. Port od. | Ymport. franadi. 
Shberrhwein, wert| Brandy, 3 Ctar, — 
—* — Dt. Sl. a 6 
25c; De. laſche 
Flaſchen ..... 2.85 au 


.unnnnnnnnn.. 





















Inocenlofe 
Butıs, 2b... 18 EC 


Butter, feinite 
Elgin Greamery, 
friſch gemacht, — 
Pfund 30c 


du ......... 











New Genturb, 
Gerefota od. Pills- 

































